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Zeilung

Jahrgang 206.
Bezug Opreis für Halle und Vororte 2,50 Mk., durch die Poſt bezogen 3 Mk. für das Vierteljahr.
Die Halleſche Zeitung erſcheint wöchentlich zwölfmal. GratisBeilagen: Habueſcher
Courier (tägl. Feuilletonbeil.), Jll. Unterhaltungsblatt (Sonntagsbeil.), Landw. Mitteilungen,
Jluſtrierte Modenbeilage, Sächſiſche Provinzialblätter, Kinderbeilage (Für die junge Welh).

Erſte Ausgabe Anzeigegebühren für die ſechsgeſpaltene Kolonelzeile oder deren Raum für Halle und den
Sakreis 20 Pfennig, auswärts 30 Pfennig. Reklamen am Schluß des redaktionellen Teils
die Zeile 100 Pfennig. Anzeigenannahme bei der Expedition in Halle (Saale) und bei allen

bekannten Annoncenexpeditionen.

Geſchäftsſtelle in Halle a. S.: Leipziger Straße Nr. 61/62.
Telephon 8108 u. 8109; Redaktionstelephon 8110.

Chefredakteur: Dr. Strasser-eidegg, Halle (Saale).
Sonntag, 6. April 1915. Geſchäftsſtelle in Berlin: Bernburger Straße 30.

Telephon Amt Kurfürſt Nr. 6290.
Druck und Verlag von Otto Thiele, Halle (Saale).

Zur Rückkehr des „5. 4“.
Es iſt merkwürdig, wie gut ſich deutſche und franzöſiſche

Offiziere immer verſtändigen, auch wenn die einen nicht
franzöſiſch und die anderen nicht deutſch verſtehen. Während
des Boxerfeldzuges in China waren die Engländer bei
allen Nationen gleichmäßig unbeliebt. Deutſche und
Franzoſen aber (auch die Mannſchaften) waren ein Herz
und eine Seele, ſobald ſie zuſammenſaßen, obgleich der
franzöſiſche Oberbefehlshaber die äußerſte Zurückhaltung
angeordnet hatte. Von „Erbfeind“ keine Rede. Man hat

die Klingen gekreuzt,
gewiß, aber ſeitdem hat man auch Hochachtungvor-
einander.

Wie es ſcheint, hat man dieſe alte Erfahrung jetzt
wieder in Lunséville machen können, wo die deutſchen Offi-
ziere des „Z. 4“ mit ausgeſuchter Liebenswürdigkeit von
den franzöſiſchen Kameraden bis zur Generalität hinauf auf-
genommen worden ſind. Der Mob hat hier und da ge-
ſchimpft, ein dummer Bengel hat auch einen Stein gegen
das Auto geſchleudert, in dem die Herren auf der Fahrt
zum Telegraphenamt ſaßen, das Militär aber hat ſich
muſterhaft benommen. Schon die Landungshilfe war aus
gezeichnet ſachgemäß, ſo daß „Z. 4“ ebenſo ſicher vor Anker
lag wie auf einem deutſchen Exerzierplatz, und auch das
weitere Benehmen der franzöſiſchen Garniſon war ſo ritter-
lich, daß man nur den Hut ziehen könnte, wenn ja, wenn
man wüßte, daß wirklich „nichts paſſiert“ iſt.

Schwere Sorge
hat wohl jeden Deutſchen in den vergangenen 24 Stunden
erfüllt, wie ein Elternhaus, deſſen Tochter in Räubergewalt
gefallen iſt. Kehrt ſie wirklich wieder, wie ſie war?

Die erſten Telegramme, von den wilden Jnſtinkten der
Pariſer Preſſe aufgebauſcht, gaben ungefähr den Eindruck,
als habe eine Jndianerhorde ſich auf die Beute geſtürzt.
Eine Kompagnie Pioniere demontiere die Motoren; das
Luftſchiff ſei bereits zur Hälfte gasentleert; vermutlich
bleibe es beſchlagnahmt; es werde zurzeit „genau durch-
ſucht. Danach mußte man annehmen, daß die Rückkehr des
„3. 4“ wenigſtens ſo lange verhindert werde, bis alle
ſeine Konſtruktionsgeheimniſſe ausgeforſcht ſeien.
Dr. Eckener und andere Zeppelinleute äußerten die Befürch-
tung, daß nunmehr

alles preisgegeben
ſei. Zur ſelben Zeit höhnte bereits die „Daily Mail“, daß
die franzöſiſchen Offiziere in Muße alles hätten abzeichnen
können, was die deutſche Heeresverwaltung ſtets hätte ver-
bergen wollen.

Noch wiſſen wir in dieſem Augenblick nicht, wie es
damit ſteht. Da aber die Beſatzung des „Z. 4“ die Gondeln
keinen Augenblick verlaſſen hat, darf man beinahe an-
nehmen, daß

nichts paſſiert
iſt. Nach dem ſonſtigen taktvollen Verhalten der franzöſi
ſchen Offiziere zu urteilen, werden ſie kaum in Gegenwart
der Deutſchen ſich mit dem Zeichenblock im Jnnern des Luft-
ſchiffes, im Laufgang und vor allem im Geſtänge zwiſchen
den Ballonets aufgehalten haben. Sehen allein nützt nichts.
Nachbauen könnte man ein „Zeppelin“-Schiff nur dann,
wenn man die Profile des Aluminiumgerüſtes das
eigentliche Geheimnis mit genaueſter Angabe aller Maße
und Ausſperrungen abkonterfeite.

Wenn der „Z. 4“ wirklich völlig unberührt zurückkehren
ſollte, ſo iſt das zum großen Teil dem klugen Verhalten der
Führung und der an Bord befindlichen deutſchen Offiziere
zu verdanken. Es war für ſie gewiß

ein ſchwerer Entſchluß,
in der franzöſiſchen Garniſonſtadt niederzugehen, zumal da
ſie wußten, was ſie auch täten, ſo ſei es doch immer ein
Spiel um die Exiſtenz. Leichter wäre der Verſuch zur Rück
kehr, ja ſogar der Entſchluß geweſen, mit dem ſcharfen Oſt-
wind nötigenfalls ohne Motorarbeit, einfach wie ein
Freiballon bis zum Meer zu fliegen und dann dort den
„Z. 4“ zu ſprengen und untergehen zu laſſen. Die Offi-
ziere taten ſtatt deſſen das Anſtändigſte und Vornehmſte,
was ſie tun konnten; ſie landeten beim „Feinde“, um nach
zuweiſen, daß

höhere Gewalt
und nicht Böswilligkeit ihnen dieſen Kurs vorgeſchrieben
habe. Das iſt auch anerkannt worden, Die Koryphäen der

franzöſiſchen Militärluftfahrt erklären, daß die Abtriſt des
Luftſchiffes über den Wolken das Verfehlen der Grenze um
etwa 24 Kilometer ganz natürlich erſcheinen laſſe und
gaben es daher frei. Jſt wirklich alles in Ordnung, ſo
dürfen wir ſagen: Gottlob, das lief noch gut gut! Jn Zu-
kunft aber täte man natürlich gut, an der Grenze doppelt
vorſichtig zu ſein, denn im Wiederholungsfalle würde ein
„Z. 4“ kaum mehr ſolche Aufnahme finden. B. R.

öur Frage der Erhöhung des
Goldbeſtandes der Deutſchen Reichsbank.

Von Graf von Mirbach-Sorquitten, Mitglied des
Preußiſchen Herrenhauſes.

Vor kurzem hat der Herr Reichsbankpräſident Haven-
ſt e in in der Budgetkommiſſion des Reichstages erklärt, er
wünſche eine Erhöhung des Goldbeſtandes der Reichsbank
bis zum Betrage von etwa 116 Milliarde. Die Goldbeſtände
der großen europäiſchen Staats-Notenbanken betrugen zu
Ende Dezember 1912 bezw. am 2. Januar 1913 letzteres
bei der Bank von Frankreich und England) in Franks:

1. Ruſſiſche Reichsbank: 3540 Milkionen (wohl unter
r der ruſſiſchen Goldguthaben im Aus

ande),
Bank von Frankreich: 3195 Millionen,
Oeſterreich-Ungariſche Bank: 1270 Millionen,
Bank von Jtalien: 1022 Millionen,
Deutſche Reichsbank: 971 Millionen,
Bank von England: 781 Millionen.

Danach nimmt die Deutſche Reichsbank die fünfte
vorletzte Stelle ein. Schon unter dieſem rein mechani-
ſchen Geſichtspunkte erſcheint eine erhebliche Verſtärkung
des Goldbeſtandes der Deutſchen Reichsbank mindeſtens er
wünſcht.

Politiſch als Rüſtzeug für den Krieg beträgt der
Goldbeſitz des Dreibundes in ſeinen Staats-Noten-
banken nur 3263 Millionen und unter Hinzurechnung des
Beſtandes im Juliusturm zu Spandau 3383 Millionen,
gegen 6731 Millionen des. Zweibundes Rußland
und Frankreich und unter Zurechnung von England von
7512 Millionen.

Für den Kriegsfall dürfte mindeſtens eine Er-
höhung des Kriegsſchatzes in Spandau, zunächſt durch einen
entſprechenden Beſtand von deutſchen Silbermünzen, zweck-
mäßig ſein.

Der derzeitige Herr Reichsbankpräſident, welcher im
Gegenſatze zu ſeinem Vorgänger kein einſeitiger Gold-
währungsmann, vielmehr ein Mann von weitem Blicke und
ein hervorragender Fachmann iſt, hat ſeinen Wunſch einer
ſehr erheblichen Erhöhung des Goldbeſtandes unſerer
Reichsbank wohl weſentlich unter wirtſchaftlichen Geſichts-
punkten zum Ausdruck gebracht; man kann ihm dafür
nur dankbar ſein. Daß es für die beiden Länder England
und Deutſchland ſchwierig iſt, ſich für ihre Staatsnoten-
banken große Goldbeſtände zu beſchaffen und noch weit
ſchwieriger, ſie zu konſervieren, haben ſie ihrer vollen Durch
führung der Goldwährung zu verdanken. Jhre Noten-
banken ſind gezwungen, gegen Präſentation von Noten
und im Giroverkehr Gold herzugeben, ſobald es verlangt
wird. Die Bank von Frankreich iſt bimetalliſtiſch organi-
ſiert, ſie kann auch in Silber zahlen und ſich durch eine
Goldprämie vor Goldentziehungen des Auslandes ſchützen.
Oeſterreich, Rußland, Jtalien haben die Goldwährung vor-
ſichtig, nicht voll durchgeführt, ſie ſind daher nicht ge-
zwungen, die Noten ihrer Banken in Gold einzulöſen. Das
gewährt ihnen für die Erhaltung eines ſtarken Goldvorrats
einen bedeutenden Vorſprung vor England und Deutſch-
land, an deren Notenbanken ſich das Ausland wendet, ſo
bald es Bedarf an Gold hat. Das einzige Mittel, das der
Bank von England und der Deutſchen Reichsbank zur Ver-
fügung ſteht, um ihre Goldbeſtände zu ſchützen, iſt die An-
ziehung der Diskontſchraube, und die hieraus, nicht aus
einem einfachen Goldbedarf, reſultierenden recht häufigen
Diskonterhöhungen werden Zinserhöhungen, welche die
ganze produktive und distributive Tätigkeit des Landes
ſchwer belaſten. Der Diskontſatz in Frankreich iſt heute
4 Prozent, der deutſche 6 Prozent; und dabei waren die
Anlagen der Bank von Frankreich „Wechſel und Lombard-
darlehne zuſammen“ am Jahresſchluſſe, bezw. am 2. Januar
dieſes Jahres 2853 Millionen, um 93 Millionen höher als
die der Deutſchen Reichsbank, welche 2760 Millionen
(Frank) betrugen.

Eine bedeutende Verſtärkung des Gold e

h

unſerer Reichsbank würde ſie gegen die Gold entziehußgen
des Auslandes unempfindlicher machen, als das jetzt der
Fall iſt, es ließen ſich Zinserhöhungen, die lediglich aus dem
Kampfe um das Gold herrühren, leichter vermeiden, ſehr
zum Vorteile unſerer wirtſchaftlichen Entwicklung und des
Kursſtandes unſerer Staatsanleihen. Man kann dem Herrn
Reichsbankpräſidenten, wie ſchon erwähnt, nur dankbar
dafür ſein, daß er dieſes Ziel, ſeit er an der Spitze der
Bank ſteht, mit aller Entſchiedenheit verfolgt. Die Mittel
zur Erreichung desſelben ſind einmal: die Entziehung. des
Goldes aus dem inneren Verkehr kleine Banknoten;

dann: der Bezug ausländiſchen Goldes. Letzteres erheiſcht
Opfer, die aber im wirtſchaftlichen und politiſchen Jntereſſe
Deutſchlands nicht geſcheut werden dürfen.

Die Slottendemonſtration
eine Volksbeluſtigung!

Der Liliputſtaat am Hange der Schwarzen Berge lacht
die europäiſchen Großmächte einfach aus und betrachtet die
pomphafte Flottenkundgebung nur als „eine
Volksbeluſtigung im großen Stil“. Jn einer
Meldung aus Cattaro heißt es: Alle Wege von Cetinje bis
zum Lovcen, einem hohen Berge in der Nähe der Hauptſtadt,
von dem aus man eine ſchöne Ausſicht auf das Adriatiſche
Meer beſitzt, ſind voll von Cetinjer Bürgern, die hinzus
pilgern, um ſich dort die internationale Kriegsflotte an
zuſehen. Dieſe „Flottenſchau“ wird bisher hier mit wenig
ernſten Blicken angeſehen. Zur Beluſtigung der Leute auf
dem Berge haben ein paar Unternehmer Karuſſells und
Buden aufgeſchlagen, ſo daß das Ganze mehr einer Volks
beluſtigung ähnelt. Das hat die vielgeprieſene „Einig-
keit“ der Großmächte zu Wege gebracht.

Die Londoner „Pall Mall Gazette“ veröffentlicht eine
Unterredung ihres Korreſpondenten in
Cetinje mit König Nikolaus von Montenegro.
Wie der Korreſpondent verſichert, ſoll König Nikita wörtlich
geſagt haben: „Jch gebe Jhnen die Verſicherung, daß ich
und mein Volk das Land zu behalten gedenken, das wir
während des Krieges wieder erobert haben. Wir wollen
Skutari nehmen, das den Schlüſſel zu
dieſem Lande bildet und wir wollen es be-
halten. Der Fall von Skutari iſt eine Frage von
wenigen Tagen, denn länger kann es ſich nicht halten. Es
iſt ſchmerzlich, die Stadt bombardieren zu müſſen, aber ich
kann es beim beſten Willen nicht vermeiden. Skutari wird
in Zukunft eine Hauptſtadt ſein. Wir werden ſofort ans
Werk gehen, Skutari durch Straßen und Eiſenbahnen mit
den anderen Städten zu verbinden.“

Skutari vor dem Fall.
Am Freitag nachmittag ſandte der Oberſtkomman-

dierende der ſerbiſchen und montenegriniſchen Belagerungs-
armee vor Skutari, General Bujowitſch, einen
Parlamentär zu dem Kommandanten von
Skutari Eſſad Paſcha und ließ ihn auffordern, ſich
zu ergeben, um weiteres nutzloſes Blutvergießen zu ver-
hüten und die ſchwer geprüfte Stadt nicht noch durch
weiteres Beſchießen zerſtören zu laſſen. General Eſſad
Paſcha erwiderte ſehr kurz, daß er bis zum
letzten Blutstropfenausharren werde. Jn-
folgedeſſen hat das Bombardement um 2 Uhr nachmittags
wieder begonnen. Der Sturm auf die Feſtung begann. Die
geſamte Artillerie und Jnfanterie der Belagerer im
ganzen 60 000 Mann griffen die Feſtung von allen
Seiten an. Ueber den Ausgang des Kampfes iſt noch nichts
bekannt. Mehrere Zeitungen haben aus Cetinje Tele-
gramme erhalten, nach denen Skutari bereits ge-
fallen ſein ſoll. Die ſerbiſchen und montenegriniſchen
Truppen ſollen geſtern nachmittag in die Stadt eingezogen
ſein. Eine offizielle Beſtätigung dieſer Meldung
liegt bisher nicht vor.

Die Beteiligung an der Flottendemonſtration.
An der Kundgebung werden teilnehmen: Von

öſterreichiſcher Seite der „Erzherzog Ferdinand“, „Radetzki“
und „Zriny“. Deutſchland entſendet den kleinen Kreuzer
„Breslau“; Jtalien den „Amiglio de San Bon“ und
„Francesco Feruccio“, während die engliſche Flotte durch
„King Edward VII.“ und „Darkmouth“ und Frankreich
durch „Edgar Quinet“ und „Jules Ferry“ vertreten werden.
Der franzöſiſche Botſchafter Paul Cambon ſoll urſprünglich
vorgeſchlagen haben, daß im ganzen nur zwei Kriegsſchiffe
an der Flottendemonſtration teilnehmen ſollen, und zwar
je ein Schiff des Dreibundes und der Triple- Entente.
Dieſer Vorſchlag iſt aber nicht durchgedrungen.

Was die Montenegriner und Serben antworten wollen.
Am Freitag hat ein Kriegsrat der ſerbiſchen

und montenegriniſchen Generale ſtattge-
funden, wobei beſchloſſen wurde, eine eventuelle Auf
forderung der Admirale der internationalen
Blockade-Eskadre dahin zu beantworten, daß die Ant
wort bereits ſeinerzeit den Mächten erteilt
worden iſt.

Zur Reform des Verdingungsweſens.
Mit Befriedigung darf man die Tatſache feſtſtellen, daß

endlich mit der für unſer Handwerk ſo wichtigen
Reform des Verdingungsweſens Ernſt gemacht wird. Vor
kurzem haben wir die Zuſage der preußiſchne Regierung
gewürdigt, die nach ſächſiſchem Muſter bei den Handwerks-
kammern zu begründenden Submiſſionsämter durch eine
finanzielle Unterſtützung zu fördern und ſo dazu bei-
zutragen, das Submiſſionsweſen für das Handwerk nütz
licher zu geſtalten. Heute iſt von einer weitergehenden
Jnitiative des Handwerks ſelbſt zu melden, durch die die



notwendige Vereinheitlichung und Zentraliſierung der auf
eine ſachgemäße Reform des Verdingungsweſens abzielen-
den Beſtrebungen herbeigeführt werden ſoll. Ein in Berlin
abgehaltener außerordentlicher Handwerks- und Gewerbe-
kammertag hat ſich einmütig für die Errichtung einer
Hauptſtelle für das deutſche Verdingungs-
weſen ausgeſprochen und gleichzeitig die Grundzüge feſt
gelegt, die für die Tätigkeit der neuen Einrichtung gelten
ſollen. Die Hauptaufgabe derſelben ſoll zunächſt die Ver
tretung und Verbreitung einheitlicher geſunder Grundſätze
auf dem Gebiete des Verdingungsweſens ſein. Zweifellos
würde die Durchführung einer ſolchen einheitlichen Organi-
ſation im ganzen Reiche allmählich gründlich mit einer Un
gleichartigkeit und Buntſcheckigkeit der Verdingungs-
beſtimmungen in den verſchiedenen Bundesſtaaten bezw. in
den Gemeinden des einzelnen Bundesſtaates aufräumen, die
ſich als ein arger Hemmſchuh für das deutſche Handwerk er
wieſen haben. Daneben ſoll die geplante Zentralſtelle den
einzelnen Handwerkskammern und ihren Verdingungs-
ämtern mit Rat und Tat zur Seite ſtehen und zur Bildung
von Lieferungsverbänden und Submiſſionsgemeinſchaften
des Handwerks für größere Bezirke anregen. Damit wird
der in Ausſicht genommenen Zentralſtelle ein weites und
bedeutſames Feld für ihre Tätigkeit zugewieſen. Bei dem
lebhaften Jntereſſe, das die Leitung des Reiches dem Weiter-
beſtehen des Handwerks zuwendet und zuwenden muß, kann
man den Wunſch des Handwerks- und Gewerbekammertages,
das Reich möge zur Durchführung der Aufgaben der projek-
tierten Zentralſtelle einen ausreichenden Koſtenbeitrag
leiſten, nur als durchaus berechtigt anerkennen. Die Erhal-
tung einer ſelbſtändigen ſozialen Mittelſchicht, wie ſie das
Handwerk darſtellt, muß als eine der weſentlichſten Auf
gaben der Reichsregierung angeſehen werden. Wir zweifeln
daher nicht daran, daß der vom Reichsetat geforderte jähr-
liche Zuſchuß zur Deckung der Koſten für die Zentralſtelle
geleiſtet werden wird. An dem außerordentlichen Hand
werks- und Gewerbekammertag haben verſchiedene Vertreter
der Regierung und zahlreiche Parlamentarier aus faſt allen
Parteien mit Ausnahme der Sozialdemokratie teil-
genommen, ſo daß man wohl die Erwartung ausſprechen
darf, daß die Wünſche des Handwerks von dieſer Seite
eine lebhafte Förderung erfahren werden. An der Zeit
wäre es wirklich, die deutſche Sozialpolitik nach einer dem
Handwerk dienenen Seite hin auszugeſtalten.

Deutſches Reich.
Etwas Wahlſtatiſtik.

Die Wahlen zum preußiſchen Abgeordneten-
hauſe ſtehen bevor. Jm Monat Mai findet die Ur-Wahl
ſtatt. Das heißt: Die Ur- Wähler wählen die Wahl-
männer, die dann wieder die Abgeordneten zu erküren
haben. Jnsgeſamt ſind 443 Abgeordnete zu wählen,
während im Reichstage nur 397 Volksvertreter ſitzen. Da
einzelne Wahlkreiſe zwei und auch drei Abgeordnete in den
Landtag entſenden, ſo gibt es in Preußen 276 Wahlbezirke,
während für den Reichstag jeder Wahlkreis nur einen Ver-
treter auswählt. Das indirekte Wahlverfahren in Preußen
bringt ein Rieſenheer von etwa 150000 Wahl-
männern auf die Beine. Bei der letzten Wahl waren es
insgeſamt 135 143, aber ſeitdem hat die Bevölkerung ſtark
zugenommen. Jm Durchſchnitt kamen damals auf einen Ab-
geordneten 305 Wahlmänner. Die meiſten Wahlmänner bot
bei der letzten Wahl die Rheinprovinz auf, nämlich 23 450.
Dann folgte die Provinz Brandenburg mit 20415 Wahl-
männern. Davon kamen allein 7450 auf Berlin. Schleſien
hatte 17 754 Wahlmänner, Weſtfalen 13 144, Sachſen 10 912,
Hannover 10 043. Heſſen-Naſſau ſtellte 7457 Wahlmänner,
Oſtpreußen 7293, Poſen 7166. Auf Pommern kamen
5915, auf Weſtpreußen 5912, auf Schleswig-Holſtein 5426
Wahlmänner. Das kleine Hohenzollern begnügte ſich mit
256. Auffallenderweiſe ſteht die Zahl der Wahlmänner
mit der Anzahl der gewählten Abgeordneten nicht immer
im richtigen Verhältnis. Denn die meiſten Abgeordneten

nämlich 66 ſtellt Schleſien. Aus der Rheinprovinz
kommen nur 63, ferner aus Brandenburg 50, davon 12 aus
Berlin. Sachſen ſchickt 38 Abgeordnete nach Berlin, Han-
nover 36, Weſtfalen 34, Oſtpreußen 32. 29 Abgeordnete
werden in Poſen gewählt, je 26 in Kommern und Heſſen-
Naſſau, 22 in Weſtpreußen, 19 in Schleswig-Holſtein und

2 in Hohenzollern. nge.

Das neue „Evangeliſche Erziehungsamt der Jnneren Miſſion“,

Die Rettungsarbeit der Jnneren Miſſion an
der verwahrloſten und gefährdeten Jugend, die
in Hunderten von Anſtalten und Vereinen getrieben wird, fand
bisher ihre Zuſammenfaſſung in dem beim Zentralausſchuß fürJnnere Miſſion henden „Ausſchuß das Rettun 8
und Erziehungsvereinsweſen“. Seit einiger Zeit hat nun
das Bedürfnis nach einer ſtrafferen Zuſammenfaſſung und einer ſelb ſtändigen Organiſation
der Rettungs und Fähre der JnnerenMiſſion herausgeſtellt. Es iſt deshalb vor kurzem bei einer Ver
Wruung in Hannover, bei der mehr als 30 Vertreter aus allen

eilen Deutſchlands von den verſy edenſten Organiſationen zu
gen waren, ein „Evangeliſches Erziehungsamt
er Jnneren Miſſion“ gegründet wörden. An dieſe neue

Organiſation wird nun die bisher von dem Ausſchuß für das
Rektungshaus- und Erziehungsvereinsweſen betriebene Arbeit
übergehen. Als e und Aufgabe der neuen Organiſation
wurde c gende fe e

a) Einberufung öffentlicher Tagungen, auf denen die ganze
Arbeit zur Darſtellung kommt.

b) Aufklärende, berichtigende und werbende Arbeit in der poli
tiſchen Tagespreſſe und in der Fachliteratur. Herausgabe
eines gemeinſamen Vereinsorgans.

c) Herausgabe von ſtatiſtiſchen Mitteilungen und Beſchaffung
einer Ueberſicht über die Geſchichte und den Beſtand der
geſamten Arbeit der Jnneren Miſſion an der verwahrloſten

und gefährdeten Jugend.
d) rein in allen die Vereinsaufgaben betreffen

n Dingen.
e) Förderung der Vor und Fortbildung der Berufsarbeiter.

Vertretung der gemeinſamen Beſtrebungen und der be
rechtigten Wünſche der einzelnen angeſchloſſenen Organi-
ſationen bei den Behörden.

Das „Evangeliſche Erziehungsamt der Jnneren Miſſion
wird ſeine erſte Konferenz vom 20. bis 22. Mai d. J. in
Weimar abhalten in Verbindung mit dem Jahresfeſt des
Landesvereins für Jnnere Miſſion im Großherzogtum Sachſen
und der Falkfeier zum hundertjährigen Beſtehen des Falkſchen
Jnſtituts in Weimar.

Die Nationalliberalen und die Erbanfallſteuer. Wie unſer
Berliner Vertreter aus parlamentariſchen Kreiſen erfährt, ſind die
Beratungen der nationalliberalen Reichstagsfraktion über die
von jungliberaler Seite erfolgte Anregung, bei der Beratung der
Steuervorlagen zur Deckung der Heeresverſtärkung einen An
trag auf Einführung der Erbanfallſteuer einzu-
bringen, noch nicht abgeſchloſſen. Nach dem augenblick-
lichen Stande dieſer Verhandlungen iſt aber anzunehmen, daß die
Mehrheit der Fraktion ſich gegen jene Anregung ausſprechen wird,
zumal von Seiten der nationalliberalen preußiſchen Landtags
fraktion in dieſer Hinſicht ein ſtarker Druck ausgeübt wird.

Der Juſtizdienſt ſoll am Wahltage eingeſchränktit
werden. Eine Erleichterung der Ausübung des Wahlrechts ſeitens
der Juſtizbeamten wird vom Miniſter empfohlen. Die Tage der
Urwahlen ſollen von Sitzungen und Terminen tunlichſt frei-
gehalten werden. Auch für engere Wahlen und Nachwahlen gilt
die Beſtimmung.

Die beiden Zentralorganiſationen der deutſchen Arbeit-
geberverbände, die Hauptſtelle deutſcher Arbeitgeberverbände und
der Verein deutſcher Arbeitgeberverbände, haben am Freitag ihre
Verſchmelzung beſchloſſen. Die Gründungsverſamm-
lung der neuen Zentralorganiſation, die den Namen Vereinigung
der deutſchen Arbeitgeberverbände“ erhalten ſoll, wird am heu-
tigen Sonnabend in Berlin ſtattfinden.

Keine Eiſenbahn Hamburg--Fehmarn--Kopenhagen. Jn
der Freitag-Sitzung der Budgetkommiſſion des Abgeordneten-
hauſes erklärte ſich bei Beratung des Geſetzentwurfes eines Eiſen-
bahnanleihegeſetzes der Miniſter mit großer Beſtimmtheit
gegen das Eiſenbahnprojekt Hamburg--Feh-
marn-Kopenhagen.
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Das Herzogspaar von Cumberland trifft am 10. April zu
etwa dreitägigem Aufenthalt zum Beſuche der kaiſerlichen Familie
in W urs ein. Prinz Ernſt Auguſt wird am Sonntag dort
erwartet.

Vom 5Seppelin 4.
Kurz bevor das franzöſiſche Kriegsminiſterium ſeine

Einwilligung zur „Rückkehr des „Z. 4“ nach Deutſchland
gab, iſt es zwiſchen den Offizieren der Abnahmekommiſſion
und dem Generalinſpekteur des franzöſiſchen Militärflug-
weſens zu einem befremdlichen Zwiſchenfall ge-
kommen. General Hirſchauer verlangte nämlich, den Text
des Vertrages zuſehen, den das deutſche
Kriegsminiſterium mit der Zeppelin-Bau-geſellſchaft abgeſchloſſen hat und der ſich im

Beſitz des Leutnants Jacobi befand. General Hirſchauer
wandte alle erdenklichen Mittel an, um die Herausgabe des
Schriftſtückes durchzuſetzen. Seine Bemühungen waren
aber vergeblich. utnant Jacobi weigerte ſich ganz ent
ſchieden, den Vertrag auszuliefern und begründete ſeine

Jgerung damit, daß es ſich um ein ganz vertrau
liches Schriftſt ück handele, für das er ſelbſt verant
wortlich ſei. Lieber würde er es vor den
Augen des Generals zerreißen, als es
ihm übergeben. Als General Hirſchauer ſah, daß auf
gütlichem Wege die Auslieferung des Kontraktes nicht zu
erzielen war, beſtand er nicht mehr weiter darauf.

General Hirſchauer ſagte dann einem Bericht
erſtatter: Das Abenteuer, das dem deutſchen Luftſchiff zu
geſtoßen iſt, iſt ein ganz gewöhnliches und kann morgen
einem franzöſiſchen Luftſchiff widerfahren. Der Gedanke,
daß es ſich irgendwie um Spionage handeln könnte, iſt
vollſtändig ausgeſchloſſen. Wir haben wohl
einige Photographien gefunden, aber ſie waren ohne jede
Bedeutung und auch nicht während der Fahrt über fran
öſiſches Gebiet aufgenommen worden. Die übrigen be-ſchlaonahmten Papiere haben keinerlei Bedeutung. Es iſt

r ſicher, daß die Führer des Luftſchiffes ſich
allerlei Apparate und wahrſcheinlich auch Papiere während
der Fahrt entledigt haben, die ihnen unbequem werden
konnten. Wir werden Nachforſchungen anſtellen, hoffen
r daß ſie nicht irgendwelche Anhaltspunkte für Spionage
ergeben.

Wie aus Lunsville noch gemeldet wird, hat der
Führer des Zeppelin-Luftſchiffes „Z. 4“ vor der Abfahrt
dem Bürgermeiſter der Stadt für die durch die
Ueberwachung des Ballons ſowie den Ordnungsdienſt ver
urſachten Ausgaben 2000 Markübergeben.

Ausland.
Kaiſer Franz Joſef völlig wiederhergeſtellt.

Nach vierwöchiger Pauſe unternahm Kaiſer Franz
Joſef, der ſich einer ausgezeichneten Geſundheit erfreut, am
Freitag im offenen Wagen ſeine erſte Ausfahrt. Der
Monarch beſuchte die Erzherzogin Zita im Hetzendorfer Schloſſe
und kehrte nach halbſtündigem Verweilen, vom Publikum lebhaft
begrüßt, ins Schönbrunner Schloß zurück.

Erhöhung des öſterreichiſchen Rekrutenkontingents.
Wie die Wiener „Zeit“ erfährt, wird die geplante neuer-

liche Grhöhung des Rekrutenkontingents, die
15 000 Mann beim gemeinſamen Heere und etwa 10 000 Mann
bei beiden Landwehren beträgt, durch eine Novelle zu S 13 des
neuen Wehrgeſetzes in ſtufenweiſe erfolgender jährlicher Steige-
rung der Kontingentsziffer angefordert werden. Die ent-
ſprechende Vorlage ſoll in der nächſten Zeit bei beiden Parla
menten eingebracht werden.

Vom italieniſchen Flottenbauprogramm.
Nachdem der erſte Teil des italieniſchen Flotten-

bauprogramms ausgeführt iſt, wird man, wie die „Tri-
bunga“ vernimmt, für den zweiten Teil des Programms einen
Linienſchiffstyp mit zehn ſchweren Geſchützen
vorziehen, die in zwei Drillingstürmen auf der Schiffsmitte und
in zwei Zwillingstürmen auf den Schiffsenden aufgeſtellt werden
ſollen. Verſuche in dieſer Richtung ſind glänzend gelungen. Das
Schiff wird ungefähr 30 000 Tonnen verdrängen und mindeſtens
ſo ſchnell ſein, wie die Andrea Doria-Klaſſe; die „Tribung“ meint
ſogar, daß es nicht ſchwierig ſein werde, 25 Knoten zu erreichen.

Der Papſt für die Rechte der Kirche.
Der Papſt empfing am Freitag aus Anlaß der Feier des

Jubiläums zur Erinnerung an das Edikt Kaiſer Konſtantins
franzöſiſche und lombardiſche Pilger. Jn Erwiderung auf
eine Huldigungsanſprache des Kardinals Frerrari bekräftigte der
Papſt von neuem die unbeſtreitbaren Rechte der Kirche.

Amerikaniſche Zollpolitik.
Präſident Wilſon und die Führer im Kongreß ſind

übereingekommen, Rohwolle auf die Freiliſte zu ſetzen und
auf Zucker einen ſehr geringen Zoll zu legen, eventuell zollfrei
z3 laſſen. Auf die Freiliſte ſollen auch Stahlſchienen
ommen.

(Nachdruck verboten.)

Das Treffen bei Möckern.
(5. April 1818).

Jn den ſumpfigen Niederungen öſtlich Magdeburgs gab es
in den erſten Apriltagen 1813 manch' buntbewegtes miltiäriſches
Bild zu ſehen. Bald muſtert der Vizekönig Eugen ſeine aus den
Reſten der Großen Armee vervollſtändigten Diviſionen, bald
galoppiert er mit ſeinem Stabe und ſeinen Generalen zu Er-
kundungszwecken die Geländeabſchnitte ab, bald drängt er mit
überlegenen Kräften die ſchwache Brigade des preußiſchen Gene-
ralm.ajors von Borſtell auf der Zieſarer Straße von Königsborn
über Nedlitz nach Möckern zurück. Zu dieſer Truppenabteilung
gehörten das 1. und 2. Bataillon des pommerſchen Jnfanterie-
Regiments und das pommerſche Grenadier-Bataillon, ſämtlich
mit einem Detachement freiwilliger Jäger, ſowie das vom Yorck-
ſchen Korps zugewieſene Füſilier-Bataillon des 4. oſtpreußiſchen
Jnfanterie-Regiments. Die Kavallerie beſtand aus 4 Schwadronen
des Dragoner- Regiments Königin und 3 Don-Koſaken-Regi-
mentern, während 116 Batterien und eine Pionierabteilung der
Truppenabteilung einen erhöhten Gefechtswert gaben. Dieſer aus
3800 Preußen, 650 Koſaken und 12 Geſchützen zuſammengeſetzten
Brigade war vom General Wittgenſtein die Aufgabe zuteil ge-
worden, den Vizekönig zu einem Vorſtoß in Richtung Berlin zu
verleiten. Jn dieſem Falle wollte der von Oſten und Südoſten
her im Anmarſch befindliche Wittgenſtein die Franzoſen mit der
Brigade Borſtell und dem von Brandenburg vorrückenden Korps
Bülow in der Front feſthalten und dann mit dem Korps Yorck
und dem des ruſſiſchen Generals von Berg von Südoſten her dem
Vizekönig in die rechte Flanke fallen.

Mit knapper Not entging Borſtell am 4. April in Möckern
einem ihm durch die Diviſion Charpentier zugedachten Ueberfall
durch rechtzeitigen nächtlichen Abmarſch nach dem 12 Kilometer
ſüdweſtlich fie ar gelegenen Gleina. Jedoch blieb der Vizekönig
Eugen mit ſeiner etwa 50 000 Mann und 116 Geſchütze ſtarken
Heeresabteilung etwa halbwegs Möckern bei den zu beiden Seiten
der Straße liegenden Dörfern halten. Die Truppen Eugens
waren aus dem 5. Korps Lauriſton, dem 11. Korps Grenier, der
GardeDiviſion Roguet und dem 1. Kavalleriekorps LatourMau-
bourg zuſammengeſetzt und nahmen im Laufe des 4. die demnäch folgenden zum Teil zur Verteidigung hergerichteten

Stellungen ein.
Das von der Ehle und deren gleichfalls ſehr ſumpfigen

Neber bächen vielfach durchſchnittene Gelände dicht öſtlich Magde-
burgs hat nur bei dem halbwegs Möckern gelegenen Dorfe Nedlitz
geringe Bodenerhebungen aufzuweiſen. Die bei Loburg ent

ſpringende Ehle fließt in ihrem Mittellaufe von Möckern ab
einige Kilometer dicht ſüdlich der Zieſarer Straße, biegt dann
bei Vehlitz ſcharf nach Süden ab, um jenſeits der von Magdeburg
nach dem ſüdöſtlichen Zerbſt führenden Straße an Dannigkow
und Gommern vorbei ihren Lauf nach Weſten zu nehmen. Ueber
ihr ſumpfigſtes Ufergelände geht dieſe Straße etwa auf der Mitte
zwiſchen Gommern und Magdeburg als Kluſer Damm. Von dort
aus wendet ſich die Ehle in ihrem unteren Laufe nach Norden
und ſchneidet weſtlich Königsborn die Zieſarer Straße, um etwa
10 pareeyeter unterhalb Magdeburg ihre Gewäſſer der Elbe zu-

zu ren.An der großen Straße nach Zieſar hatte der Vizekönig Eugendas 11. Korps Grenier 33 Bataillone, 3 Schwadronen (da-
runter die Würzburger Cheveauxlegers) und 6 Batterien auf-
geſtellt, und zwar in dem ſüdlich Nedlitz gelegenen Carith die
Diriſion Gerard mit 11 Bataillonen und 2 Batterien, auf dem
Höhengelände ſüdöſtlich Nedlitz die Diviſion n mit 12
Bataillonen und 2 Batterien und in dem nördlich Nedlitz liegen-
en Büden die Diviſion Charpentier mit 10 Bataillonen und

2 Vatterien. Die 4 Schwadronen der erſten leichten Kavallerie
Diviſion waren gegen Möckern vorgeſchoben, während weiter ſüd-lich das Dorf Seht von zwei Kompagnien beſetzt war. Am

rechten Flügel ſtand vom 5. Armeekorps Lauriſton die Diviſion
Lagrange mit 12 Bataillonen und 2 Batterien bei dem zwiſchen
Gommern und Königsborn gelegenen Wahlitz, ſchwache Vor
truppen ſowie die 5 Schwadronen der 8. leichten Kavallerie
Diriſion in Gommern und Dannigkow. Der Raum zwiſchen
Gommern und Vehlitz war den 8 wadronen der Küraſſier
Diviſion zugewieſen. Den linken der Stellung bildete die
Diviſſon Maiſon des 5. Korps Lauriſton mit 8 Bataillonen und
3 Batterien in dem nördlich Königsborn gelegenen Woltersdorf.
Als Reſerve ſtand hinter der Mitte bei Königsborn, dem Haupt-
quarticr des Vizekönigs, von demſelben Korps die Diviſion
Rochambeau mit 12 Bataillonen und 2 Batterien, und an der
Straße Gommern- Magdeburg am nordweſtlichen Anfange des
Kluſer Dammes die Garde-Diviſion Roguet mit ihren ſechs
Bataillonen und 2 Batterien.

Eigentlich hatte Wittgenſtein die Abſicht gchabt, den mehrwie doppelt überlegenen Kegre erſt am 6. April nach näherer

Vereinigung ſeiner vier getrennt marſchierenden Korps anzu-
greifen. Da er e n vorzeitiges Zurückgehen des Vizekönigs
auf Magdeburg und damit das Verpaſſen einer 3 S
Draufſchlagen beſorgte, überſandte er in der Frühe des 5. April
den in weiten Zwiſchenräumen anmarſchierenden Kolonnen den
Befehl zum Angriff auf den in der Linie Dannigkow, Vehlitz und
Zeddenick ſtehenden Gegner. Erſt gegen elf Uhr konnte daher der
in Zerbſt eingetroffene General von Yorck die entſprechenden An

ori nungen an die ihm unterſtellten, etwa 24 Kilometer ent
ferntein Generale Bülow und Borſtell weitergeben. Der Vizekönig
Eugen war nicht wenig überraſcht, als ihn gegen 1 Uhr plötzlichvon Dannigkow her Geſchützdonner beim Beſt tigen der Scheng

arbeiten ſtört. Sogleich läßt er die vorgeſchobenen Poſten bei
ſee gkoi, Vehlitz und Zeddenick durch je zwei Bataillone ver

ärken.
Bei Dannigkow fand der Vizekönig das Gefecht ſchon in

vollem Gange. Der Führer der Yorckſchen Vorhut, General von
Hünerbein, hatte bereits den Rittmeiſter Dallner mit zwei

wadronen des 1. Leibhuſaren Regiments gegen die ſüdlich des
Ortes haltenden 5 Schwadronen der 3. leichten Kavallerie
Diviſion losgelaſſen. Jn kräftigem Anprall war die franzöſiſche
Kavallerie geworfen und auch eine heftig feuernde Vorpoſten
abteilung bis in das ſtark beſetzte Dorf zurückgejagt worden. Nun
läßt General von Hünerbein ſeine Sechspfünder- ſowie ſeine
halbe reitende Batterie auffahren. Gleichzeitig ſetzten ſich die
vier Schützenzüge vom 1. Bataillon des 1. oſtpreußiſchen Jn
fanterie Regiments gegen das Dorf in Bewegung. Zwar gelingtes den ungeſtüm vorgehenden Oſtpreußen, mit Hilfe der Shhüben

des 2. Bataillons das auf dem ſüdlichen Ehle-Ufer liegende
Dannigkow im Sturm zu nehmen. Jedoch kommt das Gefecht
an der Brücke nicht weiter vorwärts, zumal eine franzöſiſche Kom
pagnie aus Gommern von Weſten her eingreift. Jnzwiſchenneßern ſich auch von Norden her die auf Anordnung des Vize

königs zu Hilfe geſchickten beiden Bataillone der Diviſion Gerard.
Gegen dieſe läßt General von Hünerbein die halbe reitende
Batterie ſüdweſtlich Dannigkow Stellung nehmen, während die
Musketiere der beiden oſtpreußiſchen Bataillone zum Sturm auf
das Dorf antreten, um ihre dort e reile wieder verdrängten
Schützen mit vorzureißen. Bald iſt das Dorf wieder in unbe-
ſtrittenem Beſitz der braven Oſtpreußen. Doch jenſeits entſpinnt
ſich ein wütender Kampf um den Beſitz der Brücke. Ohne Be-
ſinnen durchwaten die ützen trotz des ſumpfigrn Ufers und
einer Tiefe von etwa 116 Metern die Ehle und überſchütten die
beiden franzöſiſchen Bataillone nördlich der Brücke mit einemwirkſamen Jionfenfeuer, Nun ſtürmen die Musketiere mit auf
gepflanztem Bajonett gegen die Brücke und werfen die Franofen auf der ganzen Linie zurück. Da das Gelände für die

preußiſche Kavallerie ungangbar iſt, gelingt es dem Gegner, unter
dem Schutze der von den Leibhuſaren e orfenen Kavallerie-
Zur an und der ſtarken Artillerie Gerards, unbehelligt zu ent
ommen.

Schon von Leitzkau aus hatte General von Hünerbein den
Majoe von Crammon injt dem FüſjlierBataillon der Oſtpreußengegen das etwa drei Kilometer öſtlich e an der Ehle
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Aus den Kolonien.
Verbeſſerung des Verkehrs zwiſchen Deutſchland und Samva.

Die Verkehrsmöglichkeit zwiſchen Deutſchland und
ſeinen Kolonien in der Südſee wird demnächſt bedeutend
verbeſſert ſein. Die auf den Jnſeln Yap (Weſt-Karolinen)
und Nauru im Bau befindlichen Stationen für drahtloſe
Telegraphie ſind ihrer Fertigſtellung ſoweit nahegebracht
worden, daß mit der baldigen Eröffnung des Betriebes
der neuen Funkenſtation gerechnet werden kann. An-
ſchließend an den Bau dieſer Stationen wird mit dem Bau
zwei weiterer Stationen auf Samoa und im Bismarck-
Archipel begonnen werden.

Aus Samoa.
Die Arbeiternot auf Samoa, die wiederholt zu dringen-

den Eingaben der ſamoaniſchen Pflanzer an die Kolonial
verwaltung und den Reichstag Veranlaſſung gegeben hat, iſt
nunmehr, wie wir hören, nach langwierigen Verhandlungen
in erfreulicher Weiſe behoben. Die chineſiſche Regierung
hat die Ueberführung von 4000 Arbeitern nach Samoa ge
nehmigt, von denen 1350 ſofort, 650 im Laufe des
Sommers und die zweite Hälfte in der darauf folgenden
Zeit je nach Bedarf überführt werden ſollen.

Aus Nah und Hern.
„Heldentaten“ der Suffragetten. Um gegen die Verurkteilung

der Suffragettenführerin Frau Pankhurſt zu proteſtieren, haben
eine Anzahl Frauenſtimmrechtlerinnen im Gemäldemuſeum von
Mancheſter wie Vandalinnen gehauſt. Mit ſchweren Hämmern
bewaffnet, begaben ſich die Stimmrechtsweiber in das Muſeum,
wo ſie 18 der wertvollſten Gemälde vollkommen demolierten. Der
Polizei gelang es nur, drei der Demolierungsſüchtigen zu verhaften. Den übrigen gelang es, zu entkommen. Angeſichts der

von Anhängerinnen des Frauenſtimmrechtes ausgeſtoßenen
Drohungen werden die engliſchen Eiſenbahnlinien ſtreng bewacht.
Trotzdem iſt ein Teil des Bahnhofes Oxted (Grafſchaft Surrey)
durch eine Exploſion zerſtört worden und ein anderes Attentat iſt
bei Stockport (Grafſchaft Lancaſter) vorgekommen, wo in einem
Weſen eine eiſerne Schachtel explodierte und einen Waggon
zerſtörte.

Raubmord in Potsdam. Jn ihrer Wohnung Zimmerſtraße 7
iſt am Freitag das am 16. März 1857 geborene Fräulein v. Schön
feldt als Leiche aufgefunden worden. Der Toten war von einer
Zuggardinenſchnur eine Schlinge um den Hals gelegt. Das Ende
der Schnur war an einem Juße des Klaviers befeſtigt. Das
Fehlen zweier wertvoller Miniaturbilder und andere verdächtige
Begleitumſtände laſſen die Annahme berechtigt erſcheinen, daß
möglicherweiſe kein Selbſtmord, ſondern ein Raubmord vorliegt.
Ein in Potsdam wohnender Althändler iſt vorläufig in Haft ge-
nommen worden, bis weitere nach Berlin führende Spuren auf-
geklärt ſind.

Das Eiſenbahnunglück an der Berliner Station Jannowitz-
hrücke, bei dem ein Arbeiter getötet und über 70 Perſonen ver-
letzt wurden, kommt am 20. Mai zur Verhandlung vor dem dor-
tigen Landgericht.

An Rattengift geſtorben. Zwei Knaben im Alter von 7 und
9 Jahren fanden in Freiburg i. Br. auf einem Schuttabladeplatz
eine Konſervenbüchſe, in der ſich offenbar mit Rattengift ver
miſchter Kakao befand. Nachdem beide von dem Jnhalte der
Büchſe genoſſen hatten, erkrankten ſie alsbald unter Vergiftungs-
erſcheinungen. Der jüngere Knabe iſt alsbald geſtorben, den
älteren hoffen die Aerzte am Leben zu erhalten.

Vor 100 Jahren.
Tageschronik des Befreiungskrieges.

6. April 1813.

Friedrich Wilhelm richtet einen Aufruf „an die Be
wohner der ehemaligen, durch den Frieden von Tilſit abgetretenen
preußiſchen Provinzen“.

Nicht mein freier Wille oder eure Schuld riß euch, meine vor
mals ſo lieb und getreuen Untertanen, von meinem Vater
erzen. ie Macht des Verhängniſſes führte den Frieden voniſt herbei, der uns gewaltſam trennte. Aber ſelbſt dieſer, ſowie

alle ſpäter mit Frankreich geſchloſſenen Verträge wurden von
unſeren Feinden gebrochen. Sie ſelbſt haben durch ihre Treu-
loſigkeit uns unſerer läſtigen Verbindung mit ihnen entledigt und
Gott hat durch die Siege unſerer mächtigen Bundesgenoſſen dieFreiheit Deutſchlands vorbereitet. Auch ihr ſeid von den Augen

blicke an, da mein treues Volk für mich, für ſich ſelbſt und für
euch die Waffen ergreift, nicht mehrandenerzwungenen
Eid gebunden, der euch an eure neuen Herrſcher knüpfte.
An euch richte ich alſo die nämlichen Worte, die ich über die Ver
anlaſſung und den Zweck des Krieges zu meinem geliebten Volke

ſprach. Ergreift das Schwert, bildet eure Landwehr und euren
Landſturm nach dem Beiſpiel eurer hochherzigen Brüder, die ich
mit gerechtem Stolze meine Untertanen nenne.“ Jm Saalkreis,
im r und in der Altmark verfehlte dieſer Aufruf
ſeine Wirkung nicht.

Völkerkundliche Ausſtellung
aus den Arbeitsfeldern der Berliner

Miſſions geſellſchaft.
I.

Die von der Berliner Miſſion veranſtaltete Völkerkundliche
Ausſtellung c r 27) gibt in einer Fülle, wie ſie wohl
in Halle noch niemals geboten wurde, einen Einblick in das Leben
und Treiben der Eingeborenen in Afrika und China und in die
Arbeit der Miſſion in dieſen Ländern.

Nicht in toten Bildern, ſondern in plaſtiſcher Wirklichkeit
treten die Miſſionsgebiete dem Beſucher entgegen; in geſchickter
Weiſe ſind die Gegenſtände nach ihrem Zuſammenhange im Ge-
brauche des täglichen Lebens vereinigt. Die Ausſtellung umfaßt
drei Gruppen: Deutſch-Oſtafrika, Südafrika, China.

1. h hA. Der Jnderladen ſpielt in DeutſchOſtafrika die Rolle
unſeres Warenhauſes. Der Jnder verſorgt die Eingeborenen mit
allem, was ſie zum täglichen Leben gebrauchen. Der Laden auf
der Ausſtellung gibt ein getreues Bild eines ſolchen Geſchäfts,
nur ſind in der Wirklichkeit die Wände mit Lehm, ſtatt mit
Matten bekleidet. Man ſieht die gebräuchlichſten Kleidungsſtücke
der Eingeborenen: das Frauenkleid, das werktags aus ſchwarzen,
am Se aus bunten Tüchern beſteht, wird einfach um Bruſt
und Schultern geſchlungen. Die Männer tragen den Lendenſchurz,
die Shuka, und als offizielles Kleid darüber das lange Araber-
hemd, den Kanzu. Der Frauenſchmuck iſt in ganz Oſtafrika ſehr
beliebt. Die Ohrringe beſtehen aus buntem Papier, das zu
Streifen zerſchnitten, aufgerollt und mit Metallpapier verziertwird. Die Halsketten aus Glasperlen oder bronzierten Meſſing-

in un änder, Armſpangen ſind den braunen Damen un
entbehrlich.

B. Ha us- und Ackergeräte werden von den Einge-
borenen zum großen Teil ſelbſt angefertigt. Waſſerkrüge aus
Ton, Schöpflöffel aus Kokosnüſſen, Korbſchalen, Matten, alles
ſtellt der geſchickte Hausherr oder die praktiſche Hausfrau eigen
händig her. Zur Feldarbeit benutzt der Schwarze nicht Pflug und
Egge, ſondern Haumeſſer, Axt und Hacke.

C. Waffen. Den Speer gebraucht der Oſtafrikaner heute
noch bei der Jagd, Pfeil und Bogen benutzen nur die Kinder beim
Vogelſchießen. Die Jagdfreunde tragen einen Gürtel mit Pulver-
horn, der von geſchickten Arabern in Dar-es-Salaam angefertigt
wird. Trommeln ſind in allen Größen im Gebrauch. Jede Art
hat ihre eigene Beſtimmung als Kriegstrommel, Tanztrommel,
Jagdtrommel oder Trommel für Geiſterbeſchwörung. Bei dem
ngoma, dem Tanzvergnügen, wird die Trommel gerührt oder die
Klarinette geſpielt.

D. Eingeborenenkunſt. Die zahlreichen Hausgeräte
laſſen den Kunſtſinn und die Geſchicklichkeit der Eingeborenen er
kennen. Beſonders die Mattenflechterei ſteht auf einer hohen
künſtleriſchen Stufe. Aus den Blättern einer wilden Dattelpalme
flechten die Frauen ſchmale Streifen, die ſie färben und
zuſammennähen. Auch die Holzſchnitzerei blüht in der ganzen
Kolonie. Der Hocker aus einem Stück und die h fehlen
in keinem r Die Schiffsmodelle ſind aus Palmenholz und
der Schale der Affenbrotbaumfrucht hergeſtellt.

E. Mohammedaniſcher Gebetsraum. Die pri-
mitive Moſchee gibt ein getreues Abbild der islamitiſchen Gebets-
häuſer auf den Dörfern. Die kleine Apſis zeigt die Kibla, die
Gebetsrichtung nach Mekka, an, denn nur die in der Richtung
nach Mekka geſprochenen Gebete ſind wirkſam. Die beiden ovalen
Matten ſind Gebetsmatten. (Fortſetzung folgt.)

Standesamt.
Halle (Süld), Steinweg 2. Meldungen vom 4. April 1913.

Aufgeboten Der Verkäufer Karl Sachſenröder, Wilhelmſtr. 22
und Magarete Hauptmann, Rathausſtr. 12. Der geprüfte Lokomotiv-
heizer Ernſt Feller, Oberrbblingen a. S. und Frieda Cornelius, Streiber-
S 13. Der Kutſcher Max Schnitze und Emma Kreitmeyer, Tauben
traße 6.

Eheſchließungen Der Schmied Otto Springensguth, Königſtr. 5
und Emilie Koch, Zwingerſtr. 29.

Geboren Dem Jngenieur Wilhelm Fraubös, RudolfHaymſtr. 20,
S. Gerhard. Dem Poſtaſſiſtenten Hermann Rietz, Ladenbergſtr. 50,
T. Ruth. Dem Arbeiter Wilhelm Starke, Glauchaerſtr. 68, T. Frieda.
Dem Eiſendreher Hermann Hertel, Kuttelhof 10, S. Erich. Dem
Eiſenbahn-Oberſekretär Max Brieſemeiſter, Preßlers Berg 7, T. Gertrud.

Geſtorben Des Polizeiſergeanten Guſtav Baermann T. Urſula,
8 Mon., Schönitzſtr. 14. Des Vorarbeiters Otto Daßler Ehefrau Berta
geb. Hoffmann, 35 J., Zwingerſtr. 19. Des Arbeiters Karl Naumann
S. Max, 2 J., Kutſchgaſſe 3. Die Witwe Amalie Schneider geb. Nau-
mann, 50 J., Merſeburger-Str. 16. Der Bäcker Hans Murrl, 18 J.,
TrothaerStr. 81.

Auswärtige Aufgebote Der Landwirt Hermann Lüdicke und
Dr. med. Emilie Zellweger, München. Der Uhrmacher K. A. Frangt,
Halle und E. L. W. Kuhs, Anklam. Der Maurer O. F. Henze und
A. M. Kälterborn, Merkewig. Der Eiſenbohrer Otto Herz und Klara
Klauß, Erfurt. Der Militärinvalide Otto Litze und Klara Müller
e Der Muſiker O. P. Hoffmann, Halle und E. A, Jennert,

nnern.

Halle (Nord), Brunnenſtr. 8a, Meldungen vom 4. April 1918.
Eheſchließnngen: Der Muſiker Johannes Gläſer und Gertrud

Rauſch, Reilſtr. 27 c.
Geboren: Dem Handlungsgehilfen Paul Görnemann, Mühlweg 36,

T. Anneliſe.
Geſtorben: Die Privatiere Chriſtiane Gutezeit geb. Roſch, 84 J.,

Burgſtr. 64. Des Handarbeiters Karl Stroiſch Ehefrau Karoline geb.
Stroſch, 65 J., Schulberg 1.

wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 5. April trüh 7 Udr.

Luft Tempe TemperaturOrt e Wind Wetter z adruck ratur höchſter niedrign 2Stand Stan 3
Halle 59 7 7 NO5 heiter 15 6 S
Torgau 760,6 7 0 1 16 7Nordhauſen 758,6 8 0 6 12 7Magdeburg 760,6 6 NO 3 16 5 0Gardelegen 761,4 5 NO 2 a 13 4
Brocken) 1 2 7 3 ogeringer Regen.

Das Tiefdruckgebiet, welches geſtern über Spanien lag, iſt
nordoſtwärts vorgedrungen. Da der hohe Druck ſeine Lage nur
wenig verändert hat, ſo ſind die nordöſtlichen Winde in ganz
Deutſchland aufgefriſcht. Jm Dienſtbezirkt trat im Laufe des
geſtrigen Tages zumeiſt Aufklaren ein. Da wir jetzt mehr unter
dern Einfluß des nordwärts vordringenden Barometerminimums
kommen werden, ſo haben wir bei friſchen nordöſtlichen bis öſt
lichen Winden trübes, mäßig warmes Wetter mit Regen zu
erwarten.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Sonnt g, 6. April Windig, mäßig marm, trübe, Regen.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes
Vorausſichtliches Wetter am 6. April: Ueberwiegend wolkig bis

trübe, ziemlich kühl, etwas Regen.
Voranusſichtliches Wetter am 7. April Ziemlich trübe, zeitweiſe
regneriſch, Tmperaturänderung gering.

onVerantwortlich: Für Politik u. Feuilleton: Rechtsanwalt
Dr. iur. Straſſer für Provinz und Allgemeines, Börſen und

Fritz Müller; für Oertliches: Heinrich Mieſchner;
Schlußredaktion: A. Berwecke, ſämtlich in Halle (Saale).
Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſön-
lich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in
Halle (Saale)“ zu adreſſieren. Sprechſtunden der Redaktion
für Politik, Feuilleton und Theater von 10-11 Uhr, für die übrigen
Reſſorts von 8—1 Uhr mittags.

Meine Mutter hat furchtbar gelitten.
Ein vorzügliches Mittel hat ihr Heilung

gebracht.
Meine Mutter hat mich beauftragt, der Zeitung zu ſchreiben,

um öffentlich den hervorragenden Wert anzuerkennen, welchen
ein Mittel hat, das ſie wieder vollkommen hergeſtellt hat. Es
war das einzige, was ihr je geholfen hat. Jahre hindurch hat ſie
entſetzlich gelitten. Ein Arzt nannte es Jschias, ein anderer
Gliederſchmerzen und ein dritter Rheumatismus. Jhre Kopf-
ſchmerzen waren geradezu unerträglich. Die Erleichterung, die
ſie durch das erwähnte Mittel erhielt, war eine ſofortige, und
wir hoffen, daß ſie jetzt wieder vollkommen hergeſtellt iſt.

Wenn ſich jeder Leidende die Mühe machen würde, ſich aus
der nächſten Apotheke dieſes Mittel, genannt Kephaldol, zu be-
ſorgen, ſo wäre auch ihm geholfen. Zwei Tabletten verurſachen
ſofortige Erleichterung, und war es für meine Mutter nicht not-
wendig, alle Tabletten zu nehmen. Mein Vater litt damals gerade
an Jnfluenza, und die übrig gebliebenen Tabletten kurierten ihn

vollkommen. (6246Am 1. April hat wieder ein neues Geſchäftsjahr im Elektrizitäts
werk begonnen. Damit fängt bekanntlich der hohe Tarif an, der
während der erſten 300 Zeitſtunden 60 Pfg. für Licht und 20 Pfg. für
Kraft beträgt. Nach dieſen 300 Stunden geht der Preis auf 20 Pfg.
pro Kwſt. für Licht und 10 Pfg. für Kraft herunter. Wer den elektriſchen
Strom zu einem möglichſt billigen Durchſchnittspreis haben will, muß
ſich genan mit den Eigentümlichkeiten des Tarifs des hieſigen Elektrizitäts
werkes vertraut machen, es ſei daher auf die Erläuterungen verwieſen,
die Dipl.eJng. Volhard, Beratender Jngenieur für Elektrotechnik
hier, zu dem hieſigen Tarif verfaßt hat. Näheres ſiehe im Anzeigenteil.

gelegene Gommern abgezweigt. Wohl hatten ſeine Schützen
ſchon den Südrand des Dorfes in Beſitz genommen, vor den vom
Vizekönig dorthin beorderten zwei Bataillonen aber mußten die
Füſiliere auf das ſüdlich gelegene Fichtenwäldchen zurückweichen.
Erſt gegen 5 Uhr traf auch das Gros des Yorckſchen Korps
zwiſchen Leitzkau und Dannigkow ein. Bei der erheblichen Ueber
legenheit der bei Carith erkundeten Diviſion Gerard blieb die
Infanterie außerhalb des Gefechtsbereichs ſüdöſtlich Dannigkow
ſtehen, und nur die Batterien ſchoſſen ſich mit den gegne-
riſchen bis zum Einbruch der Dunkelheit herum.

Erſt gegen 4 Uhr war die Vorhut der ruſſiſchen Diviſion
Berg mit 4 Bataillonen, 8 Schwadronen, einem KoſakenRegi-
ment und einer Batterie unter General von Roth von dem
einige Kilometer nördlich Zerbſt gelegenen Lietze her an der Ehle
egenüber Vehlitz eingetroffen. Da das Angriffsgelände vor dembis am Weſtufer der Ehle gelegenen Dorfe aus einem ſehr

breiten ſumpfigen Wieſenſtreifen beſtand und außerdem von zahl-
reichen Gräben durchſchnitten war, verzichtete der e
General auf einen ernſtlichen Angriff. och ſchon bald ſollte
ihm der erſehnte Vorſtoß ermöglicht werden. Als der ſüdlich der
Zieſarer Straße nach vorheriger Rückſprache mit General von
Bülow auf Zöpernick vorrückende General von Borſtell das Ge
ſchützfeuer der ruſſiſchen Batterie vor Vehlitz vernimmt,
galoppiert er ſofort mit einer halben reitenden Batterie und den
KöniginDragonern dorthin. Die preußiſchen Geſchütze fahren
neben den ruſſiſchen auf und zwei der vier Dragonerſchwadronen
werden auf den nunmehr auch weſtlich Möckern hörbaren
Kanonendonner losgeſchickt, um die Verbindung mit dem dort
vorgehenden General von Bülow herzuſtellen. Die Beſahung
von Vehlitz beſtand aus den beiden Vorpoſtenkompagnien, während
zwei italieniſche Bataillone S dem Dorfe und dem nördlich
davon ſich erhebenden Windmühlenberge bereitſtanden. An der
Südecke waren vier Geſchütze aufgefahren, die den von Oſten her
über die Wieſengründe führenden Damm unter Feuer nehmen
konnten. Gegen 6 Uhr trifft dann die querfeldein durch den
Sandboden keuchende Jnfanterie Borſtells ein. Sofort werden
die beiden pommerſchen Jnfanterie-Bataillone zum Angriff gegendie Nordecke von Vehlitz angeſetzt, während das oſtpreußiſche

und das pommerſche Grenadier-Bataillon gegen die
üdecke des Dorfes vorgehen ſollen. Den letzteren hatte ein

ruſſiſches Jäger und ein MilizBataillon zu folgen, zwei andere
blieben als Rückhalt ſtehen. Trotz des ſumpfigen Geländes und
der vielen Gräben erreichen beide Angriffskolonnen den tiefen
Bach und durchſchreiten ihn. Dann ſtürzen ſich die oſtpreußiſchen
Füſiliere im Süden auf die vier franzöſiſchen Geſchütze. Da
brauſen von Nordweſten her etwa hundert Reiter heran. Zwei
Geſchütze fahren rechtzeitig ab, die beiden andern werden von den

Füſilieren für einige Augenblicke genommen. Zwar entreißt die
Karallerie ihnen die Beute, jedoch ſteckten in beiden Zündlöchern
die darin abgebrochenen Bajonettſpitzen zweier Füſiliere.

Gerade haben auf der nördlichen Seite die beiden pommer-
ſchen Bataillone mit einem Detachement freiwilliger Jäger ober-
halb des Dorfes die Ehle durchwatet, da durchzittert das Signal
„Kavallerie von rechts“ die Lüfte. Jn nur mäßiger Ordnung
wälzen ſich einige Schwadronen der kurz vorher von Bülows
Kavallerie geworfenen 1. leichten Kavallerie-Diviſion gegen die
noch nicht fertig formierten Bataillone heran. Das eine Bataillon
kann noch gerade ein Viereck bilden, das andere muß e Kehrt
machen. Bald darauf krachen aus allernächſter Nähe zwei
gellende Salven mitten in die aus polniſchen Lanziers, roten
Pariſer Huſaren und Chaſſeurs beſtehende Reitermaſſe hinein.
Jn wirrem Knäuel wälzen ſich Pferde und Reiter in ihrem
Blute, dann teilt ſich der durcheinander gewirbelte Haufe. Der
kleinere Teil fegt weſtlich um das Dorf herum und rettet, wie
vorhin geſchildert, die beiden vernagelten Geſchütze. Der größere
e jedoch galoppiert im Feuer der beiden Bataillone über die

hle hinweg, um durch die preußiſche Artillerie hindurch ein Ge-
büſch zu erreichen. Auch das war den gehetzten Reitern nicht ver
gönnt, denn ſchon vorher fallen ſie zwei Schwadronen der weſt
preußiſchen und Königin-Dragoner ſowie einem ruſſiſchen
e wegt in die Hände, die nun vollends mit den

rümmern der flüchtigen Reitergruppen aufräumen.
Der durch dieſe Kavallerie-Attacke für kurze Zeit ins Stocken

geratene Angriff auf Vehlitz wird nun mit aller Kraft fortgeſetzt.
Von allen Seiten brechen die Pommern und Oſtpreußen in die
Dorfeingänge und in die Stellung am Windmühlenberge ein,
daß die beiden italieniſchen Bataillone auf ihre bei Carith
ſtehende Diviſion Gerard zurückgeworfen werden. Hierbei wird
dem Führer des 11. Armeekorps, dem tapferen General Grenier,
die Kinnlade zerſchmettert. Die inzwiſchen hereinbrechende
Dunkelheit und die Ueberlegenheit der bei Carith ſtehenden
Diviſion machten dem Kampfe an dieſer Stelle ein Ende.

Unterdeſſen hatte General von Bülows Vorhut, auf der
Straße von Zieſar vormarſchierend, durch Vorziehen der
Kavalleriebrigade von Oppen die weſtlich Möckern ſtehende
1. leichte Kavallerie-Diviſion gegen 6 Uhr zum Zurückgehen bishinter veranlaßt. Dort wähnte ſie ſich hinter einem
breiten Graben in völliger Sicherheit. Nun geht Bülow mit dem
Füſilierbataillon des 3. oſtpreußiſchen Regiments auf Zeddenickvor, beſetzt das Dorf und h auf der benachbarten Windmühlen-

höhe nach und nach 8 Geſchütze auffahren. Während nun dieſe
die drei öſtlich Nedlitz ſtehenden franzöſiſchen Bataillone ſowie
eine reitende Batterie unter Feuer nehmen, läßt General von

Oppen ſeine Brigade ſchon bei untergehender Sonne zum Angriff

Verluſte des Vizekönigs betrugen etwa 2000

aufmarſchieren. Zu dieſer Brigade gehörten das aus je zwei
Schwadronen der litauiſchen und 2. weſtpreußiſchen Dragoner zu-
ſammengeſetzte „kombinierte Dragoner-Regiment“ und das „kom-
binierte Leibhuſaren-Regiment“, aus je zwei Schwadronen des
1. und 2. Leibhuſaren- Regiments beſtehend. Eine Leibhuſaren-
Schwadron läßt General von Oppen bei den Geſchützen zurück,
die andern 3 Schwadronen läßt er mit Zwiſchenräumen antraben,
gerade als Major von Platen mit ſeinen 4 Dragoner-Schwadronen
auf dem rechten Flügel einſchwenkt. Der Angriff iſt etwas
ſchräg zur Linie der franzöſiſchen Kavallerie-Diviſion angeſetzt,
ſo daß deren linker Flügel überragt wird. Schon vorher hat der
„tolle Platen“ ſeinen Leuten eine ſeiner markigen Anſprachen ge
halten, die diesmal damit endete: „Auch muß ein guter Dragoner
die Pfeife noch brennend haben, wenn nach der Attacke Appell ge-
blaſen wird“. Die franzöſiſche Kavallerie fühlt ſich 20 Schritt
hinter ihrem Graben ſo geborgen, daß ſie die preußiſche Reiter-
linie ſtehend mit Karabiner- und Piſtolenfeuer begrüßt. Aber
die preußiſchen Pferde verſagen auch vor breiten Gräben nicht.
Die Dragoner, vorauf der tolle Platen, ſind die erſten, die das
Hindernis überfliegen. Nun fahren die geſamten 7 Schwadronen
in wilder da in die buntſcheckig zuſammengeſetzte franzöſiſche
Kavallerie hinein, ſo daß bald alles auseinanderquirlt. Etwa 150
Reiter geraten in Gefangenſchaft, die übrigen werden, wie vor
hin erwähnt, den Truppen Borſtells in die Hände geſpielt. Auch
die drei öſtlich Nedlitz ſtehenden Bataillone ziehen ſich auf die
franzöſiſche Hauptſtellung ſüdlich des Ortes zurück. Bülow folgt
ihnen, bis die Dunkelheit einbricht und geht dann nach Zeddenick
zurück, wo ſein Gros unter dem Prinzen Ludwig von Heſſen
erſt Es 8 Uhr abends eintrifft.

o haben die preußiſchen Truppen an allen drei Punkten des
Gefechtsfeldes die franzöſiſchen Vortruppen ne Die

ann und 1 Geſchütz,
davon allein 28 Offiziere und 539 Mann an Gefangenen. 8
Korp Horcks verlor 8 e und 136 Mann, die Brigade
Borſtell 7 Offiziere und 250 Mann, die Truppen Bülows nur
2 Offiziere und 16 Mann, die Ruſſen etwa 100 Mann. War auch
bei der Ueberlegenheit der Franzoſen von einem großen
Siege der Verbündeten keine Rede, ſo wurde doch das Selbſt

efühl der preußiſchen Truppen, von denen ein großer Teil die
Feucrtaufe erhielt, in Verbindung mit dem Erfolge bei Lüneburg
bedeutend gehoben. Und wenn auch der Vizekönig das Gefechts
T noch in der Nacht zum 6. April räumte, weil er durch die

ernichtung der Diviſion Morand und den Brückenſchlag der Ver
bündeten bei Roslau für ſeine Verbindungen fürchtete, ſo hatte
ihm immerhin der Wagemut der preußiſchen Truppen eine be-
achterswerte Hochachtung abgerungen.
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Beochten Sie
unsere Schoufensfer. 7 10*“ 12

So sind unsere Hauptpreislagen in Herren- u. Damen-Stiefaln G
der welfberühmien und vielbegehrien Marke „CGondor“,

Mode-Halbschuhe,
sdiwerz und farbiq, oparie Ausführungen

G 79 um.

I.

Braune Mädchen Schnürstiefel,
echt Chevreqou, neuesfe Form

25/26 34/35

Halle a. S. nur Schmeerstr.

Beodien Sie
unsere Schaufenster.1 50
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bezahlen muss.I
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Atelier für

meine Preise billige zu nennen.

moderne Photographien,

Hie durch Gratiszugqaben und mit scheinbar billigen Preisen als Kunden zu gewinnen. Es ist
kein Geheimnis mehr, dass das Publikum SGratiszugaben auf irgend eine Weise mit

Mein Ehrgeiz liegt darin, Sie durch hervorragende Leistungen
dauernd als meinen Kunden zu gewinnen und entsprechend diesen Leistungen sind

lassen Sie sich Photographien anfertigen, welche
dem modernen Geschmack entsprechen und Sie werden Ihre freude daran haben.

Richard Schröder,
Kunstanstalt für Vergrösserungen und

Sie kaufen gut und billig
M
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Kinderwagenm,
Sportwagen,
Peddigrohrmöbel,

[2043 Korbwaren [1964
in größter Auswahl,

ſehr mäßige Preiſe

Albert Schmictt,
Korbwarenfabrik,

Gr. Steinſtr. 54/55. Stadtbahn-
halteſtelle Margaretenſtraße.

i Ringäpfel,
Pfd. 30 Pfg.

farbige Porträts,
3 nur Steinweg 12, Teleph. 601, grosses, elegantes Atelier am Platze, part., 2. u. 3. Et.
4

V

e e e e e e ee Gr. Steinstr. 46,F. H. Weber, neben Aer alt

5 Handels fachsouulere „Prafcti c wuns
Wilhelm Baer und Helene Dittenberger,

Leipaigerstr. 93 I. (Café Zorn).
Anmeldungen zu den am 8. April beginnenden

neuen Kursen zwischen 10 I und 3 Uhr erbeten.

v. Luise Braun,Akad. Unterrichts-Institut an e
Eingang Brunoswarte). Unterricht im Buntnähen, Anfertigung
eigener Garderobe usw. nach leichtfasslichem System. Nur
Unterrichts-Institut. Aufnahme am 1. und 15. jeden Monats. Für
junge Damen von auswärts wird gute Pension nachgewiesen.
(Auch wird daselbst Unterricht erteilt in Tiefbrand, Tarso, Malerei usw.

Zarif 2 Arnim gut
Preis 15 Pfg. (mit „Grundbegriffe der Elektrotechnik“ 50 Pfg.)zu haben in allen Buchhandlungen und vom Se s

bietet jg. Mädchen angenehmen Aufenthalt zur Erlernung des
Haushaltes oder zur Erholung. Frl. A. Leukefelä.

Elegante Wohnungs- Einrichtungen
einzelne Speise-, Sehlafzimmer, Herrenzimmer, vornehme
Klubzimmer, Klubsessel, Teppiche sowie einzelne Stücke
liefert in modernster, gediegenster Ausführung unter strengster
Diskretion Ieistungsfüh., grosse Berliner Spezial-Möbel-
Firma an Private zu Katalogpreisen geg. 59 Verzins. auf

r Teilzahlung. J
Kein Inkasso durch Boten, Kataloge werden nichtversandt. Langjüährige Garantie. Da unsere Vertreter
stän ganz Deutschland bereisen, erbitten gefl. Nachricht,
wann der unverbindliche Besuch behufs Vorlegung von Mustern
und Zeichnungen erwünscht ist, unter Chiffre 1000 durch
Rudolf Mosse, Berlin. Königstrasse 56/57. [6254

Künstlich e Tähme,
Plomben, Stiſtzähne. [2036pezialität: Zahn ziehen.W Muder, am lipziger Turm,

Neue Promenade 16 Eeke m rZahbheiehe Aneorkennungen. Toilzahlung. elophen 3488.

äu ÖA«=«=S.
Haus Roseneck, Wernigerode H.,

Teppiche r Farri
Läufer usw. Erstklassige Fabrikate. Pa. Referenzen.
Extra-Anfertigung, zu jed. Einrichtung passend. Wegen

Ueber Produktion
(Ansichtssendung ohne Kaufzwan g) bedeutend

ermässigte Preſss
zen bar oder in Raten. Katalog

nfragen beförd. unt. J. L. 13018 die
ratis und franko.
xXped. d. Zeitung.

Soennecken
Rundschrift- Federn

Warnung Nur echt mit Stempel „SOENNECKEN“

Gros M Z. v 1 Auewahbl Nr8: M f.
Ueberaii erhältlich

NMeys Stoſfwäse
aus ger Fabrik von Mey Edneh in Leipzig Plaguitz
ist der beste Ersatz für Leinenwäsche,

Megant. Wohfeid. Praſctisch.
Vorrätig in Halle a. S. bei: Albin

Hentze, Schmeerstr. 24; Hugo Minkler,
Schmeerstr. 3; Karl Pritschow, Bern-
burgerstr. 28; Th. Loebeling Nacht.
Schmeerstr. 15; Rich. Wagner, König-
str. 5: Franz Kundy, Leipzigerstr. 65;Paul Blsässer, Merseburgerstr. 5; C.
Böhme, Geiststrasse 50; Albin Hempel,
Thomasiusstrasse 6; Ch. u. Th. Leisten-
sechneider, Moritzzwinger 2; Paul Bosch,
Gr. Steinstr. 38; Franz Schwarz, Neu-

marktstr. I2; Otto Bötteher, Landwehrstr. 16; F. Müäller, Leipziger-
strasse 29; Pttgan Alter Markt 24; in Giebichen-atein bei Wiln. itag. Gr. Brunnenstr., sowie in allen
durch Plakate kenntlich gemachten Verkaufsstellen,
Man khüte sie vor Nachahmungen mät ähnlichen Eti-
Ketten u. V sowie denselben BRenen nungen.

Gothaer Lebensverſicherungsbank
auf Gegenſeitigkeit.

Verſicherungsbeſtand im März 1913:
Eine Milliarde 156 Millionen Mark.

Bisher gewährte Dividenden:
297 Millionen Mark.

Alle Ueberſchüſſe kommen den Verſicherungsnehmern zugute.
Proſpekte u. Auskunft koſtenfrei durch den Repräſentanten der Bank

O. Schindler Halle a. S., Bernburgerſtr. 3 part.
Die Bank hat mit dem Bund der Landwirte einen Vertrag
abgeſchloſſen, auf Grund deſſen den Mitgliedern beſondere

Vergünſtigungen gewährt werden. [5097
e
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hichart Fnnin

Schmeerstr. 22, e
Reilstr. 129 (Feckeo Roonstrasse),

empfiehlt die modernsten
Erzeugnisse der Optik

gut und billig. e

77

Präparate von Aerzten selbst ge-
braucht u. verordnet Kkonzentr.
Reinkulturen. Diätetisches Mittel
I. Rang. zur r der Sàäfte, zurAusrottung d. schädlichen Magen-
u u. Darmbakterien, vorzüglich wirk-
sam bei Magen- F r dJ.- Tabletten 100 St. 500 Mk.

v0 ur I. Ferment ne e
(ausreich. 3 Mon.). In Apothek. u.
Drogerien; wo nicht, auch direkt
portofrei. Proben mit Zeugn. über
vorzügl. Erfolge Kostenlos vonle Laborat. v. Dr. Ernst Klebs, München 3Z3.

Zahn-Ateliann-Atelier
Halle a. S. M. Brosig. Steinweg 341.

Kstl. Zahneorsatz Plomhen.
Zahnziehen, auch m. lokal. wie allgemein. Betäunbung usw.

Gewissenhafte Behandlung. Solide Preise.
18 jährige Fachtätigkeit im In- und Auslande.

Sprechstunden Von 9--1 u. 3--6, Sonntags wie anzutreffen.Vom Hauptbahnhot 8 Minuten mit Linie 6.

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſtenz Halle (Saale). Telephon 8108 u. 8109. Mit 4 Beilagen.
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Gedenktage.

6. April.1483. Der Maler Raffael Santi geboren; 1520 am gleichen Tage
geſtorben.

1528. Der Maler Albrecht Dürer geſtorben.
1806. Der Philolog Friedrich Wilhelm Ritſchl geboren.
1840. Der Afrikareiſende Wilhelm Junker geboren.
1884. Der Dichter Emanuel Geibel geſtorben.
1885. Der preußiſche General Eduard Vogel von Falckenſtein

geſtorben.
1896. Der Tonkünſtler Ferdinand Gumbert geſtorben.

ſero norwegiſche Romandichter Alexander Kielland ge
en.

x

Tageschronik aus dem Jahre 1813.
6. April. Die in Wittenberg belagerten Franzoſen ſtecken die

Vorſtädte in Brand.

Tagesſpruch:
Der Prüfſtein trügt dich nie; gut iſt, was wohl dir tut,
Und das iſt ſchlimm, o Herz, wobei dir ſchlimm t t

ückert.

Aus Halle und Umgebung.
Halle, den 5. April.

Die Einweihung des ſtädtiſchen Reform-
realgymnaſiums

erfolgte heute Sonnabend vormittag 11 Uhr in der Aula des
neuen Gebäudes, das an der Frieſenſtraße zwiſchen Krauſen
und Krukenbergſtraße errichtet worden iſt. Die Vertreter der
ſtädtiſchen Körperſchaften und der Univerſitätsbehörden, an der
Spitze der letzteren Herr Univerſitätskurator Geheimer Ober-
regierungsrat Meyer, ferner die Leiter der anderen hieſigen
höheren Lehranſtalten und einige Eltern von Schülern wohnten
wie das Lehrerkollegium und die Schüler der Feier bei, über
deren Verlauf wir in der nächſten Nummer ausführlicher bre-
richten werden. Nach gemeinſamem und Chorgeſang hielt Herr
Oberbürgermeiſter Dr. Rive die mit einem Hoch auf den Kaiſer
ſchließende Eröffnungsanſprache. Jm Namen von Eltern, deren
Kinder dieſe Schule beſuchen, überreichte Herr Oberbergamts-
direktor Berghauptmann Scharf ein prachtvolles Kaiſerbildnis
in goldenem Rahmen für die Aulga. Die Glückwünſche der
Univerſität Halle- Wittenberg übermittelte der Prorektor Herr
Geheimer Medizinalrat Prof. Dr. Veit, die der Franckeſchen
Stiftungen Herr Rektor Dr. Rauſch und die ſtädtiſchen höheren
Lehranſtalten Herr Schulrat Dr. Biedermann. Herr Direktor
Dr. Hanf beſprach die Ziele des Reformrealgymnaſiums. Mit
einem Schlußgeſang endete die Feier.

Der Deutſchnationale Handlungsgehilfen-
Verband,

der größte aller kaufmänniſchen Vereine, hat nun auch in Halle
(Saale) eine beamtete Geſchäftsſſtelle eröffnet. Sie war
beſonders jetzt deshalb nötig geworden, weil die Geſchäfte der
Krankenkaſſe, einer beſonderen Abteilung des Verbandes, ehren-
amtlich nicht mehr zu bewältigen waren. Dieſe Krankenkaſſe,
eine der leiſtungsfähigſten freien Hilfskaſſen, hat im Jahre 1912
hier in Halle eine Mitgliederzunghme von 70 Proz. aufzuweiſen.
Dazu kommt noch die Zunahme in der Verbands-Bewegung, jetzt
rund 800 Mitglieder, ſo daß die Errichtung der Geſchäftsſtelle
brennend geworden war. Der Verband hat deswegen im Hauſe
Leipziger Straße 86 im 1. Stock Bureau-Räume gemitet und
modern ausgeſtattet. Gleichzeitig richtet die Ortsgruppe dort
rin Beratungs- und Lehrzimmer ein, läßt Rechts
Auskünfte erteilen und unterhält eine Auskunftsſtelle für orts-
unkundige Kaufleute.

Dieſe erfreuliche Fortentwickelung, die der Verband in Halle
aufzuweiſen hat, iſt, von einigen Ausnahmen abgeſehen, auch
im ganzen Gaugebiete zu beobachten. Auch da, neben der Zu-
nahme der Verbandsmitglieder, ein ganz überraſchender Zu-
wachs an Mitgliedern in der Krankenkaſſe. Eine größere Tagung
am kommenden Sonntag in Oſchersleben, dem Gautag des Gaues

I. Beilage zu Nr. 159 der Halleſchen Zeitung
Candeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

6. April 19175.

SachſenAnhalt, iſt der Anlaß zur verſtärkten Werbe-Arbeit ge
weſen und man hofft, dort in Oſchersleben die Vertreter von
6000 Mitgliedern verſammelt zu ſehen. Die Tagesordnung
enthält neben anderen auch folgende, die Allgemeinheit inter-
eſſierende Punkte: Nationale Jugendpflege und der D. H.V.,
Berichterſtatter: Barthel-Deſſau, und: Die jüngſten Vorgänge
in F7 Handlungsgehilfen-Bewegung, Berichterſtatter: Broſt-
Hamburg.

Aufmerkſam verfolgt ſo der Deutſchnationale Handlungs-
gehilfenVerband das öffentliche Leben, greift die den Handlungs
gehilfen angehenden Fragen heraus und nimmt dazu Stellung
in einer ſeinem Namen entſprechenden Weiſe. Es iſt erſtaun-
lich zu ſehen, wie dieſe in gut deutſchem Sinne marſchierende
moderne Gewerkſchafts- Bewegung Fortſchritte macht und an
Boden gewinnt. Mehr als 126 000 Mitglieder zählt der Verband
insgeſamt heute Mikglieder. 20 Geſchäftsſtellen, darunter eine
in Paris und eine in London, vermitteln den Verkehr mit der
Hauptverwaltung in Hamburg. Mehr als 1300 Ortsgruppen und
rund 700 Lehrlingsabteilungen werden durch dieſe Geſchäfts
ſtellen bearbeitet. Jm Juni dieſes Jahres hält der Verband
ſeinen Verbandstag mit anſchließendem Handlungsgehilfentag
in Frankfurt a. M. ab, zu dem ſchon jetzt die Vorbereitungen
getroffen werden.

Aus unſerm 500.
Die jungen Eisbär-Braunbär-Baſtarde ſind jetzt in dem Eck

käfig des Bärenzwingers häufig zu ſehen. Sobald ſich allerdings
eine große Anzahl Zuſchauer verſammelt, ſchiebt die beſorgte
Mutter die kleinen ſilbergrauen Kerlchen mit ihren breiten Tatzen
wieder nach dem Lager zurück. Dieſe werden jedoch jetzt von Tag
zu Tag lebhafter und entfliehen dann mehr und mehr der mütter-
lichen Obhut. Jn der Faſanerie ſind neben den Faſanen, die
jetzt durch ihre graziöſen Balzſpiele den Beſucher feſſeln, auch die
großen Wildtauben von Neu-Guineg, die Krontaube und die durch
den abweichenden Kopfputz gekennzeichnete Fächertaube wieder
regelmäßig zu ſehen. Auch die Papageien und Sittiche, die ſich
während der Wintermonate meiſt verſteckt hielten, ſind wieder
zu vollem Leben erwacht und eifrig mit dem Neſtbau beſchäftigt.
Bei den Hirſchen iſt der Geweihwechſel in allen Stadien zu be
obachten; während der Damhirſch noch das alte Geweih aufhat,
ſchiebt der Rothirſch ſchon die neuen Stangen, d. h. die ſchwarzen
Beulen auf dem alten Roſenſtock nehmen von Tag zu Tag an
Höhe zu.

Der Petitionsausſchuß beſchloß in ſeiner geſtrigen Sitzung,
eine Eingabe betr. Unterkunftsräume für Arbeitſuchende am
Bahnhof zur Berückſichtigung und eine Eingabe um Belaſſung
einer Selterbude als Material zu überweiſen. Ueber zwei Ein-
gaben um Erlaß der Luſtbarkeitsſteuer und Penſionserhöhung
wurde Uebergang zur Tagesordnung beſchloſſen.

Geringe Bautätigkeit. Jn den umliegenden Vororten
werden in dieſem Jahr trotz des überall beſtehenden Wohnungs-
mangels allgemein recht wenig Häuſer gebaut, wodurch leider
auch in der nächſten Umgebung die Wohnungsmieten noch höher
ſteigen werden.

Die Kinderleſehalle des Frauenbildungsvereins, Burg-
ſtraße 45, öffnet am 8. April, 3 Uhr, wieder ihre Räume. Sie wird
auch im Sommerhalbjahr drei Nachmittage den Kindern zur Ver-
fügung ſtehen. Bei ſchönem Wetter können die Kinder während
der Pauſe im Freien ſpielen, und wenn es erſt warm iſt, auch im
Freien leſen. Der Verein hofft, durch ſeine Kinderleſehalle ein
gutes Stück nutzbringende ſoziale Arbeit zu leiſten. Das
Sommerhalbjahr der Mittwochsverſammlungen des Frauen-
bildungsvereins beginnt am 9. April, 5 Uhr, mit einem
Vortrag über Kinderleſehallen.

An die Verbreiterung der Zwölfbogenbrücke bei Paſſen-
dorf wird nunmehr herangegangen. Das ſtädtiſche Tiefbauamt
hat die Abbruch-, Maurer- und Betonarbeiten bereits ausge-
ſchrieben. Die Arbeiten ſollen tunlichſt beſchleunigt werden.

Für junge Männer. Bei dem ſtarken Zuzug, der jedes
Jahr im April nach den größeren Städten ſtattfindet, möchten wir
auf eine Einrichtung hinweiſen, die ſich in vielen Städten Deutſch-
lands ſeit langem bewährt. Die meiſten jungen Leute kommen
in die Großſtadt, ohne dort Bekannte zu haben. Sie ſind darauf
angewieſen, Verkehr zu ſuchen, und da ſie unbekannt ſind mit den
örtlichen Verhältniſſen, treten ſie oft mit Leuten in Verbindung,

deren Geſellſchaft ſie ſich ſpäter nicht entziehen können, obwohl
ſie fühlen, daß ſolcher Umgang ihnen keineswegs förderlich iſt.
Verkehr mit Altersgenoſſen und fröhliche Geſelligkeit muß aber
ein junger Mann haben. Hier möchten nun die Chriſtlichen
Vereine junger Männer in die Lücke treten. Sie öffnen
jedem jungen Manne ihre Pforten, gleichviel welchem Stande und
welcher Altersklaſſe er angehört. Sie erteilen ihm Rat und
Auskunft und weiſen ihm gute Wohnungen nach. Der hieſige
Chriſtliche Verein junger Männer, Geiſtſtraße 29,
beſitzt ein ſchönes, eigenes Haus, das den ganzen Tag geöffnet
iſt. Durch ſeine behaglich eingerichteten Räume ſowie durch Ver
anſtaltungen der verſchiedenſten Art bietet er den jungen
Männern Halles ein Heim, in dem allen berechtigten Bedürfniſſen
Rechnung getragen wird. Ein Leſezimmer mit vielen Tages und
Fachzeitungen und Zeitſchriften, eine reichhaltige BVibliothek,
Vorträge, Unterrichtskurſe, Muſik aller Art geben reichlich Ge
legenheit zur Fortbildung und Unterhaltung. Turnen in eigener
Turnhalle, Ausflüge, Wanderfahrten ſowie ein großer Spielplatz
dienen der Erholung und Pflege des Körpers. Für die jüngeren
Altersklaſſen iſt in Jugend-, Knaben- und Schülerabteilung

eſorgt.weſ z Eine Sonderausſtellung H. H. Galliſon wird morgen

Sonntag 612 Uhr im Kunſtſalon von Tauſch Groſſe
eröffnet, und es dürfte von Jntereſſe ſein, Näheres über dieſen
amerikaniſchen Künſtler zu erfahren. Henry Hammond
Galliſon wurde am 20. Mai 1850 in Boſton geboren. Dort
wurde er in öffentlichen und Privatſchulen für die Univerſität Har-
ward vorbereitet, welche er ſchon mit dem 16. Jahre betrat, um
Medizin zu ſtudieren. Schon in ſeiner früheſten Jugend hatte er
ein ſtarkes Jntereſſe für Kunſt und insbeſondere für die Malerei;
ſeine freie Zeit benutzte er zu Zeichen- und Malſtudien. Nachdem
er auf Wunſch ſeines Vaters ſeinen Doktor gemacht hatte, warf
er ſich ganz auf die Malerei, da ſeine zarte Geſundheit die Aus-
übung des ärztlichen Berufes nicht zuließ. Jm Jahre 1883 be-
ſuchte er ſtudienhalber Europa, ging zunächſt längere Zeit nach
Jtalien und darauf nach Paris. Hier vermählte er ſich 1885 mit
Marie Reuter aus Lübeck und kehrte bald darauf mit ſeiner jungen
Frau in ſeine Vaterſtadt Boſton zurück. 1892 zog er nach der Uni-
verſitötsſtadt Cambridge bei Boſton und widmete ſich jetzt ganz
ſeiner Kunſt. Feine landſchaftliche Stimmungen meiſt ohne Staf-
fage lagen ihm am beſten und hierin brachte er es zur Meiſter-
ſchaft. Bald zogen ſeine Gemälde die Aufmerkſamkeit weiter
Kreiſe auf ſich. 1900 ſtellte er zum erſten Male in Paris aus und
errang hier die Auszeichnung „Mention honorable“. Jn der
internationalen Kunſt- Ausſtellung Turin 1902 erregte ein Bild
von ihm die beſondere Aufmerkſamkeit des Königs und die italie-
niſche Regierung kaufte daſelbſt das Bild „Aufſteigende Nebel“ an.
1995 erhielt er auf der Weltausſtellung zu St. Louis eine Me
daille. 1906 unternahm er wieder eine Europareiſe. Jn Paris
wurde er von einer Krankheit befallen, die ihn zwang, bald in ſeine
Heimat zurückzukehren, 1910 ſtarb der inzwiſchen weit über die
Grenzen ſeines Vaterlandes hinaus bekannt gewordene Künſtler.
Ealliſons Bilder ſind, ausſchließlich Landſchaften, faſt immer ohne
Staffage, ſeine Gemälde zeichnen ſich durch großen Stil und
außerordentlich feine Naturbetrachtung aus. Sein Geiſt erfaßte
das Charakteriſtiſche in jeder Landſchaft und er gab mit wunder-
barer Treue die Stimmung der Natur wieder, ohne ins Kleinliche
zu gehen. Namentlich ſind es die großen Licht- und Lufteffekte, die
er mit Begeiſterung wiedergab, ziehende Wolken, ſteigende Nebel,
leuchtende Sonnenwirkung, wie ſie ſich ihm an der atlantiſchen Küſte
boten. Seine Gebirge und Wälder ſind ſtets wahr empfunden und
mit ſicherer Hand auf die Leinwand geſetzt. Außer den in Amerika
befindlichen Bildern befinden ſich in europäiſchen Galerien das be-
reits oben erwähnte Bild „Aufſteigende Nebel“ im Beſitz der Jta-
lieniſchen Regierung, ein weiteres „Jn der Nähe der Sandberge“
im Beſitz der franzöſiſchen Regierung (Muſée du Luxembourg),
ſowie das Bild „Wolkenſchatten“ im Beſitz des Hohen Senates der
Freien und Hanſeſtadt Lübeck. Der Lübecker Senat hat geſtattet,
daß dieſes Bild der jetzt durch Deutſchland gehenden Ausſtellung
beigefügt wird.

Die Annoncen- Expedition Rudolf Moſſe, Brüderſtraße 4,
hat mit dem heutigen Tage ihre bisher im Hinterhauſe befind
lichen Geſchäftsräume nach den im Vorderhauſe gelegenen Par-
terrelokaliäten verlegt.

Walhalla-Theater. Morgen Sonntag wird in beiden Vor-
ſtellungen (nachm. ganz kleine Preiſe, Erwachſene 1 Kind frei)
die zugkräftige Geſangs und Tanzpoſſe „Große Roſinen“ ge-
geben. Die Tageskaſſe iſt ab 10 Uhr ununterbrochen geöffnet.
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Wollstoffe
Foule changeantmit schmalen und breiten Bandstreifen 1

für Biusen Meter
Voileeinfarbig, gestreift und brochiert in 2“ 1* 9

vielen Farben, 90/110 cm breit Meter

KammgarnStreifen u. Melangen i. grossem Farben- 2* I
sortiment, 100/1380 cm breit Meter

Wnhipeord changeanth e 2* 2* 2 ebreit MeteorCoVvert-coatsolider Kostümstoff in einfarbig und 50 z
mit schmalen Streifen, 110/180 cm Aleter

Cheviot rayeraktischer en mit sohmalen 2* 2 2* 2“
treifen, 110/180 cm breit Meter

FVolienneWolle mit Seide, einfarbig und chan- z 2*
geant, 110 cm breit Meter

Im Zeichen der
Frühjahrs-

Moden.
Seidenstoffe

Bastseide z 3750/80 cm breit Meter

einfarbig, Karos und Streifen, 4 2* 1*
45/48 em breit Meter
in grosser Farben und Muster- z z 2* 4
auswa hl Meter
bewährte Qualitäten in weiss, schwarz und karbig, in
vielen Preislagen

prima fein- und starkfädige Gewebe,

Messaline- u. Taffet changeant

Bulgaren-Seide

BrautkKleider-Seide

Musseline Imit.

Zephir u. Percal

Kleiderleinen

Wasech-Voile

Woll-Musseline

Frotte

Crepon

B

Waschstoffe
wollartige Gewebe, mit u. ohne Bordüre, 45 39 30 25

hell- und dunkelgrundig Meter Pf.
für Blusen und Wäschezwecke, leicht 75 65 95 45

und waschecht Meter Pf.
halb- und reinleinene Gewebe, grosses 90 75 65

Farbensortiment Uetoer Pf.
elegantes, klares Gewebe in hell und 95 5 75

dunkel Meter Pf.
Saison Neuheiten mit und 95 95 75 h5

ohne Bordäüre AAeter Pf.
in modernen PFarben, einfarbig und 5 95 75
mit schmalen Streifen Aeter Pf.
moderner Waschstoff in neuen Saisonfarben, Vor- 90

züglich im Tragen Meter P.

Halle (Saale),
Marktplatz 2 u. 3.

2 Geschàftshaus 9

C 9
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ßelgetaschen, Bluvenkoffer

kelvekoffer Goupekoffer

kKeivekörhe Anzugkoffe

Danentäschehen Hermann Röschel,

Grösste Auswahl.
Beste Fabrikate.

Enorm billige Preise

40 obere Leipzigerstr. 40
Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins.

Man beachte meine 6 Schaufemntter,

Direktor Blüthgen hat ſich für ſein Walhallatheater Jean
Gilberts zwei letzte und größte OperettenSchlager: „Puppchen“
ſowie auch „Die KinoKönigin“, welche beide im Thalia-
und Metropoltheater in Berlin täglich ausverkaufte Häuſer er
zielen, geſichert. Außerdem hat Direktor hen für 16 der
größten Städte, wie Leipgzig, Frankfurt, Köln, Düſſeldorf uſw.
für „Die KinoKönigin“ das alleinige Aufführungsrecht erworben
und wird da in den größten Theatern mit eigenem Enſemble

gaſtieren.
Jm Apollotheater übt das Gaſtſpiel von „P. Prang's

luſtiger Kölner Bühne“ täglich größere Zugkraft aus. Die tolle
Burleske „Madame Knaſter“ wird ſtürmiſch belacht. Mor
gen Sonntag finden 2 Vorſtellungen des Schlagers „Madame
Knaſter“ ſtatt. Nachmittags gelten kleine Familienpreiſe, 1 Kind
iſt frei. (Siehe Anzeige.)

Zoologiſcher Garten. Morgen Sonntag nachmittag kon
zertiert das Orcheſter der 75 er unter Muſikmeiſter Steuers Lei-
tung. Für nächſten Donnerstag ſteht ein Konzert bevor, das der
Perſon des Dirigenten wegen großes Intereſſe hervorrufen wird.
Es wird ſich nämlich in einem Geſellſchaftskonzert des geſamten
Stadttheater-Orcheſters Herr Kapellmeiſter Heinrich Laber
vom Kur- Orcheſter in Baden- Baden vorſtellen, der als
Leiter der Kur- Konzerte in Bad Wittekind und der Konzerte im
Zoologiſchen Garten während des kommenden Sommers in Aus
ſicht genommen iſt. Dem Künſtler geht ein glänzender Ruf als
Dirigent voraus; mit großem Erfolge dirigierte er zwei Jahre
das ſtädtiſche Orcheſter in Bern, ein Jahr dasjenige in Augs-
burg und fünf Jahre im Weltbade Baden-Baden das Kur
orcheſter.

Das Platzkonzert ſpielt morgen „Sonntag, die Kapelle der
75er auf dem Hoſpitalplatz. Programm: Großherzog Friedrich-
Marſch von Teimel, Chor der Friedensboten aus „Rienzi“ von
Wagner, Frühlingslied von Gounod, Walzer „Bei uns z' Haus“
von Strauß, Duett aus der Operette „Grigri“ von Lincke, Marſch
der ehemaligen Hannoverſchen Garde-Jäger.

Die Knaben-Ertüchtigungsſchule von V. Gabler hält mor-
gen Sonntag nachm. 4 Uhr im Wintergarten nach 4jährigem Be
ſtehen ihre Oſterprüfung ab. Die Schule en ſich des beſten
Rufes, da die Knaben im Alter von 6—-11 Jahren, „auch die lang
ſamen und trägen“, tüchtig und kräftig werden.

Der Bau der Köcker junior'ſchen Schwimmanſtalt für
Herren und Damen an der Halle--Nietlebener Chauſſee, unweit
des Hettſtedter Bahnhofes, ſchreitet rüſtig vorwärts.

Belohnung. Die elektriſche Ueberlandzentrale Saalkreis
Bitterfeld, e. G. m. b. H., ſetzt eine Belohnung von 100 Mark
für denjenigen aus, der zur Beſtrafung führende Angaben macht
über den Täter, der in der Nacht vom 2. zum 3. April zwiſchen
Beiersdorf und Juliushof einige hundert Meter Kupferdraht von
etwa 5 Millimeter Stärke von der Leitung geſtohlen hat.

Nichtswürdiger Streich. Geſtern Freitag früh, war in der
Talſtraße gegenüber dem Eingange des Kgl. Landgeſtüts ein
Draht quer über den Reitweg geſpannt, der von
einem Offizier des Füſ.-Regts. Nr. 36 noch rechtzeitig, bevor
Unheil angerichtet war, bemerkt wurde. Der Draht hatte die
Stärke eines Telephondrahtes und war etwa 30 Zentimeter hoch
über dem Erdboden von einem Baume zum andern gezogen. Das
Hindernis wurde ſofort beſeitigt. Ueber die Täter hat ſich bisher
nichts ermitteln laſſen.

Zu einer aufregenden Szene kam es geſtern Freitag nach
mittag in der Großen Ulrichſtraße. Ein etwa ſechsjähriger Knabe
lief gerade in einen ſchnell fahrenden Wagen der elektriſchen
Straßenbahn hinein und wäre unzweifelhaft überfahren worden,
wenn nicht eine junge Dame ſchnell vom Bürgerſteig auf das
Kind zugeſprungen wäre und es nach vorn geriſſen hätte, ſodaß
der Wagen unmittelbar vorbeifuhr. Der Vorfall veranlaßte eine
ſtarke Menſchenanſammlung.

Halleſche Tageschronik. Ein Kontorbote fuhr mit
einem Fahrrade aus eigener Unvorſichtigkeit am Walhalla
theater gegen die Pferdeſtränge eines Laſtwagens.
Ein Rad des Wagens ging über das Fahrrad hinweg, das dabei
ſtark verbogen wurde. Jn der Triftſtraße zerbrach an einem
Laſtwagen das rechte Hinterrad. Es wurde durch ein
neues erſetzt. Eine Verkehrsſtörung fand nicht ſtatt. Jn der
Leipziger Straße wurde ein etwa neunjähriges Mädchen von
einem Pony, das dem 12jährigen Sohn eines hieſigen Fleiſcher-
meiſters durchgegangen war, umgeriſſen. Das Mädchen iſt
ſcheinbar nicht verletzt worden. Jn der Nacht zum Sonnabend
fuhr eine Kraftdroſchke gegen das aus dem Bahn-
hofsvorplatze in die Delitzſcher Straße einbiegende Geſchirr
einer hieſigen Zeitung. Das Pferd und der Wagen wurden um-
geriſſen und die Wagengabel zerbrochen. Die Kraftdroſchke wurde
nur leicht beſchädigt. Die Schuld trifft den Führer der Kraft
droſchke, weil er, ohne die Fahrgeſchwindigkeit zu mindern und
ohne ein Zeichen zu geben, ſeitlich gegen das Geſchirr gefahren
iſt. Am 31. März gegen 8 Uhr vormittags ſind zwei alte eiſerne
Dachfenſter, 35)246 Zentimeter groß, im Hausflur Glauchaer
Straße 2 herrenlos aufgefunden worden. Es iſt nicht ausge
ſchloſſen, daß die Fenſter aus einem Diebſtahl herrühren. Wer
über die Herkunft der Fenſter Auskunft geben kann, wolle ſich bei
der Kriminalabteilung, Dreyhauptſtraße 6, Zimmer 18 oder 38,
melden. Dort liegen auch die Fenſter zur Anſicht aus. Ein
von Krämpfen befallener 15--16jähriger junger Menſch fiel am
Freitag in der Nähe des Hettſtedter Bahnhofes mit dem Geſicht
derartig auf den Fußſteig, daß er aus Mund und Naſe blutete
und ſich in der Deparadeſchen Holzhandlung (wohin er gebracht
uxde) erſt nach längerer Zeit erholte.

Geſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direktione
bezirk Halle a. S., den Stationen der Lauſitzer, ZſchipkauFinſter
walder und Deſſau Wörlizer Bahn ſind am 4. April 1013 zur
Verladung von Braunkohlen, BraunkohlenBriketts, Naßpreßſteinen
und Braunkohlenkoks geſtellt 3946 Wagen zu je 10 e Ladegewicht.

Aus den Vereinen.
Haus und Grundbeſitzer-Verein, e. V., Halle a. S. Auf

die am Mittwoch, den 9. d. M., abends 86 Uhr, im Neumarkt-
Schützenhaus ſtattfindende Mitglieder- Verſammlung ſei inge
wieſcn. Die Tagesordnung iſt aus der Anzeige in vorlieg
Nummer erſichtlich. Herr Dr. Kramer vom Verbande zum
Schutz des deutſchen Grundbeſitzes und Realkredits (e. V.),
Berrin, wird in dieſer Verſammlung über das Thema „Boden-
reform und Hausbeſitz“ ſprechen.

Der Aeltere evangeliſche Männer- und Jünglingsverein zu
Halle feiert morgen, Sonntag, Mauerſtraße 7 das 59. Jahres
feſt. Feſtfolge: Nachmittags 3 Uhr: Kirchliche Feier. Hieran
anſchließend Begrüßung der erſchienenen Gäſte. Abends 8 Uhr
Familienabend. Als Feſtredner hat Herr Paſtor Gallert, früher
in St. Georgen, jetzt Bundesagent beim Oſtdeutſchen Jünglings-
bund in Berlin, zugeſagt. Muſikaliſche wie geſangliche Dar
bietungen werden den Vortrag „Napoleons Glück und Sturz in
paſſender Weiſe umrahmen und ſo das Feſt verſchönen helfen.
Alle Freunde der Vereinsſache ſind herzlich willkommen.

Die Sattler-Jnnung hielt ihre Quartalsverſammlung am
Donnerstag in Bauers Brauerei-Ausſchank ab. Es wurden
11 Lehrlinge nach ermahnenden Worten des Herrn Obermeiſters
Rauſch zu Geſellen losgeſprochen, die Geſellenſtücke ſind mit
auf der heute beginnenden Geſellenſtücks Ausſtellung in der Aula
der Mittelſchule in der Charlottenſtraße ausgeſtellt. Ein Meiſter
wurde als Mitglied aufgenommen. Sodann berichtete Meiſter
Göldner über die Vorbereitungen zum Verbandstage der
Sattler--Jnnungen Deutſchlands, der vom 16. bis 19. Auguſt in
Halle abgehalten wird. Die Verſammlungen finden in der Saal-
ſchloßbrauerei ſtatt, desgleichen auch die zu veranſtaltenden Feſt
lichkeiten. Mit dem Verbandstage iſt eine Ausſtellung von
Meiſter- und Geſellenſtücken verbunden. Nach den Vorbereitungen
zu ſchließen, wird die Halleſche Jnnung alles aufbieten, den zahl
reich zu erwartenden Gäſten Angenehmes zu bieten. und ſo eine
ſchöne Erinnerung mit nach Hauſe zu nehmen.

Die Stenotachygraphiſche Geſellſchaft hielt am Dienstag eine
ordentliche Generalverſammlung ab. Aus dem vom 1. Vor-
ſitzenden erſtatteten Jahresbericht war zu erſehen, daß der
Verein im verfloſſenen Jahre ſich gut weiter entwickelt hat.
Der Beſuch der Uebungsabende war überaus rege. Auch die
Kaſſenverhältniſſe ſind trotz großer Ausgaben als ſehr günſtig zu
bezeichnen. Die Vorſtandswahlen zeitigten t Ergebnis:
1. Vorſitzender E. Scheurich, 2. Vorſitzender Edm. Vondran;
1. Schriftführer A. Wellenberg, 2. Schriftführer P. Rocke;
1. Kaſſierer M. Stolze, 2. Kaſſierer R. Streit; 1. Archivar
W. Schöbe, 2. Archivar K. Huth; Beiſitzer A. Schaaf,
O. Kraft. Die Stenotachygraphiſche Geſellſchaft hält jeden
Dienstag Uebungsabende ab. Am 15. April wird ein neuer
Unterrichtskurſus für Damen und Herren eröffnet. Näheres
wird noch durch Anzeigen bekanntgegeben.

Fußballſport. Halle 961 (Meiſter des Saalegaues) hat
am morgigen Sonntag in Leipzig gegen V. f. B. I Leipzig (Meiſter
des Gaues Nordweſtſachſen) im Entſcheidungsſpiel um die Mittel
deutſche Meiſterſchaft anzutreten. Halle nimmt zum fünften
Male im Entſcheidungsſpiele um die Mitteldeutſche Meiſterſchaft
teil. Zweimal war es 96, nachdem gelang es Wacker-Halle, ſich
zweimal bis zum Schlußſpiele durchzukämpfen, und in dieſem
Jahre iſt es wieder 96 vergönnt, am e teilzunehmen. 96 ſendet ſeine beſte Mannſchaft nach Leipzig. Das
Spiel beginnt um 334 Uhr auf dem WackerSportplatze (Schloß
Debrahof) in e Auf dem Sportplatze am Zoo
treffen ſich kommenden Sonntag: um 2 Uhr 96 VI gen Komet II,
um 5 Uhr 96 IV gegen Minerva II. Um 344 Uhr im Quali-
fikationsſpiel Olympia I-Halle gegen Merſeburger Hohenzollern I.
Der Sieger aus dieſem Spiele hat gegen den in der I. Klaſſe
an letzter Stelle ſtehenden Verein zu ſpielen.

Der Lokalverband Halleſcher Kegelklubs hielt am Mittwoch
im „Neumarkt-Schützenhaus“ eine gut beſuchte Feſtlichkeit aus
Anlaß des Königskegelns ab. Unter den entſprechenden Formali-
täten wurde Herr Kirſten vom Kegelklub der Schreberfreunde
zum König für 1913,/14 proklamiert und ihm die Jnſignien über
reicht. Dann wurden die vielen ſchönen Preiſe vom Preiskegeln
an die glücklichen Verbandsmitglieder verteilt. Die ſonſtige Unter
haltung beſtand in Muſik und Geſangsvorträgen, ſowie einem
Ball, bei dem dem Tanze fleißig gehuldigt wurde.

Vereins-Anzeiger.
3. kommunaler Bezirksverein (Süd und Weſt). Am Sonntag, den

13. April, nachmittags Gang in die Baumblüte. Das Ziel
ſind die herrlichen Gärten des Erſten Halleſchen Schreber-
vereins Süd am Beeſener Wege. Nach Beſichtigung der Gärten
geſelliges Beiſammenſein mit Frühlingsreigen.

Bund der Verſicherungsvertreter. Monatsverſammlung am 7. d.
Mts., 8 Uhr, im Kaufm. Verein (Mars-la-Tour). Bericht über
die Krankenkaſſe. Vortrag.

Brigadeverein ehem. Kameraden der Jnfanterie Regimenter
Nr. 26 und 66 zu Halle a. d. S. und Umgegend. Am 8. April
9 Uhr Monatsverſammlung in der „Franziskanerhalle“.
Ehemalige Angehörige der Jnfanterie-Regimenter Nr. 26
und 66 und ſolche, die bei dieſen Regimentern geübt haben,

Verein ehem. Ulanen zu Halle a. S. und Umgebung. Am 7. d.
Mts., 8 Uhr, in Bauers Brauerei-Ausſchank, Rathausſtraße,
außerordeniliche Verſamml

Gewerkverein der Heimarbeiterinnen. Monatsverſammlung für
beide Gruppen vereint am Montag 8 Uhr uerftr 7.
Vortrag über das di nverſicherund des Kinderſchu ſetz. G willen a

Pörſen- und Handelsteil.
Berliner Produktenbörſe.

RVerlin 5. April. (Eigener Drahtbericht,
Die höheren amerikaniſchen und argentiniſchen Notierungen,

die kleineren Zufuhren und der wenig Saatenſtands
bericht veranlaßten umfa iche Deckungskäufe. Die Haltung
am Getreidemarkt war infolgedeſſen ſtramm. Brotgetreide ge
wann bis 134 Mark, Hafer bis 134 Mark, Mais und Rüböl lagen
träge. Wetter: ſchön.

Mittagsbsdrſe.

Weizen: Roggen: Hafer:Tendenz: feſt. Tendenz: feſt- Tendenz: ſtill.
Mai 209 00 Mai 168,00 Mai 165.25Juli 212 50 Juli 172,00 A,
Septbr. 206,75 Septbr. 169,00 4.

Mais: Radbl:Tendenz: ſtill Tendenz: geſchäftélos.

Juli 168,60 .4.

Mai 143,25 ärzJuli n un 4. Mai un duOkt. n un 44.
Schlußbbörſe.

Welzen: Roggen: KOafer:Tendenz: feſt. Tendenz: feſt. Tendenz: feſt.
Mat 209 56 Mai 169 00 Mal 167.00Juli 213,50 .4,
Septbr. 207,00 .4.

Juli 172,75 Juli 171,25 A.
Septbr. 170,00 4.

Mais: Rabbl:Tendenz: feſt. Tendenz: geſchäftslos.

Juli A. MaiOkt. v
Trockenſchnitzel.

Halle a. S., 5. April. Preis pro 100 Kilo 10.25 4 waggön
frei Hier in Leihſäcken.

Tages-Marktberichte.
Chiecago, 4., April, abends 6 Uhr. Warenbericht. Die

eingeklammerten Notierungen ſind vom 3. April.) Weizen per
Mai 91 (01 per Juli 908 (00 Mais per Mai 567/
(56). Schmalz per April ver Mai 1o,o7(t o5). Pork per VPiai 20,271 (20,25). Speck ſſhort ribs
ſides 11,90--11,62x (11,00 11,50).

Wochenmarktberichte.

Magdeburg 5. April. Amtliche Notierungen.) Die Preiſe
verſtehen ſich für 1000 kg netto ab Station und frei Magdeburg

Weizen: ſtetig engl. und Sommer gut 191--194 mittel
160 190 gering bio 4

Roggen: ruhig inländ. gut 157--160 mittel
gering bis MGerſte: hieſige Chevaliergerſte, flau; gut 162--168
feinſte über Notiz, hieſige Landgerſte gut 152 160 mittel bis
m gering bis ausländiſche Futtergerſte ſtetig, gut 155

8 157 .4.
Hafer: matt; inländiſcher gut 172--175, mittel 160--171,

gering bis 4.
Mais: ruhig runder gut 148--152

Stroh und Heu.
Halle a. S., 5. April. (Mitgeteilt von Otto Weſtphal.)

Preiſe für 50 kg und zwar bei Partien frei Bahn, bei einzelnen
Fuhren frei Hof hier, Die Fuhrenpreiſe ſind in Klammern geſetzt.

Roggen-Langſtroh (Handdruſch) 2,10 (2,40) .4Mafhinenſtrah für Papierfabrikation: Roggenſtroh 1,30
bis 1,859, Weizenſtroh 1,30 1,35 .4 zu Streuzwecken Roggenſtroh
1,50 (1,80), Weizenſtroh 1,60 (1,80) Breitdruſch: Roggenſtroh
t,90 (2,00), Weizenſtroh 1,90 (2,00)

Wieſenheu, hieſiges oder Thüringer, beſte Sorten: 3,75
(4,00) gute fremde Sorten 3,50 (3,80)

Kleeheu, erſter Schnitt, beſte Gorten 4,00 (4,60)
Torfſtreu in 200 Ztr.-Ladungen frei Bahn hier 1,10 in

einzelnen Ballen vom Lager hier 1,70
Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier

1,90 im einzelnen vom Lager hier 2,60
Weiterer Börſen- und Handelsteil in der 3. Beilage.

Waſſerſtände am 5. April.
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der zweiten Ausgade.)

Saale u. Unſtrut: Halle Untp. 2,08, Trotha Untp. 2,48,
Grochlig 1,62, Bernburg Untp. 1,72, Kalbe Obp. 1.74, Kalbe
Untp. 1,44. Elde: Leitmeriz 0,56, Außig 0,86, Dresden

0,60, Torgau 1,60, Wittenberg 2.53, Roßlau 1,86,
Barby 223. Magdeburg 1,90, Tangermünde 2,85, Witten
berge 2 64. Hohnſtorf 238 Mulde: Düben 0,86.

a e
Rheinisohes zahnt tenechnikum Bingen e g

Arnold Troitzsch,
Große Ulrichstraße 1, part., I., II., III. Etage, Personen-Aufzug.

Fernsprecher 485 und 407.

Teppichhaus
Der Verkauf von Gardinen Dekorationen,

Bettdecken, Möbelstoffen, Tischdecken
findet in der II. Etage statt. Personen-Aufzug.

e M Kperial-Teppich- Angebot Treppenläufer
(SAALE) 69 cm, 90 cm, 120 cm breit

135)200 cm

Verkauf vom 6. bis 14. April.
Wir bitten um Besichtigung unserer Ausstellung.

Plüschteppiche
für Salon, Herrenzimmer, Wohnzimmer usw.

1755235 cm

in ca. 150 Mustern
vorrätig.

[6331

200)300 cm 250350 cm 300400 cm
16. bis 25.

200300 cm

36. bis 65. 56. bis 95. 95. bis 130.

Haarbrüsselteppiche
für Speisezimmer, Dielen usw.

250X350 cm 300)400 cm1755235 cm

25. bis 35. 36. bis 52. 54. bis 76.
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Letzte Draht- und Hernſprech-
Nachrichten.

Der Wortlaut der Note der Balkanverbündeten.
5. April. Die den Vertretern der Mächte

überreichte Note hat folgenden Wortlaut:
Die Verbündeten ſprechen den Mächten für ihre Be

mühungen, den Friedensſchluß herbeizuführen, ihren
Dank aus und nehmen in dem aufrichtigen Wunſche, ihre
Aufgabe zu erleichtern, die von den Mächten vorge
e ingurgen a die Vermittlung mit folgen
den Vorbehalten an: elegentlich der endgültigen

ſtſetzung der Grenze Thraciens wird dieF der von den Mächten formulierten Bedingungen ange

ebene Linie als Grundlage und nicht als endgültige
renzlinie angenommen; 2. die ägäiſchen Jnſeln

werden von der Türkei den Verbündeten abge
treten; 3. die Verbündeten meinen, daß ſie die in Aus
ſicht genommenen Grenzen Albaniens im vor-
aus kennen lernen müſſen und hoffen, daß ſie mit
jenen Grenzlinien ereinſtimmen werden, die ſie in
London vorgeſchlagen haben; 4 die Forderung nach einer
Kriegsentſchädigung ſoll i im Prinzipange-
Rommen und die Aufgabe, ihre Höhe zu beſtimmen,
der Kommiſſion überlaſſen werden, die ſich mit den finan-
ziellen Fragen beſchäftigen wird und in der die Ver
bündeten vertreten ſein werden. Die Verbündeten
ſtimmen zu, daß die kriegeriſchen Operationen von dem
Augenblicke an aufhören, wo die oben angeführten Be-
dingungen in günſtigem Sinne aufgenommen und zur
Annahme gelangen werden.

Zum NRegierungsjubiläum des Kaiſers.
Berlin, 5. April. Der Unterbarnimer Kreis

tag bewilligte heute aus Anlaß des Regierungsjubiläums
des Kaiſers 100 000 Mark, deren Zinfen dazu dienen ſollen,
um erholungsbedürftigen Kindern unbemittelter Familien

einen Aufenthalt in Erhoelungsheimen und
Pflege anſtalten zu ermöglichen.

Einweihung des erweiterten Auguſte-Viktoria-
Krankenhauſes.

Berlin, 5. April. Heute vormittag fand die Ein
weihung des Erweiterungsbaues des Auguſte
Viktoria-Krankenhauſes in Weißenſee ſtatt.
Jn Vertretung der Kaiſerin nahm PrinzeſſinAuguſt Wilhelm an der Feier teil.

Diner beim deutſchen Botſchafter in London.
London, 5. April. Der deutſche Botſchafter

Fürſt Lichnowsky gab geſtern abend ein Diner,
an dem u. a. folgende Gäſte teilnahmen: der italieniſche Bot-
ſchafter, Lord und Lady Salesbury, der rumäniſche Ge-
ſandte und Gemahlin, der Oberkommiſſar von Auſtralien
und Gemahlin, der Präſident des Handelsamtes und Ge-
mahlin, Profeſſor Steindorff, der Herausgeber der „Weſt-
minſter Gazette“ rer und Gemahlin, der Vorſitzende
des Direktoriums der „Times“ Walter und Gemahlin, der

Militärattachee Major Oſtertag und Herr von
ülow.

Zum Ueberfall auf den britiſchen Dampfer „Traion“.
Hongkong, 5. April. Die „Hongkong Daily Preß“

meldet, daß Soldaten und Zollbeamte die Piraten bei
Nantgu angetroffen haben. Ein Pirat iſt getötet, ſechs
ſind verhaftet worden. Ein großer Teil der Beute wurde
wiedergefunden.

Frankreichs Kämpfe in Marokko.
Paris, 5. April. Aus Tadla in Marokko wird ge

meldet: Die Abteilung des Majors Jbos hatte ein
Gefecht mit aufrühreriſchen Marokkanerſn
des Gou-Stammes zu beſtehen. Die Marokkaner wurden
vertrieben. Die Franzoſen hatten einen Toten und drei-
zehn Verwundete.

Paris, 5. April. Ueber das Gefecht der Kolonne
des Oberſten Mourel am 10. März mit einem

marokkaniſchen h zwiſchen Mauretanien und Marokko
wird noch gemeldet, daß die Marokkaner auf dem Kampf-
glape 45 To t e und zahlreiches Kriegsmaterial zurückließen.

uf franzöſiſcher Seite fielen außer den beiden Offizieren
noch 23 ſenegaliſtiſche Schützen; 35 ſenegaliſtiſche Schützen
wurden verwundet.

Von einer Lawine verſchüttet.
Zürich, 5. April. Bei Bauarbeiten an der Furka-

bahn oberhalb von Gletſch wurde eine Arbeiterkolonne von
einer Lawine verſchüttet, wobei zwei Arbeiter getötet und
14 verletzt wurden.

Der Saatenſtand in Preußen.
Berlin, 5. April. Der Saatenſtand in Preußen

Anfang April 1913 war, wenn 2 gut, 3 mittel bedeutet, für
Weizen 2,7 (gegen 2,5 im April 1912), Spelz 2,9 (1,9),
Roggen 2,7 (2,3), Gerſte 2,7, Raps und Rübſen 2,9 (2,8),
Klee 2,6 (3,6), rn 2,6 52 KRieſelwieſen 2,6 (2,4) und
für andere Wieſen 2,9 (2,8). Jn den Bemerkungen der
„Stat. Korr.“ heißt es: Eine wirkliche Auswinterung kam
nur in geringem Umfange vor. Die Durchwinterung
der Saaten iſt alſo im großen und ganzen als eine
gute zu bezeichnen. Bei anhaltend milder Witte-
rung werden vorausſichtlich auch die Pflanzen in ungünſti-
gen Lagen ſich bald entwickeln. Ziemlich allgemein aber
wird der Stand des Klees, beſonders des Rotklees,als weniger gut durchwintert bezeichnet. Mancher
Schlag wird umzupflügen ſein. Ebenſo iſt es bei den Oel-
früchten. Winterraps und Rübſen ſind allgemein klein und
von kümmerlicher Beſchaffenheit. Von einer Entwicklung
der Getreideſaagaten konnte bei den ſcharfen Nacht-
fröſten im März bisher kaum die Rede ſein. Sie ſind auch
zu wenig beſtockt in den Winter gekommen und haben dies
erſt nachzuholen. Jmmerhin aber waren ſie größtenteils
t angegrünt, ſo daß eine Beurteilung überall erfolgen
onnte.

Zank für Randel und Industrie Filiale Hane
Alte Promenade 3, gegenüber d. Stadttheater.

Aktlenkapftal und Reservoen:
192 Millionen Mark. er

Kursnotierungen der Berliner Börse vom 5. April, 2 Uhr nachmittags.
Der ausſührliche Kurszoettel erscheint in der Früh-Ausgabe.
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An- und Ver Kauf von Wertpapieren, FXinlösuvg von Conpens, Vor.
ringung von Goldenlaggen, COonto-Corrent- u. Weeneel-Vornebr ote.

Neuheiten treffen

Auswahl in allen Weiten
auch für extra starke

Figuren passend.

Sehr billigo Preise.

9 täglich ein.Aubßergewöhnlich große
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In's Riesenhafte
wächst von Tag zu Tag der Gebrauch von PerslI,

Das selbsttätige Waschmittel
für jede Art von Wäsche.

wäscht, bleicht
und desinfiziert

gleichzeitig, ist garantiert unschädlich,
einfach in der Anwendung und ermöglicht

müheloses, schnelles und billiges Waschen.

y
W

Halle a. S.

Asuxserst preiswert:

Mouernste Braut-Seide,
weiche, glanzreiche Garantiestoffe in Seide u. Wolle mit Seide.
NMeszaline Breéps de Ghing Narquisstts

Eollenne Fakfinturh Voille
10--120 cm breit.

litorg Schwarzzenberger,
55 Rabatt. Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins.

Muster- Kollektionen bereitwilligst.

[1992

Er. Steinstr. 88.

[6285

de

Ueberall

Niemals lose.

Nehmen Sie keinen weiteren Zusatz von Seife, Seifen-
pulver ete. Sie beeinträchtigen dadurch nur die Wirkung

von Persil und verteuern unnütz dessen Gebrauch.

s HENKEL Co., DOSSELDORF.erhältlich. Allein Fabrikanten auch der allbeliebten Originol-

Henkels Bleich-Soda,
Vertreter für Halle a. S. und VUmgebung: Ernst Kiessling, Halle a. S., Halberstädterstrasse S.

Nur in

Paketen,.

Haus- unchGrundbesitzer-Verein e, V, Halle a. S.

Geschäftsstelle: Barfüsserstrasse 15.

Mittwoch, den 9. April cr., abends 8 Uhr
Mitglieder-Versammlung

im großen Saale des Neumarkt-Schützenhauses,
Harz 4041, zu welcher hierdurch die verehrlichen
Mitglieder ergebenst eingeladen werden.

Mit Rücksicht auf die Wichtigkeit der Tages-
ordnung wird um ein recht zahlreiches Erscheinen
gebeten.

Tagesordnung:
I. „Bodenreform und Hausbesitz“. Ref.: Herr Dr. Kramer

vom Verbande zum Schutze des deutschen Grund-
besitzes und Realkredits (e. V.) Berlin.

2. Der neue Preußische Wohnungsgesetzentwurf. Ref.:
Herr Rechtsanwalt W. Herzfeld.

3. Bericht über die Protestversammlung vom 12. Januar cr.
in Berlin. Ref.: Herr Maurermeister Friedrich.

4. Verschiedenes.
Der Vorstand,

6329

Voroin für Feuorbostattung
in Halle a. S. und Umgegend E. V.)

Mitgliederzahl über 1150. Jahresbeitrag 3 Mk.
Ieistet seinen Mitgliedern bezw. Angehörigen
beil Vinäscherungen erhebliche Vergünsti-

ngen und Erleichterungen. Näheres durchSatzungen, welche auf Wunsch zugesandt werden.
Anmeldung. neuer Mitglieder d. Postkarte erbittet

Der Vorstand.
Waldstein, Vorsitz., jetzt Cecilienstr. 96. Tel. 1293.

Leipzigerstr. 32.
Zurückgezetzte Tapeten und Reste billig zu haben.

Die grösste und gediegenste [1947

Tapeten Auswahl
in billigen zowie beeren Qualltäten bietet Ihnen

Walter Sommer
rapeten- und binolzum- Spezial-Gezchäft

Fernruf 3362.

Bitte

e engere
u

gez. Fabrikant Re

u

Frelne

gewü
Die vereinigte

nd

e ilung an das S at4 Salszar trag 2r e a e 8ine elle des Vereins für Volkswohbl
ereins gegen Armennot und Bettelei.

gez. Prof. Dr. Loofs.

Nach der Oſterpauſe
wieder regelmäßige
Uebung Sonnabends

5 Uhr. Gefl. Anmeld.
bei Konzertmeiſter

Hans Schmidt,
Lehrer des Violinſpiels
und Kantor am Dom,

Steinweg 2 III. [o334

Klavierbegleitung
Dame der Geſellſchaft, im

Geſang 'ausgebildet, ſucht
muſikaliſchen Herrn oder
Dame als Klavierpartner.Werte Adreſſen sub H. V. 54
an Ann.- Exped. Gründler,
Rathausſtr. 13a, erb.

Unterricht in
Damenzuschneidekunst
sowie Anfertig. eigener Garde-
robe. Garant. gründl. Ausbild.
für Beruf u. Familienbedarf in
der fachwiss., praktischen und
technischen Lehrschule von
louise Strauss, Mieeneim,
Schnittmuster-Vers., Barfüsserstr. 16. I P

Prospekt gratis. [185

Gartenarheiten,
Neuanlage v. Haus u. Vorgärten,

Balkons uſw.
H. Buhs, Königſtraße 6.

Tel. 3366.

Dr. Kochs

Yohimbin
Tabletten Fiacos

Wenn 9 29 50 100
R

Hervorragend dei vorzeltiger
rvenschwäehes. (6243

Hallo: Löwen-Apotheke, am Markt.
Lelpzig Engel-Apotheko.

Ca. 2 Fentner rotbraune

billige Lackfarbe,
Pfd. 50 Pfg.,

ſolange Dorrat reicht, gibt
ab die [6349

Schwanen-Drogerie,
Antere Ceipziger Straße,
gegenüber dem Gardinenhaus.

9

Geiststrasse 10

drückt nicht, passt geneu, fertig nach Mass, D. R. F.

Oer Arzt empfiehlt ihn!

tiygiene-Ausstellung Dresden
GOLDENEMEDAILLE.

Chaoalla

Aleinrerkaut: August Pirl,

Kinderfässe bedürfen besonderer Pflege; deshalb
sollten auch Kinder nur

9

Telephon 2748.

Chasalis“-Stief l t gen.

Haarausfall
und Schuppenbildung, verhütet
abſolut ſicher das nach ärztlicher

Vorſchrift präparierte

„Eau de NMerveille“
von G. Gehrhke, Dresden.

Notariell beſtätigte Anerkenn. über
Erfolge i. j. Verkaufsſtelle einzuſeh.
à Flaſche 2, 3 und 4 Mk.

Zu haben in Halle a. S. bei:
W. Otto, BabhnhofsFriſeur. [2069
A. Faustmann, Leipziger Str. 48/49,
0. Koch, Reilſtraße 133,
Engr.-Lag. D. Hennicke, Sophienſtr. 20

Moden, die schön sind
und dem allgemein. Geschmack

h sind in über-raschender Reichhaltigkeit im
neuen Favorit Moden Album,

reis nur 60 Pfg., enthalten.
Ebenfalls empfohlen Jugend-
Moden Album, Favorit Hand-
arbeitsalbum à 60 Pfg. [6304
W. F. Wollmer, getr.

im 63. Lebensjahre.

Die Trauerfeier findet am Montag, den 7. April abends 6 Uhr, in der
Kapelle des Stadtgottesackers (Martinsberg) in Halle statt, hieran anschließend

Neſne Wohnung beinget vfen

jetzt Leipziger Strabe 93
(Cafe Zorn). (6237

Dr. med. Schleift
Arzt für Haut- und Harnleiden.

Mücdigkeit u. Schmerzen
in Füssen u. Beinen beseitigen
meine bestbewährten, haltbaren
Plattfusseinlagen t e ne

Halle a. S.,f. tellwig, Barfüsserstr. 10.
Fernruf Gegr. 1831.
Gutsbeſitzerstochter,
albwaiſe, 19 Jahre, hochgebildet,
prachkenntn., eleg. Figur, ſehr an

ſehnlich u. verträglich, 600 000
Vermögen, wünſcht zwecks Ehe Be
kanntſchaft eines Herrn in entſpr.
Poſition. Näh. diskret durch Frau

lmpfe
täglich 3-4 Uhr.

Dr. Rettig,
Bernhardystrasse 50.

6077 S Iurivte
täglich nachmittags v. 4-5 Uhr.

Dr. Carl Nesse,
Leipzigerstr. 52, II.

Imnpfe
nachmittages.
Dr. Schober,
Landwehrstrasse 25.

Immpfe tägliceh.
Dr. Schloss,

Magdeburger Strasse 24 I.

Impfschutz-Kapseln
empfiehlt [6352

E. Kerptezseher
unt. Leipziger Strasse 260
und Gr. Ulrichstrasse 63

Cochzeits Geschenke.

JZuwelier Tittel.
Geſ. geſch.

FamilienNachrichten.

Verlobt: Frl. Elſe Meiſel
mit Herrn Glashüttenbeſitzer
Oskar Beſſer (Rittmitz i. Sa.

Leibis in Thür.). Fräulein
Eliſabeth Mangler mit Hrn.
Franz Witz ſche (Schildau-Torgau. Frl. Marie Traut-
mann mit Hrn. Otto Traut-
mann (Torgau). Frl. Marie
Lingner mit Herrn Kurt
Mager (Wittenbergd

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
Arthur Buttgereit (Leipzig).
Hrn. Kurt Kuhn (Deſſau).
Eine Tochter: Hrn. KarlMinkos (Leipzig). Herrn
Wilhelm Keil Leipzig.

Geſtorben: Hr. Rentier Wilh
Hr. Gerichts:-

tto Fraenzel(Kalberſtadt). Hr. G. Förſter
(Oſterode). Frau A. Dietlein

Boeck, Magdeburg, Franſeckyſtr. 1.

Dank.

6311]

Heute nachmittag 5 Uhr entschlief nach langem, mit großer Geduld
ertragenen Leiden unsere innigstgeliebte Mutter und Großmutter

Frau Kammergerichtspräsident

Bertha von Schmicdt, geb. Büttner
Halle a. S., Martinsberg 8, den 4. April 1913.

Gerhard von Schmidt, Regierungsassessor,
Margarete von Brünneck, geb. von Schmidt,
Mathilde von Schmidt,
Werner von Brünneck, Landrichter

und drei Enkelkinder.

die Ueberführung zum Bahnhokf,

Die Beisetzung in Oberröbdlingen a. Helme erfolgt von der Kirche aus
am Dienstag, den 8. April mittags 1 Uhr.

Für die herzliche Teilnahme bei dem Heimgang
unseres lieben Entschlafenen sagen wir innigen

Familie Günther,
Familie Dr. H. Böttger.

Ballenstedt, Halle a. S,, den 5. April 1913.

[6345



hr.

v

2. Beilage zu Vr. 159 der Halleſchen Seitung 6. April 19153.

Candeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

sur Ableitung der Abwäſſer
der Kali-Jnduſtrie.

Das weimariſche Staatsminiſterium, Departement des Jn-
nern, hat in Sachen der Ein leitung von Kaliendlaugen
in die Flüſſe gelegentlich der Rekursbeſcheidung zu einem Be
ſchluſſe der nachgeordneten Behörden eine richtige Entſchei-
dung unterm 12. März gefällt, die die Abwäſſerfragebe-ſtimmend beeinftufſen dürfte. Die Entſcheidung lautet:
„Der Bezirksausſchuß im 4. Verwaltungsbezirk durch Ent
ſcheidung vom 20.--24. Dezember 1912 der Gewerkſchaft Sachſen
Weimar in Unterbreizbach die Genehmigung erteilt, in der Flur
Räſa (Gemeindebezirk Sünna) eine Chlorkalium- und Sulfat-
fabrik zu errichten, die Abwäſſer in die Werra zu leiten und da-
durch das Werrawaſſer um 1 zu verhärten und um 22 mg Chlor
im Liter, zu verſalzen, jedoch nur, wenn die Werra an der Ein
laufſtelle mehr als 20 chm Waſſer führt. Gegen dieſe Entſchei
dung iſt von Behörden, Vereinen und Privaten rechtzeitig Rekurs
eingewendet. Auf Grund des Bundesratsbeſchluſſes vom 25. April
1901 hat der Senat der freien Hanſaſtadt Bremen ein Gut
achten des Reichsgeſundheitsrats darüber beantragt,
inwieweit das Weſerwaſſer mit Kaliabwäſſern angereichert werden
darf, ohne daß ſeine Verwendung zur Trinkwaſſerverſorgung für
ein großes Gemeinweſen unmöglich gemacht wird. Einen ent-
ſprechenden Antrag hat auch der Königlich Preußiſche Miniſter
für Handel und Gewerbe geſtellt. Demgemäß hat der Reichs
kanzler (Reichsamt des Jnnern) das Großherzogliche Staatsmi-
niſterium erſucht, die endgültige Entſcheidung über die
Einführung von Endlaugen der Kaliinduſtriein
die Werra oder ihre Neben- und Zuflüſſe ſolange
auszuſetzen, bis das Gutachten vorliegt. Dieſem Er-
ſuchen kann ſich das Staatsminiſterium nach dem Beſchluſſe des
Bundesrats nicht entziehen. Die Entſcheidung über die Rekurſe
muß daher ausgeſetzt bleiben, bis das Gutachten des Reichsge-
ſundheitsrats erſchienen iſt. Dies iſt den Beteiligten zu eröffnen.“

Provinz Sachſen und Umgebung.
Die Provinz Sachſen und der Wehrbeitrag.

Die Frage nach der Höhe des Wehrbeitrags iſt in
Preußen unſchwer zu beantworten, weil ſie in einem gewiſſen
Verhältnis zur Ergänzungsſteuer ſteht. Bei Zugrundelegung
der gegenwärtigen Vermögensveranlagung ergibt ſich für die
Provinz Sachſen das Reſultat, daß ſie etwa 49 Millio-
nen Mark zur einmaligen Wehrlaſt beizutragen hat. Es
würden zahlen die Jnhaber von Vermögen über 2 Millionen
Mark (221 Zenſiten) 4 983 426 Mk., diejenigen von 1 bis 2 Mil-
lionen Mark (407 Zenſiten) 2 883 326 Mk., ſolche mit einem Ver-
mögen von 500 000 bis 1 Million Mark (1021 Zenſiten) 3 588 482
Mark und Träger eines Vermögens von 200 000 bis 500 000 Mk.
(4144 Zenſiten) 6 315 046 Mk. Die 8691 Zenſiten mit einem Ver-
mögen von 100 000 bis 200 000 Mk. hätten aufzubringen 6 053 644
Mark, die 19 405 Zenſiten in der Gruppe 52 000 bis 100 000
Mark 6 809 150 Mk. und die 23626 Zenſiten mit einem Ver-
mögen von 82000 bis 52 000 Mk. 4805 282 Mk. Außerdem
kämen etwa 96000 kleine Vermögen in der durchſchnittlichen
Höhe von 15000 Mk. in Betracht. Dieſe würden insgeſamt
7 200 9000 Mk. Wehrbeiträge aufbringen. Alles zuſammen-

enommen würde unter Berückſichtigung weiterer Momente ſich diehen genannte Summe von etwa 49 Millionen Mark ergeben.

Anhaltiſcher Landtag.
Jn der Freitag-Sitzung wurde in die zweite Leſung des

Hauptfinanzetats für 1913/14 eingetreten und der Ein
nahme- und Ausgabetitel „Salzbergwerke“ beſprochen. Der natio-
nalliberale Abg. Bodenbender- Bernburg erſtattete im Na-
men der Salzbergwerksdelegierten ein ausführliches Referat. Er
bemerkte einleitend, daß die vorausgeſagte verhängnisvolle
Wirkung des Reichskaligeſetzes im vollen Umfange ein-
getreten ſei. Die Spekulation ſei ins Unermeſſene gewachſen.
Fortgeſetzt entſtänden neue Werke. Dadurch ſei auf eine Renta-
bilität der Kaliwerke in abſehbarer Zeit nicht zu rechnen. Auch
die Quote des anhaltiſchen Fiskus ſei geſunken. Nur der vor-
nehmen Zurückhaltung der Staatsregierung ſei es zuzuſchreiben,
daß ſie ſich nicht auch an dem Wettbewerb in der Anlage neuer
Werke beteiligt habe, obwohl ſie durch den auf 1800 Jahre aus
reichenden Kalireichtum des Landes dazu in der Lage ſei. Der
anhaltiſche Fiskus könne, wenn er wolle, noch 1288 Werke gründen.
Er dürfe aber im Intereſſe des Landes dem Sinken der Quote
nicht völlig untätig zuſehen, weshalb zwei neue Schächte errichtet
werden. Redner ließ ſich noch über die geplante Novelle zum

Reichskaligeſetz aus, von der vielleicht eine Aenderung der jetzigen
unliebſamen Verhältniſſe zu erwarten ſei. Jm Verlauf ſeiner
weiteren Ausführungen wandte er ſich den Beſchäftigungsverhält-
niſſen und den uringy in den fiskaliſchen Werken und den
Arbeiterlöhnen zu. Die Arbeiterlöhne ſeien fortgeſetzt Wrege7
Im Jahre 1918 ſei ein weiteres Steigen zu erwarten. Die gute
Verwaltung der anhaltiſchen Werke durch die Salzwerksdirektion
hob Redner rühmend hervor. Auch der ſozialdemokratiſche Abg.
Voigt- Bernburg konnte nichts beſonderes gegen die Salzberg-
werke vorbringen. Er gab ſelbſt zu, daß ſich die Verhältniſſe auf
den Werken gebeſſert haben. Oberbergrat Gante erwähnte, daß
augenblicklich an der Ausarbeitung eines anhaltiſchen Knapp-
ſchaftsgeſetzes gearbeitet werde, das ſich an das preußiſche Geſetz
anlehnen ſolle. Die Arbeiter könnten nach dem neuen Geſetz ſofort
ſtändiges Mitglied der Knappſchaftskaſſe werden, was jetzt erſt
nach einem Jahre möglich ſei. Der nationalliberale Abg. Bau m-
eck er Leopoldshall wies die von dem Abg. Voigt aufgeſtellte
Behauptung zurück, daß die von den Geiſtlichen protegierten Ar
beiter bei den Salzwerken beſſere Stellungen erhielten. Auch
Oberbergrat Gante bezeichnete dies als unrichtig. Abg. Bau m-
ecker erwähnte noch unter dem Beifall des Hauſes, daß die
Geiſtlichen die Arbeiter ohne Unterſchied behandelten, auch wenn
ſie wüßten, daß es Sozialdemokraten ſeien. Die Sozialdemokraten
verführen allerdings mit ihren Gegnern nicht in dieſer Weiſe.
Für Wohlfahrtseinrichtungen werde auf den fiskaliſchen Werken
ſehr viel getan. Jm Namen der Konſervativen ſprach der Abg.
Geheimer Oekonomierat Wagner Warmsdorf der Regierung
und der Salzwerksdirektion Anerkennung für die gute Verwaltung
der Werke aus. Auch von freiſinniger Seite wurde betont, daß
die Leitung der Werke ſehr befriedigend ſei. Sämtliche Etats-
titel der Bergwerke wurden nach der Regierungsvorlage einſtimmig
genehmigt. Der konſervative Abg. Wendt Ballenſtedt reichte fol
genden, der Hebung des Fremdenverkehrs im Harze
dienenden Antrag ein: „Die Regierung möge von einer Neuver-
pachtung des Gaſthauſes auf dem Stubenberge bei Gernrode, das
am 1. Oktober dieſes Jahres pachtfrei wird, Abſtand nehmen und
dem Landtage im nächſten Jahre ein Projekt zum Neubau eines
neuzeitlichen Anforderungen entſprechenden Gaſthauſes vorlegen.
Eingegangen war ferner ein Schreiben des Herzoglichen Staats
miniſteriums, in welchem dieſes von der erfolgten Erſatzwahl des
Bürgermeiſters Schröder (natl.) in Gernrode zum Landungs-
abgeordneten des 9. ſtädtiſchen Wahlkreiſes anſtelle des verſtorbe
nen Abg. Meyer (freiſ.) Mitteilung macht.

Aus den Kreistagen.
Der am Freitag abgehaltene Kreistag des Landkreiſes

Halberſtadt wurde vom Landrat Geh. Regierungsrat
Stegemann geleitet; die Verleſung der Anweſenheitsliſte er-
gab 28 Abgeordnete. Vor Eintritt in die Tagesordnung gedachte
der Vorſitzende des verſtorbenen Kreistagsabgeordneten Ritter-
gutsbeſitzer Reichsfreiherrn Grote-Schauen. Als erſter Punkt
der Tagesordnung wurden auf Vorſchlag des Abgeordneten
W. Schoof-Oſterwieck die im November 1912 vorgenommenen
Ergänzungswahlen in allen drei Wahlverbänden für gültig er-
klärt, worauf dex Vorſitzende die Neugewählten einführte. Aus
Anlaß des Regierungsjubiläums des Kaiſers wurden
für das Handwerkerheim in Cracau 1000 Mark bewilligt.
Hierauf trug der Vorſitzende den Entwurf des Haushaltsplanes
für den Landkreis Halberſtadt vor, der in Einnahmen und Aus-
gaben mit 223 100 Mk. abſchließt. Als Kreisſteuer werden 15
v. H. des der Kreisſteuer zugrunde liegenden Solls erhoben. Der
Haushaltsplan für das Kreiskrankenhaus zu Oſterwieck für
1913 wurde auf eine Einnahme und Ausgabe von 20500 Mk.
feſtgeſetzt. Der Stadt Derenburg wurde für 3193,7 und der
Landgemeinde Ströbeck für 1463,6 Meter Kleinpflaſterbahn für
je einen Meter 4 Mk. Beihilfe aus Kreismitteln bewilligt. An
die gleiche Landgemeinde wurden weiter für 1590 Meter Pflaſter-
bahn 4 Mk. für das laufende Meter bewilligt. Nach Vortrag des
Vorſitzenden beſchloß der Kreistag einſtimmig,: „Der Beſchluß
des Kreistages vom 28. April 1905 wegen der Belohnung der
Trichinenſchauer für das Auffinden von Trichinen wird dahin
abgeändert, daß zur Auszahlung der Belohnung von
15 Mk. an die Trichinenſchauesr nicht mehr die Beſtätigung
des Kreistierarztes über das Vorhandenſein von Trichinen er-
forderlich iſt.“ Zum Schluß wurden noch Wahlen erledigt.

Witterungsbericht vom Brocken.
Seit Anfang April hat die Witterung auf dem Brocken immer

mehr einen unfreundlichen, veränderlichen Charakter ange-
nommen. Die allgemeine Wetterlage kann deshalb augenblicklich
als ſehr unbeſtändig bezeichnet werden. Es iſt möglich, daß das
Maximum von neuem nach dem Aktlantik zurückweicht, da auf dem

Nordmeere ſchon wieder ein neues Minimum erſchienen iſt. Ge
rade bei beginnendem Frühjahr pflegt die Luftdruckverteilung,
wie wir ſie ſeit Anfang April haben, ſtarkes Beharrungsvermögen
zu zeigen, derart, daß ſich der Kern des Maximums trotz häufiger
Vorſtöße nach dem Kontingent immer wieder weſtwärts zurück
zieht, ſobald eine neue Depreſſion im hohen Norden von Europa
auftaucht. Am Freitag, 11 Uhr vormittags, Barometerſtand
663 Millimeter ſteigend, Temperatur 2 Grad Wärme, friſcher Oſt
wind, Windſtärke 5. Nebel und zuweilen leichte Regenſchauer,
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Auf dem Freieslebenſchacht bei Leimbach verunglückte der
Häuer Guſtav Keſſig dadurch ſchwer, daß ein explodierendes
Bohrloch ihm ſchwere Verletzungen an den Augen zufügte.

Jn der Straßburger Straße zu Erfurt ſtürzte der ſechzehn-
jährige Handlungslehrling Fröbel mit dem Rade. Er brach
das Genick und war auf der Stelle tot.

Beim Verladen von Langholz verunglückte der Landwirt
A. Zerr in Wallbach ſo ſchwer, daß ſich ſein Transport ins
GeorgenKrantenhaus nach Meiningen nötig machte.

Die Korbwarenhändlersehefrau Gnuther in Mitwi tz
bei Neuſtadt ſtürzte bei dem Verſuch, aus dem Fluß Waſſer zu
ſchöpfen, mit dem Eimer in den Fluß und ertrank.

Jn der Wurzener Straße zu Leipzig wurde ein 13 Jahre
alter, in Paunsdorf wohnhaft geweſener Oberrealſchüler
von einem zweiſpännigen Fuhrwerk überfahren. Der Un-
glückliche iſt an den erlittenen Verletzungen noch während des
Transportes nach der elterlichen Wohnung geſtorben.

7

April. (Fortbildungsſchule.
Lehrerwechſel.) Der Winterunterricht der hieſigen Fort
bildungsſchule, der einzigen im Saalkreiſe, fand durch eine
Prüfung der Schüler ſeinen Abſchluß. Dieſe erhielten vater-
ländiſche Hefte. Die Durchſchnittszahl der Teilnehmer betrug
25. An die Stelle des mit dem neuen Schuljahr ausgetretenen
Lehrers Wernicke, der als Hauptlehrer nach Hergisdorf bei Eis-
leben verſetzt wurde, iſt Lehrer Schlegel aus Wettin getreten.

Dammendorf-Schwerz, 5. April. (Schulausflug.)
Die hieſigen Schulen machten am Donnerstag bzw. Freitag
unter Führung ihrer Lehrer einen Ausflug nach Halle
zum Beſuch der Kriegsmarine-Ausſtellung. Dieſe wurde von den
Kindern mit größtem Intereſſe beſichtigt. Beſonderen Jubel er-

X Niemberg, 5—.

regte die praktiſche Vorführung des Maſchinengewehrs.
Schiepzig (Saalkreis), 5. April. (Kirchenviſitation.)

Am Sonntag Cantate, 20. d. Mts., wird der Ephorus des Kirchen

wie man ſich ein faſzinierendes, perſönliches
Parfüm verſchaffen kann.

Deſſen Selbſtherſtellung im Hauſe.
Trotz der vielen auf dem Markte befindlichen Parfüms iſt

jede Dame beſtändig der Unannehmlichkeit ausgeſetzt, ihr Lieb-
lingsparfüm, das ſie gewiſſermaßen als ihr eigenes betrachtet,
bei anderen Leuten wahrnehmen zu müſſen. Weniger Bemittelte
können zudem die teuren Kriſtallflakons, die farbigen Seiden-
bändchen nicht erſchwingen, welche den Preis der an und für ſich
teuren modernen Parfüms nur noch weiter in die Höhe ſchrau-
ben, und müſſen daher entweder zu minderwertigen Präparaten
greifen, die leider nur zu leicht als ſolche zu erkennen ſind, oder
aber von einem Parfüm ganz abſehen. Nun iſt einmal nichts
anderes imſtande, einer Frau jenen undefinierbaren Reiz zu ver-
leihen, wie ihn der zarte Duft eines von gutem Geſchmack zeugen-
den Parfüms um ſie webt. Nach verſchiedenen Experimenten
entdeckte nun ein wohlbekannter Spezialiſt eine Kombination, die
einzig in ihrer Art daſteht; ſie iſt auf verſchiedene Blumen-
Eſſenzen baſiert und beſitzt die ſeltene Eigenſchaft, ſich der Haut
in individueller Eigenſchaft anzupaſſen, derart, daß ſie bei jeder
Dame ein ganz perſönliches Parfüm entwickelt. Das Rezept dazu
iſt eigentlich ganz einfach, die benötigten Beſtandteile kann man
in jeder größeren Apotheke oder Drogerie erhalten und die Her-
ſtellung des Parfüms zu Hauſe wie folgt ſelbſt vornehmen: Man
miſche 20 g Petalias-Extrakt mit 85 g reinem (90 igen) Alkohol
und füge dann nacheinander 3 g einfache Benzoétinktur und 10 g
Roſenwaſſer zu. So erhält man beinahe Liter derartig ſtark
konzentriertes Parfüm, daß ein einziger Tropfen völlig hinreicht,
um einen lange anhaltenden Effekt hervorzubringen, einen feinen,
undefinierbaren Duft, der auf der Haut einer Brünetten an
Nelken, Roſen und Chklamen erinnert; bei einer Blondinen gleicht
der erzielte Duft dagegen mehr Veilchen, Flieder oder Mai-
glöckchen. Es beſteht aber keine beſtimmte Regel, das Parfüm
entwickelt vielmehr je nach der Haut eine verſchiedenartige, zum
Weſen der betreffenden Dame paſſende Nüance, alſo ein ganz
individuelles Parfüm.

eeeeeereereeeeeeomoo anKunſt und Wiſſenſchaft.
Von den Hochſchulen.

Berufung. Der Bildhauer Richard Engelmann in
Berlin iſt vom 1. Oktober 1913 ab zum Profeſſor der Bild-
hauerei an der Großh. Sächſ. Hochſchule für bildende Künſte in
Weimar berufen worden. Engelmann (geb. 1868 zu Bayreuth)
erhielt ſeine Ausbildung in München, Florenz und Paris und
ſtand in naher verugg u Böcklin. 1898 kam er nach Berlin.Ernennung. r Aſſiſtengargt Dr. med. Krueger wurde
zum Anſtaltsarzt bei der Herzoglichen Heil- und Pflegeanſtalt zu
Königslutter (Braunſchweig) ernannt.

Ehrung deutſcher Gelehrter in England. Die Univerſität
Edinburg hat beſchloſſen, den Grad eines Ehrendoktors der
Theologie dem Profeſſor J. G. Wilhelm Herrmann an der
Univerſität Marburg zu verleihen. Prof. Herrmann hat ſich
namentlich durch ſeine Schriften über die Gewißheit des Glaubens
und die Freiheit der Theologie ſowie um ſein Eingreifen im
ApoſtolikumStreit einen Namen gemacht. Ferner iſt Profeſſor
Dr. Fritz Straßmann, der bekannte Gerichtsarzt von der
juriſtiſchen Fakultät zum Ehrendoktor ernannt worden.

Düſſeldorf. Zum ärztlichen Direktor der ſtädtiſchen Kranken
anſtalten in Düſſeldorf iſt der Generaloberarzt Dr. med.
Wilhelm Claſſen, Diviſionsarzt der 30. Diviſion und Chef-
arzt des Garniſonlazaretts I in Straßburg, berufen.

Bonn. Mit Genehmigung des Landwirtſchaftsminiſters wird
der Honorardozent für Garten und Obſtbau an der Landwirt
ſchaftlichen Akademie Bonne Poppelsdorf, Garteninſpek-
tor Ludwig Beißner, auch nach ſeinem Ausſcheiden aus dem
Hauptamte an der Bonner Univerſität am 1. April d. J. ſeine
Tätigkeit an der Akademie bis weiteres beibehalten.

ünchen. Ernannt wurde vom 1. Oktober d. J. ab der
o. ar Dr. phil. et med. Oswald Külpe in Bonn zum
ordentlichen Profeſſor der Philoſophie an der Univerſität
München als Nachfolger von Prof. Th. Lipps. Das pſyhcho
r Seminar der Univerſität München wird in ein pſhcho
logiſches Jnſtitut umgewandelt und die Leitung Prof.
Külpe übertragen; ferner wurde er zum Mitvorſtand des philo-
ſophe gen Seminars berufen.

Die Regelung der Ausländerfrage an der Univerſität Leipzig.
Die vielerörterte Ausländerfrage an den deutſchen Univerſitäten
hat nach einer amtlichen Kundgebung jetzt nach den langdauernden
Verhandlungen unter den deutſchen Univerſitätsbehörden für die
Univerſität Leipzig eine befriedigende Löſung gefunden: Vom
kommenden Sommerſemeſter an werden Abiturienten
ruſſiſcher Gymnaſien an der Univerſität Leipzig imallgemeinen nur aufgenommen, wenn ſie bereits ein Ja r an

einer ruſſiſchen Univerſität immatrikuliertgeweſen ſind. Außerdem wird Ausländern, die offenſichtlich
nicht die deutſche Sprache in einem den erfolgreichen
Beſuch der Vorſungen gewährleiſtenden Umfange beherrſchen,
die Aufnahme künftig verſagt werden.
Frankfurt a. M. Dr. jur. A. Saenger in Frankfurt a. M.
iſt als Privatdozent für das Gebiet des Bürgerlichen Rechts und
Handelsrechts an der Akademie zugelaſſen worden.

Nachrichten aus dem Kunſtleben.
Aus dem Büro des Stadttheaters wird uns geſchrieben: Die

Volksvorſtellung am Sonntag nachmittag Maria Stuart“
beginnt um 3 Uhr. Eine Anzahl von den Bezugsberechtigten nicht
abgeholter Billetts ſind noch an der Tages und Abendkaſſe er-
hältlich. Abends 734 Uhr wird zum zweiten Male die neue Oper
Theodor Körner“ vom Komponiſten der „Stella maris“,

von Alfred Kaiſer, der auch dieſer Aufführung beiwohnt, gegeben.
Die intereſſante Neuheit hatte bei der Erſtaufführung in An-
weſenheit zahlreicher Bühnenleiter und Theaterfachleute einen
durchſchlagenden Erfolg, und das Werk wurde noch während der
Vorſtellung von einer Anzahl auswärtiger Bühnen zur Auf-
führung angenommen. U. a. ſchloß bereits nach dem dritten Bilde
Operndirektor Lohſe für das Stadttheater in Leipzig ab, welches
das Werk bereits im Juni anläßlich des Turnfeſtes zu Ehren
Jahns bringen wird. Montag zum letzten Male Profeſſor
Bernhardi“. Dienstag zum Benefiz für Herrn Kapellmeiſter
Carl Ohneſorg zum erſten Male neu einſtudiert „Sieg-
fried“. Die Erda ſingt Frl. Gallmer vom Frankfurter
Opernhaus als Gaſt. Es iſt ſelbſtverſtändlich, daß Herr Ohneſorg
auf die Einſtudierung ſeiner Werke beſondere Sorgfalt verwendet
hat, und die vielen Freunde ſeiner Kunſt werden es ſich nicht
nehmen laſſen, den erſten Leiter der Oper des Stadttheaters an
dieſem Abend zu feiern. Es ſei bei dieſer Gelegenheit an die
muſterhafte Vorbereitung der wichtigen Neuheiten dieſer Spiel-
zeit erinnert, an die ganz hervorragende Einſtudierung der „Stella
maris“ von Alfred Kaiſer, an die von der geſamten Preſſe als
vorbildlich bezeichnete Einſtudierung und Erſtaufführung der
Opern „Der Schmuck der Madonna“ und „Theodor Körner“; nicht
vergeſſen ſeien die Neueinſtudierungen des „Fidelio“, „Tann
häuſer“, der „Zauberflöte“, „Götterdämmerung“, „Meiſterſinger
von Nürnberg“ und vieler anderer Werke. Ebenſo bleibe nicht
unerwähnt die künſtleriſche Ausgeſtaltung der Symphonie-Kon-
zerte, als deren umſichtiger und temperamentvoller Leiter Kapell-
meiſter Ohneſorg im vergangenen Winter mit beſtem Erfolge
tätig war. Mittwoch zum fünften Male „Filmzauber“.
Donnerstag zum erſten Male Schauſpielneuheit „Jeſuiten“
von Joſ. M. van Mens, Freitag zum Benefiz für das Ehepaar

von Boer- Gruſelli vonWindſor“.
Woldemar-Sacks- Abend. Kammerſänger Franz Schwarz,

das hervorragende Mitglied der hieſigen Oper, und Frau Dr.
Elſe Keller, unſere beliebte einheimiſche Sängerin, werden
am 16. April in der „Loge zu den 3 Degen“ neue Lieder des be-
kannten Leipziger Tonſetzers zum Vortrag bringen. Der Kom
poniſt, auch als Mozartſpieler weithin geſchätzt, hat die Klavier
begleitung übernommen und wird zu Beginn des Konzerts eine
Mozartſonate ſpielen. Karten bei Heinrich Hothan.

Uraufführung am Hoftheater in Gotha. Am 18. April findet
im Hoftheater zu Gotha die Uraufführung der Oper „Merlin“
des kürzlich verſtorbenen Komponiſten Felix Draeſeke ſtatt.
Das Recht der Uraufführung war noch zu Lebzeiten Draeſekes
von der Hoftheaterintendanz erworben worden. Jm Hoftheater
Koburg finden ferner in der Zeit vom 15. bis 20. Mai Feſtvor-
ſtellungen auf höchſten Befehl des Herzogs ſtatt. Es gelangen
unter Hinzuziehung hervorragender Gäſte folgende Werke zur
Aufführung: „Königskinder“, „Die Hochzeit des Figaro“, „Die
r rüinger von Nürnberg“, „Jedermann“, „Ariadne auf

axos“.
„Biedermeier“, das neue Luſtſpiel von Leo Walther Stein,

wurde durch Vermittlung des Theaterverlages Eduard Bloch vom
Hoftheater in Hannover und dem Neuen Schauſpielhaus in
Königsberg zur gleichzeitigen Uraufführung erworben und wird
noch in dieſem Monat an dieſen beiden Bühnen aufgeführt werden.

Louis Cornell, ein von der Kritik unſerer großen Muſikſtädte
warm empfohlener junger Pianiſt, wird ſich in einem Klavier
abend am 10. April im „Neumarkt-Schützenhauſe“ dem hieſigen
Publikum vorſtellen. Karten bei Heinrich Hothan.

Dr. Hans Richter in Bahreuth erhielt am 4. April a ich
ſeines 70. Geburtstages eine außerordentliche Zahl perſönlicher
Glückwünſche von der r Richard Wagner und deren Freun-
den ſowie von ſeinen Verehrern aus ganz Europa. Insbeſondere
ließ die Stadt Wien durch ihren Bürgermeiſter, die Wiener Hof-oper, der Wiener Singverein, an deſſen Spitze Dr. Hans ſie

mehr als 10 Jahre geſtanden, herzlichſt Glück wünſchen. Auch in
der Bevölkerung fand der Gedenktag überall herzliche Teilnahme.

Reinhardt kauft den Zirkus Schumann. Der Zirkus Schumann
in Berlin iſt durch Kauf in den Beſitz von Max Reinhardt über-
gegangen. Der Zirkus ſoll bis zum Herbſt umgebaut werden und
dann zum „Theater der 5000“ werden, das Max Reinhardt ſich
ſeit Jahren wünſcht und bisher nicht haben konnte. Der Vertrag
zwiſchen Max Reinhardt und dem Beſitzer des Zirkus Schumann
iſt bereits vollzogen: es ſteht nur noch die Genehmigung der Bau
polizei zum Umbau aus, an der aber nicht zu zweifeln iſt.

Der Maler Theodor Groll, ein berühmter Düſſeldorfer Land
ſchafter, iſt am 4. April im Alter von 56 Jahren geſtorben.

„Die luſtigen Weiber



kreiſes Halle-Land I, Konſiſtorialrat a. D. GutſchmidtReidebur
hierſelbſt eine Kirchen viſitation abhalten, und zwar iſt
hier um 8 Uhr, im Filial Lieskau um 11 Uhr der Gottesdienſt. Zu
einer Ausſtellung von Bildern wird P. Naucke-Halle einen er
klärenden Vortrag halten im Dorenbergſchen Lokale. Zu allen
Veranſtaltungen am Viſitationstage ſind die Gemeindeglieder
freundlichſt eingeladen.

Kleyzig b. Reußen, 5. April. (Orgelweihe.
Kirchenkonzert.) Hoforgelbaumeiſter Rühlmann baut jetzt
in unſerer ſchönen Kirche eine neue Orgel. Dieſe ſoll am
Sonntag Cantate, 20. d. Mts., feierlich geweiht werden. Aus
dieſem Anlaß wird nachmittags 3 Uhr dir diesjährige kirchen-
muſikaliſche Konferenz der Ephorie Gollme ſtattfinden, wozu
außer den Paſtoren und Kantoren auch ſonſtige Freunde der
Kirchenmuſik eingeladen ſind. Beim Kirchen konzert werden
die Oratorienſängerin Fräulein Freygang-Halle, Paſtor Baltha-
ſar- Ammendorf und Paſtor Dr. Sannemann-Corbetha nebſt Ge-
mahlinnen mitwirken. An das Konzert ſchließt ſich die kirchen
muſikaliſche Konferenz in Ohmes Gaſthaus an.

Merſeburg, 5. April. (Ernennungen.) Bei der hie-
ſigen Regierung ſind ernannt worden: der Zivilſupernumerar
Rudloff zum Regierungsſekretär, die Kanzleidiätare Peu-
ſchel und Ziegler zu Regierungskanzliſten.

K. Bitterfeld, 5. April. (Verſchiedenes.) Zwei an-
geſehene Bürger unſerer Stadt, Dachdeckermriſter G. Genſchel
und Böttchermeiſter A. Kaiſer, feiern am nächſten Montag ihr
50 jährigs Meiſterjubiläum. Mit dem geſtrigen Tage konnte
Schuldiener Wetzel hier auf eine 25 jährige Tätigkeit als
ſolcher zurückblicken. Der 17. Zonentag des Deutſchen
Eaſtwirte-Verbandes, Zone 4 (Provinz Sachſen), wird
vom 14. bis 16. April in unſerer Stadt abgehalten. Jm
hieſigen öffentlichen Arbeitsnachweis wurden im Monat
März 290 Stellen gemeldet, von denen 79 beſetzt werden
konnten.

Bitterfeld, 5. April. (Das 11. mitteldeutſche Gau-
kegeln) findet hier vom 31. Mai bis 5. Juni ſtatt. Landrat
Freiherr v. Bodenhauſen hat das Protektorat, Bürgermeiſter Dippe
das Ehrenpräſidium übernommen.

r. Freyburg (U.), 4. April. (Kauf.) Die Tochter des
Amtsgerichtsrates Zwirnmann hier kaufte in der Zwangsver-
ſteigerung für 12 000 Mk. das neben demjenigen ihres Vaters
gelegene Villengrundſtück der Frau Emma Günther geb. Thürkind
in Leipzig.

Kemberg, 4. April. (Neuer Propſt. Schlachten-
denkmal.) Der neue Propſt Pfarrer Liz. Macholz aus
Görlitz iſt am Sonntag abend hier eingetroffen. Seine Ein-
führung in hieſiger Kirche ſoll am 13. April, die Einſetzung als
Propſt und Superintendent an einem Sonntag nach Pfingſten
durch den Generalſuperintendenten erfolgen. Die nahe Ort-
ſchaft Wartenburg will den hundertjährigen Gedenktag der
Schlacht bei Wartenburg feſtlich begehen. s ſoll dabei ein
Schlachtendenkmal feierlich eingeweiht werden. Ein Betrag von
6000 Mk. iſt bereits geſammelt. Die Feſttage ſind auf den 3., 4.
und 5. Oktober feſtgeſetzt worden. Am 3. Oktober ſoll ein Feſtzug
ſtattfinden, woran ſich Abordnungen verſchiedener Regimenter in
Uniform beteiligen werden. Am 5. Oktober iſt von den Krieger-
vereinen des Kriegervereinsbezirks Wittenberg eine beſondere
Feier geplant. Außerdem wird an einem Feſttage ein Feſteſſen
ſtattfinden, wozu ſich ſchon jetzt über 600 Teilnehmer gemeldet
haben

Eilenburg, 5. April. (Die Stadtverordneten) be
ſchloſſen die Errichtung einer auf fakultativer Grundlage beruhen-
den Haushaktungsſchule bei Stimmengleichheit, wobei die Stimme
des Vorſitzenden den Ausſchlag gab.

r. Haſſenhauſen, 4. April. (Kirchen-Erneuerung)
Auch unſere Kirche ſoll jetzt im Jnnern verſchönt werden.
Während der Zeit der Erneuerung finden ſämtliche kirchlichen
Handlungen im Schulhauſe ſtatt.

Helmſtedt, 5. April. (Beſitzwechſel.) Das bisher
dem Bankhauſe Peckolt Raake in Halle a. S. gehörige,
575 Morgen große Kloſtergut Grasleben iſt durch Kauf
in den Beſitz des Herrn Karl Zorn aus Gr.-Gräfendorf bei
Merſeburg übergegangen.

m. Halberſtadt, 4. April. (Harzklub.) Die erſte ordent-
liche Mitgliederverſammlung des hieſigen Harzklub-Zweigvereins
fand geſtern abend bei Wehrſtedt ſtatt, Bürgermeiſter Weißenborn
eröffnete die Verſammlung und beſprach den Jahresbericht, Die
Zahl der Mitglieder iſt danach wieder auf 733 geſtiegen. Nach
Erſtattung des Kaſſenberichts durch den Rendanten Körner es
iſt ein Kaſſenbeſtand von 1004 Mk. zu verzeichnen wurde dieſem
Entlaſtung erteilt. Bei der Vorſtandswahl wurden die ſtatuten-
gemäß ausſcheidenden Herren wiedergewählt; für Stadtbaurat
Sinning und Prokuriſt Hartig, die eine Wiederwahl nicht an
nehmen können, wurden Oberpoſtaſſiſtent Siemers und Kaufmann
Max Reiche gewählt. Der Zweigverein hat in dieſem Jahre
größere Aufwendungen zu machen; die Mitglieder bringen durch
ihre Beiträge 2199 Mk. auf. Nach Abführung eines Drittels an
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Es kommen Bouiſion-Würfel in den Handel, deren Verpackung der-
jenigen von MAGGI' Bouilion-Würfel täuschend nachgeahmt ist.
Wer sicher sein will, die unübertroffenenMaGGBouillon-
Würfel zu erhalten, verlange diese ausdrücklich und achte
auf den Namen MAGGI sowie die Schutzmarke Kreuzstern.

den Hauptverein verbleiben zur eigenen Verfügung 1466 Mk., die
für Wegeverbeſſerungen, Schülerwanderungen uſw. vorgeſehen
ind.f Magdeburg, 5. April. m Magdeburger Verein

für Landwirtſchaft), der am Dienstag, den 29. Mai, in der
„Freundſchaft“ ſeine r hjahrs rer erſ wng abhält, wirdProf. Dr. Schneidewind- Halle über „neuere Ergebniſſe der
Verſuchswirtſchaft Lauchſtedt“ ſprechen.

x Magdeburg, 5. April. (Die 24. Magdeburger
Pferde- und Maſchinen- Ausſtellung und -Markt)
findet vom 31. Mai bis 3. Juni ſtatt. Damit iſt ein Preisreiten
und Preisfahren der Ausſteller verbunden. Die Zahl der Aus
ſteller iſt ſchon jetzt eine große, dagegen muß die in Ausſicht ge
nommene Ausſtellung von Zuchtbullen wegen geringer Beteili-
gung auch in dieſem Jahre unterbleiben.

W. Erfurt, 4. April. Vom Schwurgericht.) Die für
Mittwoch, den 9. April angeſetzte Schwurgerichtsverhandlung
gegen den Kuhfütterer Richard Reifegerſte aus Großfurra
wegen Sittlichkeitsverbrechens fällt aus, da der Angeklagte
flüchtig geworden iſt. Dafür ſteht eine Verhandlung an gegen
die unverehelichte Elſe JlIlig aus Erfurt wegen Mordes.
Am Donnerstag, dem letzten Tage der Periode, hat ſich das
Dienſtmädchen Kirchner aus Erfurt wegen Kindes-
mordes zu verantworten.

Zerbſt, 5. April. (Aus dem Gemeinderate.) Jn
der geſtrigen Gemeinderatsſitzung, die nur von kurzer
Dauer war, konnte Oberbürgermeiſter Neidholdt die für den
Stadtſäckel erfreuliche Mitteilung machen, daß die ſtädtiſche
Kreisſparkaſſe im vergangenen Jahr einen Ueberſchuß von
116 474,27 Mk. zu verzeichnen hatte. Hiervon fallen der Stadt
kaſſe 93 633,72 Mk. zu, 17 892,10 Mk. werden dem Reſervefonds
überwieſen und 4948,45 Mk. erhält die Kreiskommunalverwaltung
Zerbſt. Die Holzauktion im ſtädtiſchen Forſt Krakau er-
brachte einen Erlös von 3889 Mk., die Taxe betrug nur 3007 Mk.
Beſchloſſen wurde die Neupflaſterung des hinteren Teils
der Rephuhnſtraße, ferner die Erwerbung der Mitgliedſchaft der
Deutſchen Vereinigung für Krüppelfürſorge und des Samariter-
vereins für den Gutsbezirk Krakau, ſowie die Gewährung eines
Beitrags von 30 Mk. an das Frauenheim in Groß-Salze.

Ronneburg, 4. April. Städtiſche s.) Der Bürgervor-
ſtand bewilligte 5000 Mark als „Kaiſer-Wilhelm-
Spende“ zum Regierungsjubiläum des Kaiſers. Von dieſer
Summe ſoll ein Promenadenweg durchs Geſſental geſchaffen wer-
den, der den Namen „Kaiſer-Wilhelmweg“ führen ſoll. Der Reſt
der Summe wird zur Verſchönerung der Stadt dienen.

Meuſelwitz, 4. April. (Todesfall.) Der Ritterguts
und Grubenbeſitzer Jul. Treuherz, der Begründer der Grube
„Phönix“, iſt in Berlin geſtorben. Durch mehrfache Stiftungen
für gemeinnützige Zwecke hat der Verſtorbene ſich verdient gemacht.

Weißenſee i. Th., 4. April. (Der Kreistag) beſchloß,
anläßlich des Regierungsjubiläums Kaiſer Wilhelms, zur Er-
bauung eines Krüppelhandwerkerheims in Cracau einen Bei-
trag von 1000 Mark zu gewähren.

Jena, 4. April. (Einfamilienwohnhäuſer.)
Der Gemeinderat gab geſtern einem Vertrag ſeine Zu-
ſtimmung, der abgeſchloſſen wird zwiſchen der Stadt-
gemeinde und den Käufern der in ſtädtiſcher Regie zu
errichtenden Einfamilienhäuſer. Der Vertrag ſieht eine
zu leiſtende Anzahlung von 700 Mk., eine 3 prozentige Ver
zinſung und einprozentige Tilgung vor. Die Stadt behält ſich
das Wiederkaufsrecht nach hundert Jahren vor. Mit dem Bau
der Häuſer wird demnächſt begonnen werden.

Köſtritz, 4. April. (Wiederwahl.) Bürgermeiſter
K. Münſter iſt vom Gemeinderat einſtimmig auf weitere ſechs
Jahre gewählt worden.

Stadtilm, 4. April. (Beſitzwechſel.) Das hieſige
Bahnhofshotel wurde von der Bürgerbrauerei in Saalfeld er-
worben. Die Bewirtſchaftung übernimmt Hotelier Töpfer in
Jlmenau.

X Kranichfeld, 4. April. (Einführung.) Jn der
jüngſten Gemeinderatsſitzung fand die feierliche Ginführung
und Verpflichtung des neuen Bürgermeiſters
Stephan durch Kreisaſſeſſor Hoßfeld aus Saalfeld ſtatt. Dieſer
hob in ſeiner Rede hervor, daß Kranichfeld jetzt nach Herſtellung
der Einherrſchaft gewiſſermaßen eine neue Stadt ſet, die einen
tüchtigen Leiter erfordere, den man in Bürgermeiſter Stephan
glaube gefunden zu haben.

V Eiſenach, 4. April. (Dislziplinarvierfahren
gegen die geſamte Schutzmannſchaft Großes
Aufſehen erregt hier die Ein leitung des Disziplingar-
verfahrens gegen die geſamte Schutzmannſchaft.
Die Schutzleute waren mit verſchiedenen Maßnahmen
des am 1. März als Polizeiinſpektor in den ſtädtiſchen
Dienſt getretenen Polizeikommiſſars Lücken-Herford nicht
einverſtanden und reichten beim Oberbürgermeiſter Schmie-

der eine Beſch werde ein. Die Form des Vorgehens

MAGGI-Gesellschaft.
der Schutzleute ſoll in keiner Weiſe zu rechtfer
tigen ſein, weshalb nunmehr das Disziplinarver-
fahren gegen alle dem neuen Jnſpektor unterſtellten Schutzleute
eingeleitet worden iſt.

Luftfahrt.
Preisausſchreiben.

Die „Union pour la ſécurité en geroplane“ in Paris er-
läßt ein Ausſchreiben für eine Erfindung, welche die Sicher-
heit der Flugzeuge erhöhen ſoll. Der Hauptpreis von
400 000 Fr. iſt unteilbar; daneben werden noch kleinere Prämien
ausgeſetzt. Das Ausſchreiben iſt international. Anmeldungen ſind
bis zum Jahresende an die obige Kommiſſion des AeroKlub de
France, Paris, einzureichen.

Gerichtsſaal.
Eine bemerkenswerte Entſcheidung fällte kürzlich die

Strafkammer des Königlichen Landgerichts zu Halle. Bei der
letzten Reichstagswahl forderte der Wahlvorſteher Rittergutsbe-
ſitzer von Zimmermann zu Neukirchen den Bergarbeiter Albert
Enkhardt aus Neukirchen nach Beendigung der Abſtimmung,
jedoch noch vor beendetem Wahlakt auf, das Wahllokal zu ver
laſſen, da er noch nicht das wahlberechtigte Alter beſaß. Enkhardt
wurde dreimal vergeblich aufgefordert und leiſtete der gewalt
ſamen Entfernung tätlichen Widerſtand. Das Königliche Schöffen
gericht zu Lauchſtedt und die Strafkammer des Königlichen Land
gerichts zu Halle ſprachen auf die erhobene Anklage Enkhardt frei.
Infolge hiergegen erhobener Reviſion wurde die Sache nochmals
an die Strafkammer des Königlichen Landgerichts Halle zurückver-
wieſen, welche Enkhardt nunmehr wegen Hausfriedensbruchs und
Widerſtandes gegen die Staatsgewalt zu 50 Mk. Geldſtrafe oder
10 Tagen Gefängnis verurteilte.

Die Veruntreuungen bei der Mitteldeutſchen Privatbanr
in Eiſenach. Von der Eiſenacher Strafkammer wurde heute der
Bankbeamte Julius Schäfer, der als Angeſtellter der hieſigen
Filiale der Mitteldeutſchen Privatbank Veruntreuungen von ins-
geſamt über 6000 Mark begangen hatte, zu einer Geſamtſtrafe von
einem Jahre ſechs Monaten Gefängnis verurteilt. Der Staats
anwalt hatte drei Jahre Gefängnis beantragt.

Wegen Mordverſuchs und Unterſchlagung wurde vom Jugend-
gericht des Landgerichts Bautzer der 13jähr. Schulknabe Max Albin
Waurick in Bautzen zu 1 Jahr 3 Monaten Gefängnis verurteilt.
Der Knabe hat die Plättereiinhaberin Schuſter, hier, bei der er als
Laufjunge tätig war, zu vergiften verſucht, um dadurch die Ent
deckung kleiner Unterſchlagungen zu verhindern.

Jugendlicher Teint für Alle.
Unterſuchungen haben ergeben, daß die ganze Schönheit des

Teints auf der Dermis beruht, der eigentlichen Haut, welche in
der Kindheit von einer feinen, transparenten Schicht, der Epi-
dermis, bedeckt iſt, durch welche das zarte Roſa der Geſichtshaut
in all ſeiner jugendlichen Schönheit und Friſche ſichtbar iſt. Mit
den Jahren bleibt wohl die eigentliche Haut dieſelbe, die feinen
Partikel der äußeren Schicht mehren ſich aber, ſie werden hart
und ſchälen ſich nicht los, wenn ſie einmal abgeſtorben und nutz-
los geworden ſind; daher die vielen Runzeln, die Fältchen und
die mißfarbenen Stellen, welche die darunter befindliche roſige
Haut ganz verdecken. Um ſie zutage treten zu laſſen, muß man
die abgeſtorbenen, welken Partikel der äußeren Hautſchicht ent
fernen; Seife, Waſſer und GoldCream bringen das nur bis zu
einem gewiſſen Grade fertig; wo die feinen Partikel beſonders
angehäuft und feſt ſitzen, hilft nur ein paſſendes Löſemittel, wie
das vegetabiliſche Wachs, das unter dem Namen reines Parinol-
wachs in den Apotheken und Drogerien käuflich iſt. Dies beſitzt
anſcheinend die bemerkenswerte Eigenſchaft, in die Hautſchicht
einzudringen, die mißfarbenen, welken Partikel nach und nach
zu löſen und zu entfernen. Man wende es allabendlich an und
waſche es morgens ab; dies nimmt dann die abgeſtorbenen Par-
tikel mit. Man ſetze das für eine Zeitlang regelmäßig fort und
man wird über die Wirkung auf Haut und Teint erſtaunt ſein.

Nehmen Se
täglich ein Likörgläschen Dr. Hommel's Haema-
togen unmittelbar vor der Hauptmahlzeit! Ibr Appetit
Wird reger, Ihr Nervensystem erstarkt, die Kkörper-
lichen Kräfte werden gehoben. Warnung: Man vVer-
lange ausdrücklich den Namen Dr. Hommel.
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Halle a. S. Gr. Steinstr. 36/87.
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200 r e zankrez er j. Ads.,r ist e beste Pienzzentin
Goldregen Gelbhafer,Für don Markt 400 Svalbfe LigowoHafer,200 Schlanſtedter Ha enVolksnahrungsmittol der Zukunft Helantni

na 77 0 er ukun 200 Duppauer Hafer,400 8 Sommerrogen,ist ein neues Wintergemüse und zugleich 400 Schlanſtedt. Sommerweiz.,
4 wertvolle Futterpfſanze, das infolge 100 Blane Dame LSommerweizen,5 seines hohen Nährwertes, seiner leichten Sanatkartoffeln:Bekömmlichkeit und vielseitigen Ver- 400 Ztr. frühe Roſen,
J wendung wer tet verkäufliche Markt- 400 frühe Kaiſerkronen,ware wird. Knollenertrag beträgt 1000 Paulſens JuliNieren,800--1000 7 Hektar. eliant 1000 Wohltmann,

gedeiht auf schlechtestem Boden, ist 1000 Magnum bonum,
winterfest und kann von Oktober bis 2000 Jnduſtrie,April nach Bedarf geerntet werden. 1000 Vp to äate,

t Krankheit und Missernten ausge- 1000 J evator,S z sSechlossen. 400Hat nach Angaben des Herrn Dr. 400 Prof. Maercker,
J. Koch, Dahlem, 540,05 Nährwerts- 200 Ella,einheiten. Ist also viermal nahr- 400 Erna,

S hafter als Kartoffeln. Wie Spargel 400 Sileſiag,oder Bratkartoffeln oder als Beilage zu alles gute, geſunde Ware.
S Suppen und dergleichen 2zubereitets ist 1000 Ztr. KartoffelflockenHelianthi ein wohlschmeckendes, be- empfehlen (1422

Kkömmliches Volksnahrungsmittel. Da die Buhlers Northe, Torgau.

r a n rergiebig sind und für jedes Vieh durchBlätter und Knollen gesundes, nahrhaftes S aatkartoffeln o

S und bvilliges Futter geben, ist der Anbau 200 Ztr. Kaiſerkronee empfehlen. 4 KLoohn 70 dung inturanweisung un ochrezepte Faulſens Julinierenzu jeder Sendung. v v 1000 Cimbals s Wohltmann
Extra starke, 8 Pflanzen- 200 Lochows Wohltmannknolſen; 1000 Stück 15.00 Mark, 300 Stück 400 Up to date

5,50 Mark, 100 Stück 200 Mark. 600 Induſtrie
e Ich liefere aus meinen Kulturen echte ertragreiche, extra starke Riesen-Salsifis- 226 Amperator
j(Helianthi) -Knollen. [6255 200 7 e MaerckerHelianthi (Salsifis) ist nicht zu verwechseln mit anderen Helianthi- 100sorten, die im Ertrage nicht die Hälfte bringen.

Ausführliche Preisliste über landwirtschaftliche unda. Siegfried, S Bee Grosstahner- Irkurt 10.
Erofferieren größe u. kleine Poſten.

Buhlers Northe, Torgau.
Gemüsesamen usw. umsonst,

e e e e e e e en Saatgetreide
V. d. D. L.- G. in Berlin anerkannt.
Strubes rot. Schlanstedter
Sommer weizen I. henPreis per 100 k

Maſſenerträge e 7
ſ. Nährwertgehalt

bei 100 kg 26. be 1000 kg
25.50 velde A.
Weender GalizischerBeſte

Haltbarkeit Kolben
Original

Sriedrichswerther
Sutterrübenſamen

I. Absaat. Preis per 100 F.
bei 100 kg 27. bei 1000 kg26. bei 5000 kg 2550
Sàäcke à I. AC, geg. Nachnahme
ab Station Helmstedt (Brschwg.).

Frachtermässigung.

empfiehlt

Angebot u. Berichte

n

„Suckerwalze“
Domäne Hriedrichswerth 131 (Thür.)

Oberamtmann Brandt.Domäne St. Ludgeri bei Helmstedt.

40 5tr. Veuſtädter

mm

ſende auf Anfrage. Fernruf: Sriedricnenſt e rot S re Wieder geledreheveeth. S a atk a rt 0 ff e l n

e S können noch bezogen werden durchIDD'umummummmmmmmmmmtteeeeeeee
20 Sahre Futter für das Vieh

liefert ununterbrochen eine Comſrey-Anlage.
Die Pflanze ist ausdauernd und liefert jahrlich 6-8 Schnitte, ein von

Pferden, Kuhen, Schafen, Ziegen, Kaninchen und besonders Schweinen
gern gefressenes Gruntfutter. 800 Stecklinge auf 30 qm gepflanzt.

genügen schon für ein Schwein. [1654Jetzt beginnt die Pflanzzeit! r
Landwirte und Viehbesitzer, pſlanzt

Original Gewalts
Elite Comfrey,veredelter breitblättriger

Riesen-Comfreydie Futterpflanze der Zükuntt!

Seit vielen Jahren auf eigenen aus-
gedehnten Kulturen auf
Höchstertrag und Nährwert ge-
zuchtete Originalsaat
10000 Stuck 55 MK., 5000 Stuek 30 MK.,1000 St. 8 Mk. 300 t. 4 MK., 100 St. 1,50 M.
Genaue Kulturanleitung iiegt jeder Sen-
dung bei. Lieferant staatlicher Behörden,
Domänen, Güter, sowie auch grosseramerikanischer Viehzuehtereien.
Wiederverkäufer erhalten hohen Rabatt.
Nr. 152. Resoncders starKe ausge-
wählte Kopfstecklinge (die 4 bis
6 Wochen früher austreiben u. frühzeitigerreiche Ernten liefern) 5000 Stueck 65 Mk.
1000 St. 15 MK., 300 St. 5 MK., 100 St. 2,00 Mk.

Anerkennungen:
Herr Joseph Asch, Budersrieth, schreibt: „Mit den bezogenenComfrey-Stecklingen bin ich sehr zufrieden, habe dieselben 6mal abgemäht.“
Herr L. Lähmann, Oetinghausen, schreibt „Der Ertrag des

Comfrey ist geradezu verbluffend.“
„Der im h Jahre von Ihnen bezogene Comfrey macht sich gut,habe im vorigen Sommer schon Blätter abgeschnitten von 70 cm Lange

und 18 cm Breite, die Schweine nehmen ihn sehr geru.
Wilh. Knolle in Mechtshausen.“

Meliamnthi, verbesserte Riesen.
Bestes u. billigstes Volksnahrungsmittel. Viermal nahrhafter als Kartoffeln.
Bis 1000 Zentner Ertrag pro Hektar. Kulturanleitung u. Kochrezepie gratis.
1. Wahl 100 St. 2 St. AMK., 190 St. K., St. r getr.

2. Wahl 100 1.50 nEchte Findiay's wüllodenartoiel „Eldorado

5 Ztr. 40 MK., 1 Ztr. 9 MK., Ztr. 5 MK., Ztr. 3 MK.ſusirierte Preisſiste auf Wunsch sofort gratis und franko.

G. Gewalt, n re 6Gierstädt-Erfurt.

Ed. Poenicke Co. en.Baumschulen e e
Obstbäume

Beerenobst Rosen
Alleebäume Ziergehölze

Grosse Vorräte aller Baumschulenartike
nenein lehrreiches
versenden wir kosfenfrei!!

VulkanPhonolith!
ein deutſches Düngemittel
37 Kali 5 o K6 Natron 50 Klkſelſäure.

Wirkſamſter Kopfdünger frei von Chlor!
Gratisauskunft über Düngungsweiſe und Anwendung durch die

Land wirtſchaftliche Auskunftſtelleder Vulkan-Phonolith- Veklelebsgeſelſchafl Kalchurg, Marktbf.

Vertreter: Cramer Henneberg, Leipzig vGohlis.
Ständige Läger: Halle und Leipzig.

Viehverkaufsvereinigung Bismark u. Umgeg.
E. G. m. b. H. (1200 Mitglieder hält ihre

Auktion
am Freitag den 25. April,

in der neuerbauten Verkaufshalle e Bahnhof Bismark-Stadt ab.
Zum Verkauf kommen

D. ea. 350 Haupt Rindviehdes e warrbumen Niederungsſchlages. Es bietet ſich belegen

x Material anzukaufen, auch Herdbuchtiere unt von Herdbuchtieren (insbeſondere Milcbtübe und Sude m.
eginn der Auktion 9 Uhr vormittags. Alles Nähere iſt aus den

Katalogen zu erſehen. [2061Etwaige Anfragen ſind zu richten an den Vorſitzenden, Guts-
beſitzer Bernhard Muhl in Berkau (Altmark).

Der Vorſtand.
J. A.: Johannes Weichardt, Bismark (Prov. Sachſen)

Pauotger Seſixweine
Domuine Banofe e. Zoröst i.

Fernsprecher: Zerbst Ho- 71.

Veredelte nſ 9 54 n nan v S 3, 400 SchweineSchweine 2 S
darunter

130 Zuchtsauen.

Spezialität: Ferkel und Läufer zur Mast.
Kräftige, gesunde Figuren, erzielt durch Haltung Im Frelen!

Mässſqe Preise. Jede Anfrage wird gern beantwortet.

züchter E, Braune, *zeeher
rer

Fe9

d Empfehle eine Auswahl komplett
T I gefahrener, ſtadtſich. nord deutſcher

eleganter

Weinen
in egalen Paaren u. allen Farben,
ſowie mehrere Einſpänner. [6336Hartwig Friednoim, Eisleben, e e.

Der freihändige Verkauf der in meiner Rambonillet-
Stammſchäferei auf z v ute Delitz Er Berge undin der Vollblut-Hampfb owns-Stammzuchtmeines Rittergutes Beuchlitz e Sabraause 1912 aufgezogenen

r Zuchtböcke De
hat beggn nen.egen näherer Auskunft wende man ſich an den üchte

877 Oekonomierat Ad. Heyne, Schäfereidirektor in Winters-
dorf (S.-A.), oder an meine Adreſſe nach Benkendorf, Poſt Delitz a. B.

Kgl. Amtsrat Max von Zimmermann,
Benkendorf (Station der Schlettau-Lauchſtedter Bahn).

dw ehe inneren tn ernannt engeren

R Allen voran.Fri7 e eniurrer
Marke viktoria Schlachthof

auf eigenem Werk auf's ſorgfältigſte zu Futterzwecken hergeſtellt.

W Ungewöhnlich große Futtererfolge. e
Eine r r ſchreibt nung Verbrauch von 500u. bei Beſtellung weiterer 200 Ztr.: „Meine Maſtſchweine ha t

beim Verfüttern von Marke Viktwlie Schlachthof eine Tages

zungahme von 2 Pfd. pro Kopf erreicht und beim Verfütternan Rindvieh hat ſich der Milchertrag bedeutend gehoben. Es iſt

nach meiner Be n billigſte er was exiſtiert.“Man laſſe ſich Profxe Müſter kommen. Verſand zur
Probe auch ſackweiſe. (1952

M. Heydemann, Berlin NW. 253, Leſſingſtraße 7.
Lieferant Kgl. u. Fürſtlicher Gutsverwaltungen. 8

Original Sampe s „Ftlanta“
I. Abſaat.

Früheſte, ertrag-
reichſte Kartoffel

der Welt
mit weißer Schale,

gelbem Fleiſch.
Atlanta““erhielt auf der

Jubiläums Ausſtellung zu Kaſſel
im Juni 1911 von

der Deutſchen
Landwirtſchafts-

Geſellſchaft
725 den erſten Preis.

Von allen bisher in
den Handel gebrach-
ten Frühkartoffeln
wird „Atlanta“ hin-
ſichtlich ihres Er-
trages u. ihrer Früh
zeitigkeit
von keiner anderen
Sorte übertroffen
„Atlanta“ entwickelt
kräftiges, geſundes
Kraut und e äußerſt

widerſtandsfähi
gegen Befall. Schon

Ende Maiab es ſchöne,mehligech mackhafte Knollen.

1 Ztr. 15.- Mk.
Ztr. 5.- t.

10 Pfd. 3. Mk.
Der Vorſtand des Land wirtſchaftlichen Vereins Herr E. K. in

W. ſchreibt: „Von Jhrer im vorig en ahre bezogenen „Atlanta“
W erntete ich von 12 Pfd. tr. Die Knollen liegen ſodicht am Stock, genau wie die Abb ichen zeigt. Dieſe Kartoffel
ſcheint meines Erachtens nach eine ſehr große Zukunft zu haben.Der Gemüſezüchterverein zu Fiſchenich und Umgegend ſchreibt:
„Atlanta“ iſt die früheſte, ertragreichſte und ſchönſte Kartoffel derWelt. V Von den im April 1911 von Jhnen bezogenen „Atlanta“
ernteten wir nach achtwöchentlicher Vegetation 200 Ztr. pro Morgen
ſchöne, herrliche, wohlſchmeckende Früchte, trotz der großen Dürre.“

Schwade's Bonifatius-Kartoffel,
die Freude und das Jdeal eines jeden Landwirtes,

brachte über
200 Ztr. pro Hektar.Die Bonifatius- Kartoffel wurde von vielen großen Oekonomen in

meinen Kulturen beſichtigt, ſie rief gilgemein Bewunderung und
Beifall hervor. Die erſten marktfähigen Kartoffeln wurden ſchon am
r (5. Juni) geerntet. Sie kochen ſich ausgezeichnet und
ſind im Gegenſatz zu der um dieſe h ſeifigen „6 Wochen“ ſchon
meblig und von feinſtem Wohlgeſchr in ganz kurzer Zeit überBonifatius- Kartoffel bas her. verbreitet en W

der Ertrag ganz erſtaunlich iſt.
1 Ztr. 8. Mk., Ztr 60 Mk., Ztr. 2.50 Mk.,47 3 Gritvatet 1.50 H k.
Thüringer Landwirtſchaftliches Saatguthaus

Ciert. Schwade, Witterda-Erfurt 163.
Preisliſte umſonſt und portofrei. (6294

Zur hewvorstehenden Düngesaison
offerieren wir

feingemahlenen Düngelall.
enthaltend ca. 90--95 kohlenſauren Kalk, pro i ewrys (200 Ztr.

franko Station Bennſtedt Mark 45.
Ferner empfehlen wir [2017Ia. Bennstedter Stücken-Weisskalk,

bekannt als beſter, hochprozentigſter Aetzkalk, in Stücken und
auch gemahlen zu den äußerſt billigſten Tagespreiſen.

Bennſtedt, Bennstedter Kalkwerke
Poſt- und Bahnſtation. M. Maennicke Schmidt.

200Ztr. Futterriberſanenſteclnge

rote Eckendorfer Nachzucht hat ſofort billig abzugeben [6219Städt, Landgut Halle a. S. on

Der Verband für die Züchtung des
SimmentalerRindes in der Provinz Sachsen

e jederzeit koſtenloſe Vermittlung von erst-
ASS

I l
W u v n J xW z S46 Jde ch d c 4 4

em Auchtvieh. Anfragen ſind zu richtenan die Geſchäftsſtelle des obigen Verbandes Halle a. S.,
Kaiſerſtraße 7.Der Verein oſtfrieſi ſche Stammviehzüchter in ſorden,

Mitgliever zählend,h durch ſeine Verkaufsvermittler jederzeit

Original 2 ht 5 hOſtfrieſiſches KChIvle
nach. Anfragen an die Geſchäftsſtelle des
Vereins in Norden. [2047

e

Oxforöſhire-Stammherde
Kleinpaſchleben *Winhale Chcbe

Bock-Derkauf eröffnet.
Zuchtleitung: Schäfereidirektor Joh. Heyne- Leipzig.
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Tennis Nur pa. Fabrikate,
grösste Auswahl.
r Alle Reparaturen

prompt und billig.

koher,

Tasehen

Moderne Damenta gehen

Solide Portemonnaies
Zigarren-Etuis

Brieftaschen ete.

nur Sohmoeerstr. 19, nahe Hart

Gegr. 1875. Tel. 1175.

Amtliche Bekanntmachungen.
Förderung der Jahresabſchlußarbeiten.

Alle uns unterſtellten Beamten und Kaſſen machen wir
auf den nahe bevorſtehenden Jahresabſchluß mit dem Er
ſuchen aufmerkſam, in jeder Weiſe mit dazu beizutragen,
daß alle das ablaufende Etatsjahr betreffenden Einnahmen
und Ausgaben noch in deſſen Büchern und Rechnungen zum
Nachweiſe gelangen und Einnahme- und Ausgabereſte, ſoweit
irgend möglich, vermieden werden.

Auch erſuchen wir alle
unſeres Geſchäftsbereichs aus
bis Ende März 1913 herrührende Forderungen an den Staat

ihre Rechnungen ſobald als möglich,
ſpäteſtens aber bis zum 20. April 1913, an uns einzureichen.
zu erheben haben,

diejenigen, welche innerhalb
der Zeit vom 1. April 1912

Merſeburg den 25. März 1913. (6276
Königliche Regierung.

Boltze. Liſtemann.
Bekanntmachung.

Betrifft die Zahlung der Steuern durch Vermittelung der Banken.
Wir bringen in Erinnerung, daß die Zahlung der Steuern

mittelſt Schecks auf die Reichsbank ſowie durch Anweiſungen
auf hieſige Bankhäuſer erfolgen kann.

Ferner iſt es zuläſſig, ſämtliche Steuern und Gemeinde-
abgaben direkt durch ein Bankhaus zahlen zu laſſen.ſuchen der Einfachheit halber von die

ausgiebigen Gebrauch zu machen und unſerer Steuerkaſſe, ſofern
dies noch nicht geſchehen iſt, entſprechende Mitteilung zugehen zu

Die Quittungen werden nach erfolgter Zahlung ſofort an
das in Frage kommende Bankhaus ausgehändigt.

28. März 1913.

laſſen.

Halle a. S, den

Wir er-
er Zahlungsweiſe möglichſt

Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.Durch Gemeindebeſchluß vom 28. Februar 11. März 1913
und mir Zuſtimmung der Polizeiverwaltung iſt für die Falkſtraße
zwiſchen Mozart und Roſenſtraße ein anderweiter Fluchtlinien-

Der Plan liegt im Magiſtratsbureau I
(Wagegebäude Zimmer 23) zu jedermanns Einſicht offen.
wendungen gegen ihn ſind innerhalb einer mit dem Tage der

dieſer Bekanntmachung beginnenden Friſt von

plan feſtgeſetzt worden.

Wochen bei uns anzubringen.
Halle a. S., den 29. März 1913.

Ein-

Der Magiſtrat.
orhereitungsbarvus auf (ie Neisterprüfung,

Wir werden Knnachſt wiederum einen Vorbereitungskurſus auf

vie Meiſterprüfung einrichten. An dem Kurſus können auch weibliche
zaudwerter (Damenſchneiderinnen
Der Lehrſtoff für dieſen Kurſus iſt
Meiſterprüfung gemäß angeordnet.

Jeder Teilnehmer hat eine Gebühr von 7,50 Mark zu entrichten.
Weitere Koſten entſtehen den Teilnehmern nicht.

Anmeldungen werden bis zum 12, d. Mts. entgegengenommen.

Die Handwerkskammer Halle.

und Putzmacherinnen) teilnehmen.
den Anforderungen der theoretiſchen

[6305

Mirhel S

Miehel-Briſietts
anerkannt beste Marke.

Zu habenveim Halleschen Kohlen- I. Brihotk Kontor

Merseburger Strasse (Ecke Schmiedstrasse), Tel. 3939
und in anderen besseren Kohlenhandlungen.

e a

Halle a. S., Sternſtraße II.
Prämiiert Bautzen 1912 Gold. Medaille.

Zur

Senk- Platt- Spitz- und u bei Dir Hacken,
Hühneraugenſchmerzen, Verkürzung u. Verlängerung der Beine

halte ich mich beſtens empfohlen.

maärz,

Spargel-ibſchluß.
Großes Reſtaurant in Leipzig ſucht leiſtungsfähigen Spargel-
Lieferant für die diesjährige Saiſon.
Allgemeines Anzeigen-Büro, Leipzig, Markt 6.

Offerten unter R. V. 934
[6297

Treber
aus gedämpftem Gerſtenmalz, Mais und Malzkeimen, das
beſte und geſundeſte Futter, hat inMengen täglich friſch und Legeimäſeg abzugeben

Mitteldeutſche Hefenfabrik, Halle a. S.,
Telephon TRainſtraße, Ecke Burgſtraße.

großen und kleinen

Kusſchreibung.
Für den Erweiterungsbau des

Alters- und Pflegeheims an
der Beeſenerſtraße 10 ſoll die
Lieferung von Dachbund-Anker-
eiſen, Volzen 2c. im Wege der
Wettbewerbung vergeben werden.
Angebote ſind bis Donnerstag,den 10. April 1913, vormittags
19 Uhr an das Bureau I (Hoch
bau) Zimmer Nr. 121 des Polizei-gebäudes, Drevhauptſtraße 6, ein
zureichen. Die Bedingungen und
Zeichnungen liegen im Baubureau
des Alters und Pflegeheims ander
Beeſenerſtraße, Eingang Laden-
bergſtraße, zur Einſicht aus, wo
ſelbſt auch die Verdingungsan-
ſchläge, ſoweit vorrätig, entnommen
werden können.

April 1913.Halle a. S., den 5.
Städtiſches Hochbauamt.

Jagdverpachtung.
DergemeinſchaftlicheFagdbezirk

d. Gemeinde Oberröblingen a. See,
1200 Morgen gr., ſoll am Donuners-tag, den 10.8 vril, nachmittags
4 Uhr im Gaſthof „Zum Kron-
prinz“ öffentlich meiſtbietend auf
ſechs Jahre verpachtet werden.

Die Bedingungen werden im
Termine bekannt gemacht, können
aber auch vorher im Schulzen-
amte eingeſehen werden. [1807

Oberröblingen a. See,
den 25. März 1913.

Der Jagdvorſteher.
Schmidtchen.

KRosenschule
Otto Brecht, Halle-Bröllwit,
empfiehlt große Vorräte in
tn ſeblerfreienflanzen, alsm oennter

Malbstamm-
I Buseh-jSchling-
jReichhalt. Sortiment. Kata-
log fr. zu Dienſten. Höchſte
J Auszeichnung. d. Gr. Garten-

à bauausſtellung Halle 1912. J

Roßhaar
Bruno Seifert Sohn,

Schülershof 4. (2035
Mein meine Anzeigen!

Bowünrto u. zuverlässigste

Petwedern-Feinigung

ß a l mGr. ärkerstr. 17.
Tel. 2990. 5 R. Sp. M.J Abhol. u. zustel]. rogterios.

Bettfedern. Inlette.
e öross meine l eistung i

In das hieſige Handelsregiſter
Abteilung A iſt heute eingetragen
zu 2303 betreffend die Firma
Friedrich Ernſt Schulze, HallesS.
Dem Otto Proetzſch in Halle S.
iſt Prokura erteilt.

Halle S., den 30. März rKönigl. Amtsgericht, Abt. 1
L

Altbewährte Orig. Kilies
Stro weder mit und eohne W J von 24
an bis 50 SProbe.Rotations- Synyrnre

Kilies, 1,65 m Spuve ſtreut cunſtdünger je nar 7 m breitdte den ar ſtellbar von
5 Kilo aufw. per Morg., einſp. fürChili bevorz. Vereinbare Probe

Michael Kilies. Luckenwalde.

Bruteier
von Plymouth-Rocks (gute
L Winterleger) gibt ab [6062
X R. Hahndorf, Weinberg 3.

Pferde.
pflaſtermüde u. gutbeinige, ſtehen
bei uns in großer Auswahl
zu Taxpreiſen zum Verkauf.
Omnibus Kompagnie Berlin,Heideſtraße 58. Tel. Moabits7 16.

Schlachtpferde

kaufe jederzeit;nicht transportfäh.
Pferde werden mit

meinem eigenen Geſchirr abgeholt.
Auf Wunſch kann der Beſitzer
des Pferdes bei der Schlacht
zugegen ſein.m e r r Rächterei, Halle a. SSteinweg 52. Telephon 515.

Bei mir ſtehen 2 prima
ſpruugfähige Eberpreiswert zum pige (2063

Nickel, Landsberg. Tel. 44.
Reumilchende Kuh t d

Gutenberg, Langeſtr. Nr. 1

Kaufe ſtets Schlachtpferde
zahle höchſte Preiſe. Transport-
wagen zur Verfügung. (1920
Roßſchlächterei H. Böhlert,

S 75. Telephon 1568.
3 Pferde,

z Be 1gisr 9 Jahre, 2 Ruſſen,
Jahre, ein- und zwei-ann zu fahren, zu verk.

Königſtr. 71, 2. Hof. [6226

Pferde z. Schlachten
auft jederz. u. zahlt höchſte Preiſe

d

Johannes Thurm,Halle a. S., r wygerſtr 79.

I. Hall. Versicherung geg. Ungeriefer.

Johannes Meyer, Göbenſtr. 18, pt.
Telephon 3418.
unt. Garantie Zahlung nach Erfolg.

Vertilg. v. Ungez.
S

Anpfannunn

u. Dekoration
empfehle in geſunder Ware
Hochstamm-Rosen, Kletter- und

Buschrosen, Flieder, Sehneebälle,

Schlingpflanzen, Efen und
Efenwände, Lorbeerkronen,
Solitär- n Frrratin g.pfl anzen.

PHanvelsgirinerei

zum Rosengarten“. J
100 gir. Samenkartoffeln,

handverleſene Maercker. verk.
Thenerkauf, Spickendorf.

Bier-Treber
hat abzugeben (6307
Fr. Günthers Brauerei.
Von Sonnabend, d. 5. April,empfehlen wir wieder einen
den Ia. belgiſcherTransport

tiie,) öpannpferde
ſowie

däniſcher

u. Holſteiner
Aller- und Wagenpferde

beſter Qualität. [2060
Gebr. Kersten, Cöthen i. A.

Fernruf 80. Streng reelle
Bedienung. Solideſte Preiſe.

Ein Paar 5 jährige

Ruſſen,
1,65 m hoch, mit Ge
ſchirr u. 1 leichter
Kutſchwagen ſof,

billig s verkaufen 6313
Manusfelderſtraße 25.

Der Vockverkauf meiner
FleiſchmerinoStammherde

eröffnet. Meyer.
omäne Friedeburg a. d. S.
Fünfzig 2—3 Jahre alte

Mutterſchafe
Merinofleiſchſchafe), vorzügliche
iguren, zur Zucht geeignet, auserde S [(2012geſunder

Kgl. Domäne Triebel,
Kreis Sorau (N.-VL.).

Pferde u vAugust Thurm, Reilſtr. 10.Telephon 507.

Metallbetten,
mod. Ausf., Polſterauflagen,
federmatr. n. Maß, Kinderbetten,
Risenmöbelſfabrik, Suhl.Billigste Preise. Fracht, Verp., Kat. frei.

Ein neues Herren- u. Damen
rad billig zu verkaufen.
1946)] Turmſtraße 156.

J Vetfoner Angebote

Junge Landwirte 2e., ſchrift
gewandt, gelangen zu bevorzugter
Stellun als Beamter, Gutsſekre-
tär durch 3 monatl. Ausbildung in
Geſchäftslehre, Buchführg., Amts
ſachen, auch zu Hauſe durch Unter
richtsbriefe. 1893 Fonz. Sekre-
tärſchule, Direktor, vm. Amtsvor-
ſteher KIläx. Verlin, Kantſtr. 59.

Landwirtsſohn, Abſolv. einer
landw. Winterſchule, der ſich z
keiner Arbeit ſcheut, prot., r
ſofort Stellung alsElebe od. Soldntärverwaller

auf mittlerem oder größerem Gute,
womöglich bei Familienanſchluß.
Taſchengeld nach Uebereinkunft.

unter T t 2487 an die
Exped. d. Ztg. erb (6325Suche für meinen Sohn, 22J. alt,

evang., militärfrei, gern mittätig,
Stellung als angeh. Verwalter
ur weit. Ausbild. nur unter
eeitung des Chefs auf ein. Gut

von wenigſtens 500 Morg. Gute
Behandl., etwas Gehalt u. Dauer-ſtellung erb. Haberland,Berlin-Schöneberg, Hauptſtr. 54.

Feldarbeiter
ſür Landwirtſchaft u. Jnduſtrie,wie Galizier, Fluthen uſſ.
Polen in jeder Zuſammenſtellung
in ganz großen u. auch kleinen
Kolonnen mit Vorſchnittern od.
Vorarbeitern vermittelt ſof. evtl.
beſorgt ſchnellſtens direkt aus dem
Auslande, zur Zeit vorwiegend
Mädchen, Pduard Kolter-mann. gewerbsmäßiger Stellen
vermittler, Berlin, Manſteinſtr.10.

Fernſprecher Kurfürſt 5224,

Landwirtstochter nern
19 J. welche das Kochen erlernt,
wünſcht Stelle in beer Haus-
alt als Köchin oder Mamſell
ei anfangs einiger Anleitg. Gefl.

Off. u. Z. qu. 2484 a. d. Exp. d. Ztg.

Junges Mädchen, welches im
Kochen und in der Federviehzuchtbewandert iſt, die Milchwirtſcha t

aber nicht Ftretben will, ſucht
Stellung als

Wirtſchafts Mamſell.
Offert. mit Gehaltsangabe bitte

unt. C. I. 20 poſtl. Eisleben zu ſend.

S

e en eingetroffen J

Voile
Blumenmuster.

Mousseline
mit und ohneBaumwolle,

Zephiüre

Abgeop-

Entztüekende Neuheiten in
e

5

zu ganz besonders billigen Preisen: 8

Auswahl in modernen Farben und c
essins, einfarbig und bedruckt, neueste

schöne neue Dessins in
reicher Auswahl.

deutsche u. englische Fabrikate, moderne
Streifen-Dessins f. Oberhemden u. Blusen.

Stickerei- Roben
oile und Batist, hervorragend schöne

moderne Dessins.

Bordüre in Wolle und

l BF Ausnahme-Angebot!

Ca. 27
reguturer Werte

bis M. 3.50.
per Meter M.

Grosse Posten

Protteéin glatt und hielt m für Röcke und Kostüme,
reit, mit kleinen r

(6348

S
Sren er Wer epis N. 4.50. .75

per Meter M. d
BF Selteno Gelegenheit!

Sesehw. WolfLeipzigerstr. 37 part., Vis-à-vis „Rotes Ross“. e
c

e

Fs ſuchen noch Stellen: Hof-
weiſter/Verw., Anfſeb. Knechte.
Schweizer uſw. Grosse Nacht.
Adolt Hendreich, gewerbsmägsi
Stellenvermittler, Tel. z l, Leipz. Str.

Verlangte Perſonen

Agent We e Bereits
mon. I. Jürgensen Co., Hamburg 22.

Für m. Hotel u. Penſion ſucheich einen Hverr ellner, einen
Hoteldiener, KochmamſellPlätterin Bufettſe anlein (vom
1. Mai bis Oktober bei gutem Lohn.

Zeugnisabſchriften un
anſprüche erwünſcht. unterZ. r. 2485 an die rved d. Ztg.

Junger Landwirt zu meiner

perſönl. Unterſtützung in meinem
ca. 150 Morgen poßer Betriebe
per ſofort geſn Bauernſohnbevorzugt. rei ca. 400 M.

Ernst Pflocksech.Jaucha bei Hohenmölſen.
Suche jungen, gut empfohlenen

Landwirt als Verwalter
zum 1. Juli d. Js. Gehalt 300 Mk.
O. Richter Rittergutspächter,
Drahnsdorf, Berlin-Dresd. Bahn.

Ein Hräulein
zur Erlernung des Kochens wünſcht

t Hotel Grüner Baum, Franckeſtr.
Kleinerer Landhaushalt, ohne

Außenwirtſchaft, M eine ältere
einfache Mamſell
vom Lande, welche zKochen ſchon Erfahrung hat,baldigen Antritt. Geh. b. 420 et
p. J. Meld. mit Zeugn. erbet. unt.
Z. s. 2486 an die Exp. d. Zeitung.
Geſucht Mädch. für Kaffeekochen.
Gelegenheit, ſich im Kochen zu ver
vollkommnen. Antritt mögl. bald.grugniſe erbeten Finſterwalde
rappes Hotel. 632
Mamſells für Landwirtſch. und

re „Köchin.,Stuben-, Hausädchen aufs Landa v J geſucht. [2056
r verw. tratgewerbsmässige envermittlerinRannſſcheſte d II. Telephon 3872.

Tücht. Iausmädeh, u. Dimmer-

mädchen m. h Sorgen I genibt.

Dr. Tegtmeyer., Kurpenſion,Lichte o Wallendorf e

1. Mai einefleiß

Mamſell.r. Harz, Rittergut Setdenz
bei Großbothen i. S.

vermietungen

S Mmnderſt. U r
3 Kammern 2c., zum 1. 7. zuX vermieten. Zum Abvermieteu

X geeignet. [6363
Wilhelmſtr. 34

6 heiKüche u. Zubeh. elektr e Kche i

Leipzigerſtraße 61/62
III. Etage,

Wohnung von 5 Zimmern mit
Zubehör, Warmwaſſerheizung,

armwaſſerbereitung, Perſonenſabrſtub J bſgugappgrgt, Gas
u. elektr. Licht zum 1. Oktober
1913 zu r NäheresHalleſche Zeitung.

iesſrasse Ia.
herrſch. 6 Zim. Wohn. Manſ.,
elektr. Gas, Glasveranda,
Gart., 1550 Mk., 1. Okt. zu ver-
mieten. Beſ. 11--1, 3 b.

S Herrſchaftl. Bohnung,
5 gr. Zimmer, Küche, Bad,L Innenkh Gas, ev. Elektriſch,

Oktober zu vermieten.dialhausſtrane 8/9. (6207

Königſtr. 61 I. r.,
am Eiſenbahndirektionsge-
bäude, per 1. 10. d. Js. zu

X vermieten 5 Zimmerwohnung,
L Bad, Jnnenkl., Keller u. Boden-
x kammer. [6166Dölauer Hartſteinfabrik,

Grünſtraße 31.

R.- Wagnerstr. 40
hochpart. (6066

r m. elektr.Licht u. Gartenbenutzung ſofort
oder ſpäter zu vermieten.

Dölau,
waldſtraße 40,
nfam.-Villa,7 Zim.,5 Kam., m.T direktam Walde iſt ſof. od,

pät. zuverm. Dölauer Hartſtein-
abrik, Halle, Grünſtraße 31.

x

S

287

Zu vermieten

kleiner Caden,
ca. 30 qm groß, zum 1. Okt.

Otto Thiele,
Leipziger Straße 61/62.
Herrſch. Wonmg,

im., Bad, Veranda u.fe ör, 1. Okt. zu verm.
Sophienſtr. 32, II.

Zieme 22 II. herrſch.
Etage, 5 Z., Kam., Küche, Speiſek.IJnnenkl. I. u. reichl. ubeh., f. 900 Mk.
p. 1. 10. z. verm. Nä b. Aiw. Koch.

Laden mit Wohnung
5 Mai er. zu vermieten. FranzPartei Zerbſt i. A.,Breiteſtr. 16.

mmer Bohnung,
b. Zimmer, ad m. rei

ehör, Gas, elektr. Licht, inh Lage, Bahnnähe, zum
ober 1913 zu vermieten.,lKäh. Lindenſtraße 61, Kontor.

S



Sonntag

Börſen- und Handelsteil.
Königlich m ſteuerfreie 414 prozentige Staats-

enten-Anleihe vom Jahre 1913.
Wie aus dem Proſpekt im Jnſeratenteil erſichtlich iſt, gelangt

die genannte Anleihe im Betrage von 150 000 000 Kr.
127 500 000 M 157 000 000 Francs 6250 000 Pfund Ster-
ling am 10. April außer in Ungarn, Oeſterreich, Holland auch in
Deutſchland, und zwar in Berlin, Frankfurt (Main), Köln, Ham
burg, Leipzig, Breslau und München zur öffentlichen Subſkrip-
tion. Die Zeichenſtellen in Berlin ſind die Disconto-Geſellſchaft,
S. Bleichröder und Mendelsſohn u. Co. Der Zeichnungspreis
beträgt 90,60 Prozent. Für den deutſchen Subſkribenten ver-
zinſt ſich ſomit das in dieſer Anleihe angelegte Kapital mit faſt
5 Prozent. Gemäß allgemeiner geſetzlicher Beſtimmung ſteht der
ungariſchen Regierung das Recht zu, die Anleihe mit dreimonat-
licher Friſt ganz oder teilweiſe zur Rückzahlung zu kündigen.
Indeſſen hat die Regierung auf dieſes Recht bis zum 1. April
1923 verzichtet. Jm Fall der Kündigung erfolgt die Rückzahlung
zum Nennwert in jeder der im Proſpekt genannten Währungen.
Die Verhältniſſe liegen hier ebenſo wie bei der 4prozentigen
ungariſchen Staats-Renten- Anleihe vom Jahre 1910, die an der
Berliner Börſe zeitweilig über 1 Prozent höher als die 4 prozent.
ungariſche Kronenrente bewertet worden iſt. Die ungariſche Re
gierung realiſiert mit dieſer Anleihe einen Teil der ihr vom
Parlament bereits früher zu friedlichen Kulturzwecken bewilligten
Kredite. Die wirtſchaftliche Entwickelung Ungarns hat im Laufe
der letzten Jahre bedeutende Fortſchritte gemacht. Der zu
nehmenden Produktivität der Landwirtſchaft, welche die reichſte
Einkommenquelle des Landes bildet, iſt eine im Auslande noch
lange nicht genug gewürdigte Jnduſtrialiſierung zur Seite ge
gangen. Faſt alle Jnduſtriezweige haben einen großen Auf-
ſchwung genommen. Die Wiederherſtellung des Friedens wird
Handel und Wandel aufs neue beleben.

5

z Die Bank für Handel und Jnduſtrie veröffentlicht im
Anzeigenteile der vorliegenden Nummer die Bilanz pro 1912 mit
dem Gewinn und Verluſtkonto. Der Gewinnankeil der Aktio-
näre iſt für die Aktien à 1000 A. auf 65 und für die Aktien
à 250 Gulden auf 27,85 pro Aktie feſtgeſetzt und wird ſofort
bei den in der Anzeige näher bezeichneten eigenen Niederlaſſungen
und fremden Banken ausgezahlt. Nach dem 30. April werden
die Gewinnanteilſcheine nur bei den eigenen Niederlaſſungen aus-
gezahlt. Jn der Generalverſammlung betonte Direktor Geheimer
Oberfinanzrat v. Klintzing-Berlin, die Bank ſei ängſtlich bemüht,
die Unkoſten möglichſt herabzumindern. Das laufende Geſchäft,
die Baſis der ganzen Bank habe ſich befriedigend weiter ent
wickelt. Nur die großen Geſchäfte, Konſortialgeſchäfte und die
Effektentransaktionen fehlen infolge der ungünſtigen politiſchen
Lage.

r. Die Landſchaftliche Bank der Provinz Sachſen gibt ihre
Bilanz pro 31. Dezember 1912 bekannt. Aktiva und Paſſiva
ſchließen gleich ab mit 9 755 731,80 Das Grundkapital beträgt
8 Millionen Mark, der Reſervefonds hat eine Höhe von 259 551,35
Mark, der Spezialreſervefonds eine ſolche von 101 357,85 er
War Der im Jahre 1912 erzielte Reingewinn beträgt 209 500
eart.

Eine neue Konvention in der Textilbranche. Jn den letzten
Tagen hat ſich, wie „Der Manufacturiſt“ mitteilt, ein Ver
band von Großhändlern und Fabrikanten der
Shawl- und Tücherbranche mit dem Sitz in Breslau
konſtituiert, dem die führenden Häuſer Norddeutſchlands ſich an-
geſchloſſen haben. Der Verband bezweckt keine Preis- und
Zahlungsbedingungen einzuführen, ſondern will die Valuten- und
Retourenfrage gemeinſam regeln.

Die Gewerkſchaft Sachſenburg begann bei Heldrungen mit
dem Bau eines neuen Kaliſchachtes.

Maſchinenfabrit Akt.Geſ. vorm. Wagner K Co., Köthen.
Der Bericht für das Jahr 1912 läßt ſich über die völlige Neurege-
lung der kaufmänniſchen und techniſchen Organiſation des Unter-
nehmens aus. Nach Abſchreibungen von 72 332 Mk. (mit dem
Vorjahr nicht vergleichbar) auf Anlagen und von 20 212 Mk. auf
Debitoren ergibt ſich ein Verluſt von 38 898 Mk., durch den der
Verluſtvortrag aus 1911 auf 125 294 Mark erhöht wird.

Die Aktien der Tiefbau und Kälte-Jnduſtrie A.G. vorm.
Gebhardt König in Nordhauſen wurden an der geſtrigen
Börſe abermals in großen Beträgen angeboten und bis 180 96 im
Kurſe gedrückt, wobei es ſich indes weniger um Abgaben aus Ak-
tionärkreiſen, als um ſpekulative Verkäufe handelte. Später fan-
den Deckungskäufe ſtatt, welche eine Erholung des Kurſes bis 192
Prozent zur Folge hatten, und der Kaſſakurs ſtellte ſich mehrere
Prozent höher als Tags zuvor. Nach guten Jnformationen ſind
die Befürchtungen betreffs der Verluſte, welche die Geſellſchaft bei
einigen Schachthauten erleiden wird, übertrieben. Ferner hören
wir, daß die Verwaltung die geplante Kapitalserhöhung

3. Beilage zu Vr. 159 der Halleſchen Zeitung
Candeszeitung für die Provinz Sachſen, für Knhalt und Thüringen.

lich bewilligten Betriebsmittel ſind von den beteiligten Banken zur
Verfügung geſtellt worden.

In der GeneralVerſammlung der Grube Levpold bei
Edderitz, welche in Bitterfeld abgehalten wurde, waren 30
Aktionäre mit 2290 000 Mk. Kapital vertreten. Die Verſamm-
lung genehmigte die von der Verwaltung vorgeſchlagene Dividende
von 8 mit 400 000 Mk. bei 649 907 Mark Abſchreibungen,
42 213 Mk. Reſerven und 23 686 Mark Vortrag für neue Rechnung.

Gew. Glückauf-Sondershauſen. Die Gewerkenverſamm-
lung, in welcher 887 Kuxe vertreten waren, genehmigte einſtimmig
die von der Verwaltung vorgeſchlagene Erhöhung der Kuxenzahl
auf 1250 durch Ausgabe von 250 Stück neuen Kuxen, welche vom
1. Mai ab den alten Kuxen gleichſtehen. Der Ausgabepreis be-
trägt pro Kux 12 000 die der Gewerkſchaft dadurch zu
den Mittel von 3 000 000 ſollen zum Ausbau der neuen ächte
verwandt werden.

g. Leipziger Gumimiwarenfabrik A.G. vorm. Julius Marx,
Heine K Co. Jn dor Aufſichtsratsſitzung wurde beſchloſſen, nach
üblichen Abſchreibungen der ordentlichen ür
1912 eine Dividende von 7 (i. V. 8 vorzuſchlagen. Die
Generalverſammlung findet am 2. Mai ſtatt.

Leipziger Düngerexport-Akt.-Geſ. Die Generalverſamm-
lung ſetzte die Dividende auf 4 Proz. i

„Eintracht“, „Jlſe“ und Braunkohlen-Syndikat. Jn der
Generalverſammlung, die die ſofort zahlbare Dividende auf
27 v. H. feſtſetzte, teilte der h äh Generaldirektor Werming
hoff, mit, daß die erworbenen Kohlenfelder, die öſtlich von der
Grube Clara günſtig im Tagebau belegen ſind, ca. 7000 Morgen
umfaſſen. Der dadurch weſentlich vermehrte Kohlenreichtum
ſichere der Geſellſchaft bei der heutigen Förderung eine Lebens-
dauer von 100 Jahren.

Die Generalverſammlung der Howaldtswerke Akt.Geſ. in
Kiel nahm einen lebhaften Verlauf; der bekannte, überaus
ſchlechte Jahresabſchluß führte zu lebhaften Erörterungen und
heftigen Vorwürfen gegen die Verwaltung. Ein Aktionär be-
zeichnete das Vertrauen der Aktionäre zur Verwaltung als er-
ſchüttert und die Bilanz als verſchleiert. Der Vorſitzende Geheim-
rat Paaſche erklärte, wohl jeder ſei „entſetzt“ geweſen über den
Abſchluß der Geſellſchaft. Der Aufſichtsrat und die Direktion
haben tüchtig gearbeitet. Die Werke ſeien heute vorzüglich ent
wickelt. Die Marineverwaltung übertrug der Werft ſoeben den
Bau eines großen Linienſchiffes unter dem Vorbehalt, daß die
Howaldtswerke durch eine Sanierung wieder leiſtungsfähig
werden. Die Sanierung ſei unbedingt notwendig. Mit dem
alten „Gerümpel“ müſſe aufgeräumt werden, damit die hohen
Bankkredite beſeitigt werden können und die Werft leiſtungsfähig
gegenüber anderen deutſchen Werften bleibt. Die ruſſiſche For
derung ſteht mit 970 000 zu Buch. Schließlich wurde eine
Prüfungskommiſſion eingeſetzt und die Beſchlußfaſſung über die
bekannten Sanierungsanträge vertagt.

Vereinigte Elbeſchiffahrts-Geſellſchaften, Akt.-Geſ., in
Dresden. Die Geſellſchaft beförderte in 1912 im eigenen Fracht-
geſchäft 4,87 (3,26) Millionen Tonnen, außerdem im Schlepp-
geſchäft 1,69 (1,29) Millionen Tonnen. Die Einnahmen ſtiegen
auf 11,11 (i. V. 9,18) Millionen Mark, die Ausgaben auf 10,30
(9,10) Millimen Mark. Nach 282 170 A (295 334 vertrags-
mäßigen Wertabſchreibungen auf Objekte der Oeſterreichiſchen
Nordweſt-Dampfſchiffahrts- Geſellſchaft und 513 921 M (462 889
Mark) eigenen Abſchreibungen ermäßigt ſich die mit 1,66 (0,79)
Millionen Mark aus dem Vorjahre übernommene Unterbilanz
auf nunmehr 1,65 Millionen Mark.

Chemiſche Fabrik v. Heyden, Akt.-Geſ., in Radebeul.
Nach dem Vorſtandsbericht betrug 1912 der Gewinn aus Waren
und aus Beteiligung im Ausland 3981 684 (3 731 325) der
Ertrag aus Effekten 50 978 (51 096) Nach Abzug dex Un-
koſten, Zinſen uſw. und 912 832 (1 000 616) bleibt einſchließlich
149 223 Vortrag ein Reingewinn von 1 208 336 (1 028 704) M.
Wie gemeldet, ſollen wieder 14 Prozent Dividende (wie im Vor-
jahre) auf 6 Millionen Mark alte und 1 Million Mark zur Hälfte
dividendenberechtigte neue Aktien verteilt werden. Zum Neu
vortrag gelangen 147 929 (149 223) A.

Unger u. Hoffmann, Trockenplatten, Akt.-Geſ., in
Dresden- Berlin. Nach Abſchreibungen von 15 786 (16 758)
Markt verbleibt für 1912 ein Gewinn von 186 (20 822) ſo daß
ſich der Verluſtvortrag aus 1911 auf 100 547 A ermäßigt.

Kommunalſtändiſche Bank für die Preußiſche Oberlauſitz
zu Görlitz. Das Jnſtitut weiſt für das Geſchäftsjahr 1912 an
Einnahmen 564 262 und an Ausgaben 254 297 C aus. Es ver
bleibt hiernach ein Gewinnüberſchuß von 309 965 der an das
ſtändiſche Landſteuer-Amt zu überweiſen iſt. Der Reingewinn ift
gegen den des vorangegangenen Jahres um 6325 M geſtiegen und
macht ca. 6,89 Proz. des Stammkapitals aus gegen 6,75 Proz. im
r 1911. Das Stammkapital beträgt unverändert 4500 000
Mark.

Berliner Gußſtahlfabrik und Eiſengießerei Hugo Hartung,
Akt.Geſ. Die Direktion erklärt, daß für das nunmehr beendete
Geſchäftsjahr an eine Dividendenausſchüttung noch nicht gedacht

um 2 Millionen Mark vorläufig vertagt hat. Die augenblick-

mee nene e r r
werden kann.

nene et
6. April 1913.

Die Schriftgießerei D. Stempel, Akt.Geſ. in Frankfurt
(Main) ſchlägt wieder 12 Prozent Dividende vor.

Maſchinen und Armaturenfabrik vorm. H. Breuer u. Co.
in Höchſt a. M. Nach Abzug der Unkoſten uſw. von 619 429
(i. V. 577 841 und der Abſchreibungen von 120 099 (118 904
Mark) ergibt ſich in 1912 ein Ueberſchuß von 59 540 A (2591
um welchen Betrag ſich die Unterbilanz von 65 748 A auf 6202
Mark ermäßigt.

Rheiniſche Emulſionspapierfabrik, Akt.-Geſ., in Dres
den. Einſchließlich 14 339 Gewinnvortrag ſtellt ſich der Rein-
gewinn nach 36 108 (20 086) A. Abſchreibungen auf 115 345
(105 985) von dem 12 (10) Prozent Dividende verteilt werden.
Die Ausſichten im neuen Geſchäftsjahre ſind befriedigend.

Lindes Eismaſchinen A.G. in Wiesbaden. Der Aufſichts-
rat beſchloß, aus dem Reingewinn von 1 197 191 C (im Vorjahre
997 562 eine Dividende von wieder 9 Proz. auf das erhöhte
Kapital von 10 Millionen Mark (726 Millionen Mark) zu ver-
teilen. Ferner wird die Erhöhung des Grundkapitals um zwei
auf 12 Millionen Mark beantragt, wobei die neuen Aktien den
alten Aktionären wieder zu pari angeboten werden.

Salpeterpreiſe.
Halle a. S., 5. April. Sofort: Hamburg 11,95

Magdeburg 12,15 April: Hamburg 11,60
Magdeburg 11,85 A. Februar März 1914: Hamburg
11,00 Ac, Mag deburg: 11,10 C. Tendenz: feſt.

Zuckerberichte.

g re J r J i 3 e r Drahtbericht.)ornzuckers8 ohne Sack 9,65 9.75.N a rutie 7560 ohne Sack 7,65--7,85. Tendenz: ruhig.

Brotraffinadel. ohne Faß
Kryſtallz ucker I. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sach m.
Gem, Melis mit Sack

Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
April 9,92 G. 9 97 V. Aug. 10,306, 10,32 B.
Mat 10,05. 10,07 B. Okt. Dezbr. 10,2 16, 10,15B.
Juni 10,12 G. 10, 15B. Jan. März 10,256G. 10,27 B.

Tendenz: ruhig
Hamburg, 5. April. (Eigener Dratbericht.)

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben-Rohzucker, I. Produkt,
Baſis 88 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

April 9,92 G. Auguſt 10,306.
Mai 10,056., Okt. Dez. 10,156G.
Juni 10,106, Jan. März 10,272 G.

Kaffeebericht.
Hamburg, 5. April. (Eigener Drahtbericht.)

9 r Kaffee zood average Santos.
Jai 59 ezember 59September 59 3 März 5 Tendenz: ſietig.

Tages-Markktberichte.
L. Weltmarkt, Berlin, 4. April. Tägliche Börſennotierungen auf

dem Weltmarkt in Mk. für 1000 kg ausſchließl. Fracht, Zoll und Speſen.
(Mitgeteilt von der Preieberichtſtelle des Deut ſchen
Landwirtſchafts rats Weizen Berlin 755 gr. Mai
208,50, Juli 212,00, Newyork Red Winter Nr. 2 loko 174,25, Mai 151,75,
Chieago Northern I Spring, Mai 140,50, Juli 139,15. Livervool
Red Winter Nr. 2 Mai 1606.90. Paris Lieferungsware April 233,5,
Budapeſt Lieferungsware April 188,30. Odeſſa Ulk 92 4
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 157,50. Buenos Aires Lieferungs
ware Mai 1409,50. Roggen: Berlin 712 gr. Mai 167,75,
Juli 171,50. Odeſſa 910 einſchl. Bordoſpeſen loko 116,80. Hafer:
Berlin 450 gr. Mai 164,75, Juli 168,25. Mais: Berlin
Lieferungsware Mai Chicago Lieferungsware Mai 90,30,
Buenos-Aires Lieferungsware Mai

Tendenz: geſchäftslos.

Tendenz: ruhig.

Anerkannt beste Sektmarken:

Schloss Vaux Special
Preis inkl. Steuer Mk. 4.25.

Schloss Vanx Handicap
Preis inkl. Steuer Mk. 4.75.

Bezug durch den Weinhandel, eventl. vom Generaldepöt der
Champagner-Kellerei Schloss Vaux bei Metz, Berlin, Lindowerstr. 24.

W J

K.
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W

ß Kleid
aus Wollmusseline in

Kleicò
aus Woll-Voile in ver-

schiedenen Farben,
mit Seidenkragen und neuen Streifen mit
Manschetten. Stickerel- weisser bestickter
u. Knopfgarnitur aut Weste, boesticktem
transparantem Unter-Kieid Kragen u. Manschetten

30-
S

J

l

Sehr grosse Auswahl

Mod. Lederfaschen u. Gürfel-
Neuheiten in Kragen u. Besätfzen.

Kleid
aus Waschvoile, elegant
mit Binsätzen versehen
und reich mit moder-
ner dicker Stickerei

verziert

25.
V d

jacken-
Kostüm

aus blauem Kammgarn mit
feinen weissen Streifen gut
u. modern verarbeitet, mit
Seiden- u. Knopfgarnitur

23.

Gr. Steinstr. 8687.

kleider u Kostüme
Jjacken-

C

J

Kostüm
Coupons, breite Diagonal
Gewebe in schönen PFarb-

tönen mit passendem
Karriertoem Rock

d.
S

Kostüm
aus modernem Stoff

englischer Art,
auf Seide gearbeitet
moderne Frackform

a 24

Halle a. S.

jacken-

A. Hufh Co.
Marktplatz 21.
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Die ermässigten Preise der übrigen Typen enthält unsere Neue Preisliste

für Deutschland
5-50 HK 20-139 Volt M. I. 10 statt I. 1,50

99 I. 7 99 99
99 D. 50 99 99

„170-250
100-260

2,50 exkl. Steuer
3,50

(6293

Frühere Preislisten und Angebote treten ausser Kraft

Allgemeine
RewYortk, 4. April, abends 6 Uhr. Warendericht.

(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 3, April. Baum-
wolle: loko middling 12,60 (12,60), Mai 12,15 (12,15), Juli
1211, (12,09), in New-Orleans loko middling 12 (1216), Petro
le um: Refined (in Caſes) 10,80 (10,80). Standard white in New
York e,50 (8,50), Credit Balances at Oil City 250 (250), Schmalz:
Weſtern ſteam 11,45 (11,45), Rohe Brothers 11,90 (12,00), Zucker:
fair ref, Muscavados 2,95 (2,95), Weizen: roter Winter-
weizen loco 113 (113), Weizen per März
per Mai 987/, (982 ver Juli 975 (972/), ver September
97 (962). Mehl: Spring-Wheat eclears 3,85 (8,65), Getreide
fracht nach Liverpool 25. (22.), Kaffee: Rio Nr. 7 loeo 11
(11 ver April 11,24 (11,83), per Juni 11,54 (11,60).
Kupfer: Standard loko 14,75--15,25 (14,75--15,25). Zinn:
47,87 i 47,62 (47,45 48,75).

Viehmärkte.
Magerviehhof in Friedrichsfelde. (Amtlich.)

O Friedrichsfelde, 4. April. Auftrieb: 1862 Stück Rind
vieh, 383 Kälber, Milchkühe 1240, Zugochſen 54, Bullen 74, Jungvieh
494 Stück. Verlauf des Marktes: Schleppendes Geſchäft, verbleibt
Ueberſtand; Preiſe blieben unverändert. Es wurden gezablzt
für: A. Milchkübe u. hochtragende Kühe: a) 4 bis
8 Jahre alte Primakühe 470 bis 560 I. Qualität, gute
ſchwere 410--460 II. Qual., gute mittelſchwere 320 bis
400 III. Oualität, leichte 270-310 ältere Kühe
J. Qualität, gute ſchwere 390--430 II. Qual., mittelſchwere
270--380 e) tragende Färſen B. Zugochſen
(pro Ztr. Lebendgewicht) a) gelbes Frankenvieh, Scheinfelder
I. Qualität II. Qualität III. Qualitätbis b) Pinzgauer I. Qual. II. Qual.III. Qual. ſüddeutſches Scheckvieh, Simmentalre
Bayreuther I. Qualität 51--54 II. Qual. 48--50 III. Qual.

A. C. Jungvieh zur Maſt: Bullen, Stiere und Färſen
pro Ztr. Lebendgewicht I. Qual. 40--42 II. Qual. 36--39
D. Vullen zur Zucht: Oſtfrieſen und Oldenburger A,
Simmentaler AC, ſprungf. Schafböcke A.

Leipziger Produktenbörſe.
Leipzig, 5. April. Durch den Börſenvorſtand, 2. Abteilung,

wurden heute nach den Angaben der Notierungskommiſſionen für Loko
ware folgende Preiſe feſtgeſtellt, welche ſich frei Leipzig gegen bare
Zahlung verſtehen. (Alles netto und für 1000 Kg, wo nichts anderes
demerkt) Witterung: ſchön. Weizen: inländ. 193--199
märk. 197--200 argent. 234--240 Kanſas 239--242
Manitoba 223--242 ſeſt. Roggen: hieſiger 160 164
preuß. 162 166 ausländ. feſt. Gerſte: Brau
gerſte hieſ. 168--180 Saalgerſte 172-184 .A, Mabl- u. Futter
ware 156 164 Poſ. 270--182 A. Hafer: inländ. 168 bis
180, ausländ. 182 187 behauptet. Mai s: runder 157--162
Cinquantin 192-206 A. Raps: A. Rapskuchen:
per 100 kg bis A. Rüböl: rohes per 100 kg ohne
Faß, flüſſiges 64,0 nom., gefrorenes A. Br., behauptet

Berliner Fondsbörſe.
Berliu, 5. April. (Eigener Derahtbericht).

Vie Ausführungen des ruſſiſchen Miniſters des Auswärtigen
ſiber Rußlands Balkanpolitik wurden an der Börſe zwar viel
beachtet und überwiegend beifällig aufgenommen; doch vermochten
ſie einen beſonderen Eindruck auf die Geſamthaltung nicht zu
machen, da ungünſtige Nachrichten auf dem Montan und Schiff-
fahrtsaktienmarkte vorlagen. Das Geſchäft war im allgemeinen
wieder ſtill und beſchränkte ſich auf gewiſſe Spezialgebiete. Die
feſte Haltung Wiens, New-Yorks und der geſtrigen Weſtbörſen
bot keine beſondere Anregung. Jnternationale Werte, wie ruſſiſche
Banken ſowie Kanada erfuhren Beſſerungen. Kreditaktien waren

Elektricitäts-Gesellschaft
auf Wien höher.
ſonders in Stabeiſen und die am Markte hervortretende an
dauernde Zurückhaltung veranlaßten die Spekulation, ihr Augen
merk auf das viel erörterte Konjunkturproblem zu lenken.
Montanwerte ſetzten mit leichten Beſſerungen ein; nur Gelſen-
kirchen büßten über 1 Prozent ein. Für Schiffahrtsaktien beſtand
anfänglich auf den Ratenkampf im transatlantiſchen Zwiſchen
Kursbetiht der Vereinigung Halleſcher Vanlfrmen

Die geſtrigen Düſſeldorfer Preisrückgänge, be

vom 5., April 1913,

De Zinslauf Lint- Kursntſche Fonds u. Stadtanleihen. fus49 Deutſche Reichsanleiſe unkünddar 1918 verſchied. 099706

z do. do. 1925 4 27do. e o do. mr e49 Preuß konſ. Anleihe, unkündbar 1918 ro, 4 2399,790
z do. do. do. 192 «4« 323050 do. do. h do. rn nz o. do. o do. wenn en 76,506

alleſe conv. Stadtanleihe von 1882 u. i di
alleſche Theater Unleihe von 1889 n. i 31alleſche StadtAnleihe von 1886 95,750do. do. von 1892 h u. 8 95,506do. do. von 1900 Serie i an. 33008do, do. don 1900 u. r 27.0006do. do. von 1eo5 e 9829 4 n. 10 4 e 7 97.000do. do. von 1919 i/g u. 097,90Städtiſche ZoologiſcheGartenLlnleihe u. i 0232.0060Ukener StadtAnleihe e e 2222228 o 1 u. 8 7 7 92.006

Erfurter StadtAnleihe v. 1888 u. 1901 n. i h 090,00Bdo. do. v. 1893 u. 1901 i u. i d 55de, do. h v. 1898 u. i 4 1935,006do. do. p. 1901. do. 4 0838,90bdo. do. v. 1908 u. 1910 verſchied. 4 93,906Halderſtädter Stadt Unleihe 1891. u. l 6839,76Bdo. do. 1897 u. 1903 verſchied. 386,75Bzig Stadtanleihe v. 1908. u. 4 6938,500Naumburger Stadt Unleide 1889. i u.

do. do. 1897 u. 99 do. z 7do. do. 1900 do s 090,00BNordhäuſer StadtAnleihe von 1908 l u. 935,600
Weißenfelſer Stadtanleihe von 18897 u. 4

do. do. von 1909 do. 096006Berbſter Stadtanleihe III u r 8 87,000
andbriefe.

Vandſgaftiiq entral, Pfandbrieſ u. 406o. O. h do. e e anMagdeburger Pfandbriefe do. 4 28,006Sachſiſche landſchaftliche Pfandbriefe do. 4 (101,006
do. do. do. neue do. 49 95,70bdo. do. do. do. di 87,25Bdo. do. do. do. z eLa e Rentenbriefe verſchied. 86,500Sagſiſche Provinzial Anleihe do. s 93,506UnſtrutNeg.-Llnleihe (Bretl.-Nebra) u. v 093,506

Eiſenbahn u. KreinbahnAnleihen.
Halle Hettſtedter Eiſenbahn u. o 8 33,5060do, do. von 1900 an. r 356,250do. do. von 1911 M u. 455 096,50B
v 3 werrs Tnleihen 42609eruckd.Nietl. BergbauVerein hyp. Anleihe u. 4 7 7do. do. unk. t u a 097,25Bd alleſche Pfännerſchaft do. 4 3933000Conſolid. Sophie b. Wolmirsleben Hyp. kl. do. 4 397,00b6
Deutſche Grube bei Bitterfeld Bauermeiſter do. h 27.908
See aſt Burbach do. 5 1100,006Gewerkſchaft Gute Hoffnun Hrn u. u 5Gewerkſchaft Leonhardt b. Fran lebenAnl. do. 5 77
Grube Auguſte bei Bitterfeld. u. 29,00b6do. do. ruckz. 102 95 u. 100,006Manzfeldet Gewerkſchaft. Anleide von 1893 i u. V 4 0l1,750

do. bo. von 1906 do. 4 -90,500do. do. von 1908 do. b 69925Bdo. do. von 1911 u. o 99,25BNaumburger n r abg. Hyp. a u. 4 84,750do. do. Hyp. Anl., rc. 1020/ u. o hA. Riebeckſche Montanwerke-Obl., r. 102 à n u. z v 1100,006
Sächſ.-Thür. BraunkohlenVerw. u. 914,006do. do. I. rückz. 102 do. e691465606do. do. rück 102 u. o i 995s06

h*heceecctaaagaaegeòir,,,,,deckverkehr Zurückhaltung. Für Hanſa jedoch zeigte ſich, da die
Geſellſchaft von dem Kampfe nicht betroffen wird, Kaufluſt.
Beim Uebergang in die zweite Börſenſtunde griff eine Beſſerung
Platz auf die günſtige Auffaſſung der politiſchen Lage und höhere
Auslandsmeldungen. Tägl. Geld 43 Prozent ca. Die Seehand-
lung bot Geld bis Ultimo April und Mai zu 5 Proz. an. Privat
diskont 454 Prozent.

Waldaner Braunkohlen, do. T 35,80Bdo. rückz. 102 do.WerſcheuWeißenf. Braunk.inleihe v. 18900 a u. 3 3214,005do. do. v. 1698 u. o 24.906do. do. v. 1903 u. Jdo. do. rüickz. 10290 u. o h.Zeiyer Paraffin u. Solarblfabrik n. 232758dö. do. do. rüickz. 10297, do. i 399,50b
Anleihen invbuſtr. Geſellſchaften.Ummendörfer Papierfabrir enſweſ u. I 4 224,760

do. do rückz. 108 do. a 102,006Bernburger Maſchitnenfabrik, rückz. 103 do.
Cröllwitzer Papierfabrik Hypothekenanleibe do. T 935,906
Cröllw. Papierf.Anl.,, rückzahlb. m. 103 do 4 (100,006
Eilenburger KattunManufaktur Hyp. Anl.

eif r mit 102 u. h 399,006iſenacher Ftammgarn-Spinnerei .Anl,rückzahlbar mit 102 90 r do 9929,500

a r m. 1ö1 do. rabrik landw. Maſch. F. Zimmermann u. Co.Akt.Geſ. rückz. p do. e eKyffhäuſerhlite Hyp. Anl, unkinbb. v. iöis do.Gottfried Lindner r rückz. 102 90 do. a 99,006
Gottfr. LindnerAnk. v. 1912, do. /1 u. r 45 099,25b6

Bank-Aktien. Geſchäftsjahrt Dividenden
Halleſcher Bankverein 9 82 I146,60bBSpar und Vorſchußbank h 452 45 5866,50B

BergwerksAktien.
DorſtewitzRattmannsd. Braunk. JInd.blkt. 0 9 odo. do. do. Vorz. do. o oHalleſche PfännerſchaftAkt. 77 133,006Riebeckſche Montanwerke, A.G. 12 13 12 7Werſchen-Weißenf. Braunk. kl. A-B 11 11 11 171,00Bdo. D do. ooBßJnduſtrieAktien.
Ummendorfer Papierfabrik 22 28 30 382,50BBernburger Maſchinenfabrik 0 o 4.2.7Erbllwiger Papierfabrik r 12 12 9 1161.500Cbunerner Malzſabrik. 8 8 8 154,006Eilenburger Kattun-Manufaktur 5 3 5 rEiſenwerk Brünner 8 5 65,500GSlaugiger Zuckerfabrik 14 16 SHalleſche Aktienbierhrauerei. 10 o 0 2 69,00Bdo. Maſchinenfabrik 30 32do. Portlande Zement. 0 8 81,00Bildebrandſche Mühlenwerke e 4 8 11162,90Börbisdorfer Zuckerfabrik 12 10 0d n Nr. 1--1000 e 12 12 145,756Kyffhänferhütte Nr. 1001-—2500 1212 129.00BLandsberger Malzfabrik J 9 9 10
Sopttfried Lindner 7 7 8 135,00be e Malzfabrik o 9 3 3ienburger Schloßmälzerei o 8 4 6 1058,00BWegelin u. Häbner 13 12 176,006GFinimerniann u. Co. 10 75 5 5 90,00Bdo. SVorz. Akt. 10 35 5 5 92,006Zeitzer Maſchinenfabrik J 11 18 20Zuckerraffinerie Halle 10 10 15 2 11241,756B
Eiſenbahn u. Kleinbahn-Aktien.

DalleHettſtedter Eiſenbahn Akttien La. A. 3 3 2534,00B
do. do. do. do. L,a, B. W 3 3 2 70,00B

Kuxe. AbdschlGBruckdorfNRietlebener Berghau-Verein. ohne Zinſen 200 200 150
Die Kurſe ſämtlicher Aktien und Kuxe verſtehen ſich einſchließlich der Dividende

bezw. Ausbeute des abgelaufenen Geſchäftsjahres.

Cugilhrung ganVieſor danſgegeddſiſſeden ſramvaſctionen.

Mitteldeutsche Privat-Bank, via Halle. S.
Poststrasse Telephon 1382, 1383, 1692.

h

Bekanntmachung.
Es wird empfohlen zu kochen:

S Montag Knorr-Geflügelſuppe
e Dienstag 7 Schwabenſuppe
Mille KnorrPariſerſüppe
Donnerstag Weibertreuſuppe
e Freitag Knorr-Spargelſuppe

Sonnabend CEierſpätzleſuppe
Sonntag Knorr-Reisſuppe

Jeden Tag für 10 Pfennig 3 Teller feine Suppe.

Nach dem Urteil der Kenner ſind (6257

Knorr-Suppen die beſten.

y- e Schwan

e lein Verbindung
mit dem modernen Sleich mittel

m LSei fix
liefert selbsttätig blenden d weisse
Wäsche mit dem frischen Duft der
Rasenbleiche. Ein Versuch über-
zougt. o dedes Pakoet 15 Pfennig.

Seife 1Nſſſbieicht f.

Büro u. Lagerräume
Geſchäftslage ſofort oder ſpäter billig zu vermieten. Näh.Aue Promenade s im Laden od. Gr. eten.. Räb

8
z verſchiedenen Größen mit u. ohne Zentralheizung in beſter

Hausmann.
r. Ulrichſtr. 36 beim

[6003

Gegen 24 Monate Ziel
liefert Berliner

erstklassige Wohnungseinrichtungen,

vorherige Zeitangabe unverbindlich und Kostenlos.
Getl. Zuschriften unter K. 1000 an die Annoncen Expedition

[6374Dr. Mehler, Berlin-Wilmersdorf.

zu Lassapreien, nieht u Latalogpreiven

ebenso einzelne
Zimmer, Klubsessel, Teppiche, Fensterdekorationenete.
Besuech des Vertreters an allen Orten Deutschlands gegen

in jeder Großſtadt durchLeichte reelle Exiſtenz Alleinvertrieb eines Ver
fahrens, das in jedem Fabrikationsbetrieb ganz bedeutende

In Oeſterreich
K. Kriegsminiſterium.

eine Fachk. erforderl. Jede Vorführung bringt einen Abſchluß.
die bei Intereſſe

gleich nach Berlin kommen, um ſich das Verfahren anzuſehen und
eine Garantie Anzahlung von 5 Mille leiſten, unter B. 1

Erſparniſſe bringt, obne Einrichtungskoſten. Jn
gn eingeführt. Viele Referenzen, u. a. K.
100 Verdienſt. Offerten erbeten von Herren,

Ziüesler, BVerlin, Friedrichſtraße 76.
8 Einige guterhaltene gebrauchte

Schreihmaschinen Gr. Steinstrasse 14.
Anfang des nächsten Kursus

I. Mai.
preiswert zu verkaufen. [6084
Albert Osterwald, Rathausſtr. 8/9.

r

Habich's Kochschule,
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Bank für Handel und industrie

AKtiva.
Kasse, fremde Geldsorten und Kupons 21989976 13
n Noten- und Abreohnungs-

earing-) Banken 24652252 54Wechsel und unverzinsliche Schatz- 222
anwWeisungen:
a) Wechsel (mit Ausschluss von b,

c, d) und unverzinsliche Schatz-
anweisungen des Reichs und der
Bundesstaaten 120038507809b) eigene Akzepto 770866 85

c) eigene Ziehungen 116471 18
d) Solawechsel der Kunden an die

Order der Bank 20530 52120946376 44
Nostroguthaben b. Banken u. Bankfirmen 56834849 52
Reports und Lombards gegen börsen-

egiee Wertpapiero 124729505 82Vorschüsse auf Waren und Warenver-

schiffungen 8981972 10davon am Bilanztage gedeckt:
a) durch Waren, Pracht-

und Lagerscheine 2416741.59
b) durch andere Sicher-

heiten 2991000.60Eigene Wertpapiere:
a) Anleihen und verzinsliche Schatz-

anweisungen des Reichs und der
Bundesstaaten 1701702830b) sonstige bei der Reichsbank und
anderen Zentralnotenbanken be-
leihbare Wert papiere 5235223 15

c) sonst. börsengängige Wertpapiere 17978728 28
d) sonstige Wert papiere 7015661 78 47246641 46

Konsortialbeteiligungen 45440304 87Dauernde Beteiligungen bei anderen
Banken und Bankfirmen 19064209 959ebitoren in laufender Rechnung
a) gedecktoe 8378548090196b) ungedecktoe 71163512 73409018408 69

Aval- und Bürgschaftsdebitoren
37577594. 66

Bankgebäud e 15461904 98Sonstige Immobilien 163385 63
e

Passiva. 5Aktien- Kapital 0 e 7 e w o r 160000000 re
Reserven o J e J 32000000Kreditoren:

a) Nostrover pflichtungen 174021 60
b) seitens der Kundschaft bei Dritten

benutzte Kredite 262341898c) Guthaben deutscher Banken und

Bankfirmen I 32194596178d) Pinlage auf provisionsfr. Rechnung
1. innerhalb 7 Tagen fällig 53718188 51
2. darüber hinaus bis zu 83 Mo-

naten fällig. 66722512563. nach 3 Monaten fällig. 39499309 39
e) sonstige Kreditoren

I. innerhalb 7 Tagen fällig 171808182 95
2. darüber hinaus bis zu 3 Mo-

naten fällig. 154557574983. nach 8 Monaten fällig. 24203740 801547591605 50

Akzepte und Schecks Ta2) Akropto 168847848582b) noch nicht eingelöste Schecks 1999891 3814047837720
c) Aval- und Bärgschafts-

ver pflichtungen 37577594. 66
Eigene Ziehungen 1168907.63
davon für Rechnung

Dritter „1052436.45Weiterbegebene Sola-
wechsel der Kunden

an die Order d. Bank 2
Sonstige Passiva:

Unerhobene Dividende 22432 98
Talonsteuer-Reservoe 1600000Verreechnungskonto der Zentrale mit

den Filialen und Niederlassungen 1682167 42] 3304600 40
Gewinn- und Verlust-Konto T 111656300 03

894529783 13
Gewinn- und Varlust-Konto pro 1212.

Soll. IGeschäfts-Unkosten:
Handlungsunkosten (einschliesslich der

Tantièmen an den Vorstand und die
Oberbeamten im Betrage von

1566 6238,27, verteilt auf 183 Köpfe)
Steusrn
Gratifikationen an die Beamten (Weih-

nachten, Abschluss, Invaliden- und
Krankenversicherung, Teuerungszu-
lage) Ebrengaben an Beamte, Zu-
wendung an die Pensionskasse und
für wohltätige Zwecke

Abschreibung a. Immobilien u, Mobilien
Talonsteuer-Reservo
Gewinn-Saldo 7 e e e e 0 e l e

9507668 32
1182797 87

12642546 86

568270 95
620000

11155300 08

1952080 67

Verwendung des Gewinnes:
1. Dividende pro 1912

von 6 10 400 000.2. Tantièmen des Auf-
280 000.gsichtsrats.

3. Gewinn- Vortrag 475 300.03
24986117

i

Haben I 5t Provisio non 9518471/75Zinsen:

a) Zinsen- und Wechsel-Konto 10020063194
b) aus dauernden Beteiligungen bei

anderen Banken und Bankfirmen 1150383 36
e) aus Valuten 696555 72] 11867003 02

Gewinne aus Effekten 1586891 94Gewinne aus Finanzoperationen 1526593 85
Diverse Eingänge 20246 20Gewinn-Vorfrag von 1911 466911 10

24986117 84

Bank für Handel und Industrie.
Wir bringen hiermit zur Kenntnis, dass der Gewinnanteil für

r. m 1000 r. 65r S en a 9 7r ehe à r. 196 47 r AKtIofestgesetzt wurde. Die Auszahlung erfolgt gegen Einreichung
der Gewinnanteilscheine Nr. 12 bezw. Nr. 8 sofort;

bei den Kassen unserer Niederlassungen in Berlin(Schinkelplatz 1--4), Darmstadt. Bamberg, Beuthen (O.-S.),
Breslau, Cottbus, Düsseldorf., Forst i. L., Frankfurt a. H.
Frankfurt a. O., Freiburg i. B., Fürth Giessen,GIatz, GlIleiwitz, Görlitz, Greifswald, Guben, Habel-
schwerdt, Halle a. S., Hamburg, Hannover, Tauer,Kattowitz, Kreuzburg, Landau Pfalz), Lauban,
Leipzig. Leobschütz, Ludwigshafen a. Rh., Mann-heim, München, Myslowitz, Neustadt (Haardt), Neu-
stadt (O. S.), Fürnberg, Offenbach a. MH., Oppeln,
Prenzlau, Quedlinharg, Ratibor, Rybnik, Soranu(V. L.), Spremberg, Stargard i. Stettin, Strass-
burg i. Wiesbaden, Zabrze und Ziegenhalssowie in Augsburg bei den Herren Gebr. Klopfer,

Braunschweig bei der Braunschweigischen Bank
und Kreditanstalt, AKt.-Ges.

Bremen bei der Deutschen Nationalbank, Kommandit-
Gesellschaft auf Aktien

Cöln bei den Herren Sal. Oppenheim jr. Co.,
und bei dem A. Schaaffhausenschen Bank-
verein,

Dortmund bei der Deutschen Nationalbank,Kommandit-Gesellschaft auf Aktien,
Dresden bei den Herren Albert Kuntze Co.,
Hosen a. Ruhr bei Herrn Simon Hüirsechland,

e Slogau bei Herrn H. N. Fliesbachs Wwe.
Grünberg i. Schl. bei Herrn H. M. Fliesbachs Wwoe.,
Hamburg bei den Herren Joh. Berenbersg. Gossler&Co.,
Hannover bei den Herren Ephraim Meyer Sohn,
Heilbronn bei den Herren Rümelin Co.,
Karlsruhe bei Herrn Veit L. Hombursger,
Königsberg i. Pr. bei der Ostbank für Handel

und Gewerbe,
IMINainz bei den Herren Schmitz., Heidelberger Co.,
München bei den Herren Merck, Finck Co.

und bei der Bayerischen Handelsbank,
BTürnberg bei der Vereinsbank,
Osnabrück bei der Deutschen Nationalbank,Kommandit-Gesellschaft auf tien,
Pforzheim bei den Herren Fuld Co.

e Posen bei der Ostbank für Handel und Gewerbe,
Rostock ger Vereinsbank in Wismar, Filiale

ostock.Stuttgart bei der Württembergischen Bankanstalt
vorm. Pflaum Co.,
bei der Württembergischen Vereinsbank
und bei der Königl. Württembergischen
Hofbank, G. m. b. H.,

Wismar bei der Vereinsbank in Wismar,
Amsterdam, für die Niederlande, bei der Amster-

damschen Bank,
Wien bei der K. K. priv. Bank und Wechselstuben-

Aktien-Gesellschaft „„Mercur“.
Nach dem 30. April 1913 werden die Gewinnanteilscheine nur

bei den Niederlassungen unserer Bank ausbezahlt,
Die neuen Dividendenscheinbogen zu unseren Aktien werden

im Dezember d. J. zur Ausgabe gelangen. [2055
Berlin und Darmstadt den 4. April 1913.

Bank für Handel und Industrie.v. Klitzing. Marlks.

BeKkannmtmaehung.
Die Landesbank der Rheinprovinz stellt einen Betrag von

MK. 5000 000 mündelsicheren 49 igen Anleihe-

cheinen der Rheinprovinz von der 38. Ausgabe
eingeteilt in Stücke von Mk. 5000, 2000, 1000, 500, 200 und 100

mit Zinslauf vom 1. April 1913 ab,
rückzahibar von 1915 ab mit mindestens bls 1. Januar 1919 jedoch
mit nicht mehr als 19/0 jährlich

zuzüglich ersparter Zinsen

98, 15
zum Verkauf und werden Anmeldungen durch die meisten
Bankiers und BamnKkanstalten des Beutsehen Reiches
gern vermittelt. Talonsteuer trägt die Landesbank.

Die Lieferung der Stücke erfolgt gegen Ende dieses Monats,
doch kann Abrechnung derselben schon sofort erfolgen gegen
Deberweisung des Gegenwertes.

Die Landesbank der Rheinprovinz übernimmt die Aufbewahrung
und Verwaltung der Rheinprovinz-Anleihescheine vollständig ge-

zum Kurse von [2076

bührenfrei.
Düsseldorf, im April 1913.

Der Direktor der Landesbank der Rheinprovinz
Dr. Lohe, Geheimer Regierungsrat.

Spar- I. Vorschuss-Bank,
Rathausstrasse 4.

Vermietung von Schrankfächern (Safes)
unter Mitverschluss der Mieter. (6001

Aufbewahrung und Verwaltung von
Wertpapieren, Dokumenten ete.
Entgegennahme von verschlossenen Depots.

Besorgungen aller bankgeschäftlichen Transaktionen.
J J„ e *5—-Dzz*èz2 ?4j,,

Berſtempfohlene Kapitalanlage.

Aus Anlaß der Kapitalerhöhung eines in glänzender
Entwicklung begriffenen

konkurrenzfreien Werkbetrieh
im Ausland können wir noch bis zu nom. 180 000 Mk.
Aktien per ſofort ſehr preiswert abgeben (nicht unter nom.
10 000 Mk. im Einzelnen).

Dividende 12/2 ſteigend nach Ausgeſtaltung des
Werkes binnen 2 Jahren auf über 50

Tätige Beteiligung (mit hohen Bezügen) kann
bei nahme von mindeſtens 60 000 Mk. nom. vereinbart
werden.

Jede Vermittlung ausgeſchloſſen.
Näheres unter D. 5779 durch Jnvalidendank,

Berlin W. 9.

Königlich ungarische steuerfreie

4, 9 Staats-Renten- Anleihe
vom Jahre 1913

im Nominalbetrage von Kronen 150 000 000 Mark 127 500000

D. R. W. Francs 157 500000 Sterling 6260000.,

Auf Grund des veröffentlichten Prospektes ist die Königl
ungarische steuerfreie 41/, o Staats-Renten- Anleihe vom Jahre 1913
zum Handel an der Berliner Börse zugelassen worden und wird
zur öffentlichen Zeichnung aufgelegt.

Die Zeichnung findet statt am
Donnerstag, dem 10. April 1913

auber in Ungarn, Oesterreich und Holland in
Deutsehland:
in Berlin: bei der Direktion der Diskonto-Gesellschaft,

dem Bankhause S. Bleichröder,
Mendelssohn Co.,

dor Direktion der Diskonto-Gesellschaft,
dem Bankhause Sal. Oppenheim jr. Cie.,
der Norddeutschen Bank in Hamburg,
dem Bankhause L. Behrens Söhne,

2

in Frankfurt a. M.
in Köln:
in Hamburg:

M. M. Warburg Co.,
der Allgemeinen Deutschen Kredit- Anstalt und

bei deren Abteilung Becker Co.,
dem Bankhause E. Heimann,in Breslau:

e G. v. Pachaly's Enkel,o Eichborn Co.,in MüUnchen: daor Bayerischen t und Wechselbank
e GBayerischen Vereinsbank,
dem Bankhause Merck, Finck Co.

während der bei jeder Stelle üblichen Geschäftsstunden unter
folgenden Bedingungen:

1. Die Zeichnung erfolgt auf Grund des zu diesem Prospekte ge-
hörigen Anmeldungsformulars. Einer jeden Anmeldungsstelleist dis Befugnis vorbehalten, die Zeichnung auch schon vor

Ablauf jenes Termins zu schliehen und nach ihrem Ermessen
die Höhe des Betrages jeder einzelnen Zuteilung zu bestimmen.

2. Der Zeichnungspreis ist auf 90, 60 vom Nennbetrage der
Mark zuzäglich der Stückzinsen zu 45 Vom I. April
1913 bis zum Tage der Abnahme festgesetzt. Die Hälfte
des Stempels der Zuteilungs-Schlubnote hat der Zeichner
zu tragen.

3. Bei der Zeichnung mub eine Sicherheit von 5 des ge-
zeichneten Nennbetrages hinterlegt werden, und zwar
entweder in bar oder in solchen nach dem Tageskurse zu
veranschlagenden Effekten, welche die betreffende Zeichen-
stelle als zulässig erachten wird.

4. Die Zuteilung wird sobald wie möglich nach Schluß der
Zeichnung erfolgen. Im Falle die Zuteilung weniger als
die Anmeldung beträgt, wird die überschiebende Sicherheit
unverzüglich zurückgegeben. Zeichnungen mit Sperrver-
pflichtung werden vorzugsweise berücksichtigt.

5. Die Abnahme der zugeteilten Stücke kann vom 18. April 1913
ab gegen Zahlung des Preises (2) bei derjenigen Stelle ge-
schehen, bei der die Zeichnung erfolgt ist. Der Zeichner
ist jedoch verpflichtet,

40 des Nennbetrages der Stücke spätestens bis ein-
schlieblich 18. April 1913,

30 des Nennbetrages der Stücke spätestens bis ein-
schlieblich 28. April 1913,

30 des Nennbetrages der Stücke spätestens bis ein-
schließlich 14. Mai 1913

abzunehmen. Nach vollständiger Abnabme wird die hinter-
legte Sicherheit auf den zugeteilten Betrag verrechnet bzw.
zurückgegeben. Für zugeteilte Beträge unter nominal
Kronen 10000 Mark 8500 ist keine sukzessive Abnahme
gestattet, diese Beträge sind am 18. April 1913 sofort voll
zu bezahlen.
Anmeldungen auf bestimmte Abschnitte können nur insoweit

berücksichtigt werden, als dies nach Ermessen der Zeichenstelle
mit den Interessen der anderen Zeichner verträglich ist.

Anmeldungsformulare kö obnen von allen vorgenannten
[6303Zeichenstellen Kostenfrei bezogen werden.

Berlin, im April 1913.
Direktion der DisKonto-Gesellsechaft.

S. Bleichrödervr. Mendelssohn Co.

Hypotheken Kapital
Ich bin beauftragt, grössere Kapitalien in verschiedenen

Posten auf

Aokenr-Hypotheken
zu kulanten Bedingungen mit langjähriger Unkündbarkeit,
auch zweitstellig, zur Ausleihung zu bringen. [1944

B. J. Baer., Bankgeschäft,
Halle a. S., Leipziger Strasse 30.

erhalten Parlehen und Hypothehen-
Kapital in jeder Höhe, Beleihungen
von ſpäter aussahlb. Erbschaften, unum-
stösslich austehenden laufenden Renten,
Finkünften aus Pideikommissen,
Hypoth. u. Wertpapieren, Regelung
der Verhältnisse bei Zahlungs-
schrwierigkeiten. Kostenlose Auskuinfte.
E. Morits Co., Bankgeschäft,
Halle a. S., Briüderstr. II. Tel. 61I5.

üj her- Da mir jetzt ein Kapital vonr Daysor 757 550 re
Steinweg 12. Telephon 334l. r wird, beabſichtige ich

ieſes wieder auf Acker u. Häuſer,

Geldverkehr
auch in getrennt. Beträg., zu günſt.

100000 K.

Zinsfuß anzulegen. Anfragen ſind

Hypothek 4 innerhalb der

zu richten unter „Kapitaliſt“ zurWeiterbeförderung an Haasen-

Landſchaftstarxe auf 1300 Morg.
gr. Rittergut 1. Juli an Selbſt

stein Vogler A.-G., Magdeburg.

geber zu cedieren. Gefl. Off.
unter U. R. 8625 an Rudolf

4- bis 500 000 Mark

Mosse, Halle S.

bhypothek auszuleihen. Zahlunpac üebereintaaft 8 v
in geteilten Poſten auf gute Acker-

Bank äft,H. Silberberg, 32

S. Rt[Jöajr e

a engeren T T
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Auszeichnungen:

1910

Brüssel: 3 Grands Prix.
Wien Staats Ehren Diplom.
Buenos Aires: 2 Grands Prix.

Se Maria (Brasil Granc) Prix.

h oKOmMOBILER
für SATT- und HEISSDAMPF

GLEICHSTROM-
LOKOOBILEN

mit Ventilsteuerung bis 600 PS
MAaschinen fabrik

Weinheim in ar

H. Pauckseoh A.
Landsberg a. W.

S
2

Diäesel-Motoren
6253

Original Konstruktion Augsburg Krupp
e für Betrieb mit Teeröl. D. R. Patent.

Patoentan alt
Leipzigerstr. 55. Halle a. S.

r

2037Eyeclie,Tel. 3457.

u u Litftungs-Anlagen
aller Art.

Waso
ar alle Zweeke Koonh- und

Reücehen, Badeeinrkehtungen.
Ca. 2000 im Hetrieb

Sachsse Co-, Halle S.
tet Votenagelerma on Plato

2vuiggeecdütis Droogos ang Tones O Menz.

Aeltere Hallesene

Zentralnelzung:-

o FifBaà

Referenz-

Liete

Zentralkeizungen

yvcher I ebvrs

Banderte von

Anlagen

im Betrieh

zu

ODiensten. S

e Telephon

Felddahren, rin n. Auſchlußgleiſe,

Kaſten- und Muldenkipper, Wüniubas
Vienrieh 0o., 0. m. b. I, Ammendort-IalAmmendorf 84 und Halle a. S. a

Wir fabrizieren und liefern von jetzt ab

Metaliärahtiampen
aus gezogenem Tueuohtdraht.

Bergmann Elektricitäts-Werhe, I. B.

Berlin N. 65, Abt. L.

Altes, bers nrZmantiſchPſit m
ſ en Jagdgut mit etwas Wald
u. Waſſer, prachtvoll. Familien
ſitz mit allen modernſten Ein-
richtungen, Elektrizität uſw. ver
ſehen, ſchönes totes und lebendes
n drainierter beſterittelboden, mit ſehr viel reellen

jährlich 10000 Mk. Neben-einnahmen, bequeme e Werbie
h re h net r Preis

Anzahl Mk.Näheres unter Z. 9. 2 an
Haasenstein Vogler A.-G.,Königsberg i. Pr. Agenten
ausſichtslos. (6340

CLandgaſthof.
Beabſichtige mein. in größerem

Orte (Bahnſt.) geleg. Gaſthof mitSaal, äft, elektriſch.
Licht, 1 grf Land u. r Gere hahne bei 8-10000 nzahl.
zu verkaufen. Nehme auch event.
ſchöne Landwirtſch. in Gegenkauf.
Off. u. Z. o. 2482 a. d. Exp. d. Ztg. erb.

Einfamilien-Villa
inmitten der Sächſiſchen Schweiz,
Ort an Bahn und Elbe nahe
Dresden, 8 Zim., 5 Kam., Bad 2c.,Seitengeb., Vierdeſtal, Wagen-
remiſe, Schuppen, Elektr., Gas,

ſchöner Garten, geſch.
ſadl, x 7

zu verkaufen.Sie Zablnngsbed. Off. unt.
G. 192 an Haasenstein
Vogler Dresden, erbeten.

Wer
Käufer oder

Teilhaberfür Geſchäft, Fabrik, Grundſtück e.

suenht.wende ſich nur an ſolche reclleVer-

mittler, die nachweiſen, daß ſie
jede übertrag. Sache ſof. u. fort
geſetzt fachmänniſch bearbeiten. Jch
habe, notariell nachweisbar, zirka
3000 Kapitalistenf. Objekte im ganz. P

vorgemerkt u. kann ſämtl. Aufträge
an genüg. Reflektanten t eſetzt
anbieten. Verl. Sie koſten eſuch.
E. Kommen Nacht. (Jnh. C. Otto),Leipzig, Scuhmnachergaſe 11.
25 Abſchlüſſe Zeh ergen

Meine in Dölau, Waldſtr. 41,

Zu illiaverkaufe billigſt unter ine
Bedingungen. s eBecker, Naumbur aS.

Gr. JägerſtraßeFür zahlreiche tariaſfreſſege
Reflektanten ſuch. wir z. mögl. ſof.

mehrere klein. u.Abſchl. ittichu Guter gägre
Ziegeleien,Land dw irtſchaft., Star Land

Bäckereien- u. Mühlengrundſtücke,
abriken, Hotels, Gaſtwirtſchaft.,
olonial-, Material u. Eiſenwaren-

geſchäfte 2c. Detaill. Beſitzeroffert.
erbeten an Berlin W. Man-die Firma o tung ysteinstrasseid.

Nein Kinſamlllenhaus,
Halle a. S., Faſanenſtr. 3, mitGarten u zu verkaufen oder zu

vermieten. JProfeſſor v. Blume, Tübingen.

II

VENTIL-LOKOMOBILEN
mit Leistungen bis [000 PS.

Jür Fleißdampf bestgeeignetste Setriebsmaschine.

Filiale BERLINM W 7- Unter den Linden 57- 88.

en e 8680068000000068000000

Turin
Budapest Goldene Staatsmed.
Dresden Große Goldene Med.

Crefeld 2 Goldene Medaillen.

An a3 Grands Prix. m

90

ſünrafuiet-Excelsior u gegen beste
Han verlange Prospekte. Alloinigo Erbauerin: Vertreter gesneht.

Maschinenfabrik A. FIoeken, Coburg
Spezialfabrik für Häckselmaschinen u. eingebaute Dreschmaschinen.

vorm. W ol

zu zivilen Preisen.

Halle N S. 252

o rrrrrrrrSchreibers Abfuhr Instätut
empfiehlt sich den Haus- und Kragtgekaboritrorn zur

regelmässlgen Abfuhr der Ahort- und Aschegruhben
Bestens empfohlen durch den Haus- und Grundbesitzerverein,

Fernspr. 1076.
Seit 1. Oktober befindet sich mein Institut nebst Landwirtschaft

Schmiedstrasse 20.

8

i klr Personenu. lucten
l 7 Paternoster-Bufzuge

Ueber 5000 Kran- und Aufzugsanlagen ausgeführtl

6259]

Unruh biebig ahnte in i. beipzig- Plagwitz

F2 Gebrüder Baensch, Dötau
Begründung 1872.

Telegr. Baensoh-Dolaubzhalle. Teleph. Amt Halle 1137.
(aolin Keblämmerei Werke, Ton u. (aolin Gruben.

(hamotto Fahriß. Setereen Weinnt ererireeanaee,

Mörtel Stampf- Caolin. [6277Wasverglastabri Kali- und Natron Wasserglas,
Anstrich Wasserglas.

Gipafabrik unserer Firma: Wilh. Kaselitz Nach
Niedersachs werfen a. H.

Modell- und Alabaster-Gips Stuck- und Estrich-Gips
Beste Referenzen. Muster, Kosten-Anschläge gratis.

Rittergut Brachſtedt
Poſt Brachſtedt h Telephon Amt Niemberg
(Cöthen-Halle) Nr. 19. Stat. Niemberg (Cöthen-Halle a. S.)

Der Verkauf meiner
dxfordshiredown- Jährlingsböcke

iſt erer rechtzeitiger Anmeldung Wagen in Niemberg.

C Maquet.Parzellierung in Höhlitzsch
(Kreis Merſeburg), von der Stadt Merſeburg 5 Km entfernt.

Am Freitag, den 11. April 1913, von nachmitta age 5 Uhr abhalten wir im Gaſthofe zu Göblitzſch Termin ab zum Verkauf des
NMeiling'ſchen Grundbeſitzes, beſtehend aus

Hofſtelle und Kcker
(ca. 62 Morgen),

im ganzen oder kleineren Parzellen unter günſtigen Bedingungen.
Die Reſtwirtſchaft kann in beliebiger Größe mit vollſtändigem
lebenden und toten Inventar gebildet werden.

Kaufliebhaber ſind hiermit freundlichſt eingeladen. (6240
ähere Auskunft erteilen ſchon vorher Herr Bezirksdirektor

Arihur Niiier, Halle a. S., Marienſtraße 25, Teleph. Nr. 3490,
und die Magdeburger Güterbank,

eingetragene Genoſſenſchaft m. b. H. in Magdeburg.

Rittergut,Provinz Se veen, Reg.-Bez. Erfurt,
2 km Chauſſee von Schnellzugs tation, 753 Mor groß,

G wovon 562 tiefgründiger Rüben u. Weizenboden, 163 Hol
S wird unter günſtigen Bedingungen zum Verkauf El2 e mindeſtens 150 000 Mk. Anfragen von ſt

reflektanten erbeten unter R. D. 562 an Püttners32 Ann.-Bureau, Berlin O. 54. (6241

Kleines Rittergut
Provin nz Sachſen

10 Minuten Bahnfahrt von Kreisſtadt, km Chauſſee von
D-Zugſtation, 151 Morg., davon 116 Morg. Acker, in einemFag a o W eben r vollſtändig be-tellt, gute ohn- un i afgebäude, kommt auf Wunſch auch als Rentengut
zum Verkauf. Auskunft erhalten ernſtl. Reflektanten Frter
i. R. 15 an Püttners Ann.-Burean, Berlin O. 5

A. rr

h

3D0

n d. ehemals JentzsehſchenWnhſehg Am Kirchtor 11/12

und Villenbanſtellen

in bevorzugter 62 Lageu verk. Akt.-Geſ. f. Grund-ittsverwertungs, Magde-
X burgerſtr. 49 III. Tel. 380480.

Klein-Auto, 2 Zyl., 6 PS., evtl.auch f. leicht. Sein 8p. geeign-
Motor u. Getriebe in beſt. Zuſt.,2—3 Sitze, beſte Ausrüſt. umſtände

alber ſehr preisw. zu verk. Näh.
e plas 1 pt. oder ſchriftliche

r U. 2220 an Haasen-m Vogler -G., Halle a. d. S

Kniſchwagen.
Wegen Arnſchaffung

X Autos habe zu verkaufen:
r m. Gummiräder,

1

eines

Halbverdeck, 1 Chaiſe,
1 Selbfahrer. (6225Königſtraße 71, 2. Hof.

60--70 Ztr.
tragend,Rollwagen,

1 Leiterwagen,
1 Häckſelmaſchine,

tig rbalten, zu verkaufen
Thüringerſtraße 18.

1000 Ctr. Brocken,
1000 Ctr. Fürſt Bismarck
ſowie alle anderen Sorten
Kartoffeln ſucht zu kaufen
Wilhelm Schiftan, Breslau V,

Kartoffelgroßhandlung.
Gegr. 1878.

Saatkartoffeln
Böhms Odenwälder, blaue2 ne in Hriginal2. bà Saß, gut kochen2 a t. 2 n Un to Jate

X frx

x

ſehr ertragreich, à Ztr. 2,80 Mk.
ei Stadt d od. Rebenſtat.

abzugeben. Off. unt. B. Z. 8630
an Rudolf Mosse, Halle.

Kartoffeln.
Prima Thüringer Magnum
bonum, Neuſtädter, Mecklen-
burger Up to date, Zentner von

2,75 Mk. an. Saatkartoffeln
Richters ovale Frühblaue und

andere Sorten offeriert
k. borheer,

Thomaſſiusſtraße 4.

Saatkartoffeln
Böbms Erfolg, Prof. Wohlt-mann und Jnduſtrie r je circa
Negfr S r preisw. abzugeben,

r. Speiſekartoffelnauch
e chwoitſch b. GröbersnZè0,
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4. Beilage zu Nr. 159 der Halleſchen Zeitung
Candeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

t

6. April 19153.

'GGcnn conncnneeeeeeeeeeeeeeHauptverſammlung des Vereins deutſcher

MaſchinenbauKnſtalten.
Jn Berlin tagte der Verein deutſcher Maſchinenbau-

anſtalten. Von Behörden waren vertreten das Reichsamt des
Jnnern, das Reichsmarineamt, das Kaiſerliche Statiſtiſche Amt
und das preußiſche Handelsminiſterium, ferner der Deutſche
Handelstag, der Zentralverband deutſcher Jnduſtrieller, der Ver
ein deutſcher Eiſenhüttenleute, die ſtändige Ausſtellungskom-
miſſion für die deutſche Jnduſtrie, der Bund der Jnduſtriellen
und der Verband deutſcher Berufsgenoſſenſchaften. Der Vor
ſitzende, Kommerzienrat Ernſt Klein Dahlbruck führte aus, daß
die wirtſchaftliche Lage des deutſchen Maſchinenbaues in den
beiden letzten Jahren eine, wenn auch nur geringe Beſſerung auf

wieſen habe, die ſich auch im Berichtsjahr weiter entwickelte.
ies komme ſowohl in der Vermehrung der Arbeiterzahl der

Werke wie auch in der ſtärkeren Steigerung der Maſchinen
ausfuhr zum Ausdruck. Die Verhältniſſe im Maſchinenbau
knüpfen damit an die geſamte Wirtſchaftslage an, die im ver-
gangenen Jahre trotz der kriegeriſchen Entwicklung durch eine
Steigerung des Welthandels gekennzeichnet iſt. Die gute Ernte
hatte eine geſteigerte Ausfuhr und einen geſteigerten Umſchlag
in den drei am Welthandel in erſter Linie beteiligten Ländern
Großbritannien, Deutſchland und den Vereinigten Staaten zur
Folge gehabt. Die vermehrte Nachfrage in Verbindung mit der
durch die kriegeriſchen Ereigniſſe herbeigeführten Geldknappheit
hat auch die Rohſtoffpreiſe und die allgemeinen Unkoſten in die
Höhe ſchnellen laſſen. Die Preiſe im Maſchinenbau ſeien aber
trotz der zahlreichen Aufträge immer noch gedrückt. Nur in ein
zelnen Geſchäftszweigen war es möglich, durch Zuſammenſchluß
angemeſſene Preiſe zu erzielen. Zum Schluß bezeichnete derKehrer es als die wichtigſte Aufgabe des Vereins in der nächſten

Zukunft, an den Vorarbeiten für den Zolltarif und die Handels
verträge mitzuwirken. Hierauf erſtattete der Geſchäftsführer
Diplomingenieur Fröhlich den Geſchäftsbericht. Der Verein hat
ſich wie auch früher im letzten Jahr auf dem Gebiete der Geſetz
gebung, der Verwaltung, des techniſchen Schulweſens, im Ver-
kehrs- und Ausſtellungsweſen ſowie auf dem Gebiete der Zoll-
tarif und Handelspolitik betätigt.

Jm Anſchluß an den Geſchäftsbericht wurden folgende drei
Beſchlußanträge angenommen: „1. Zu dem Geſetzentwurf über
den Verkehr mit Leuchtöl: Bei dem großen Jntereſſe,
welches die deutſche Motoreninduſtrie an einer ausreichenden
Verſorgung des deutſchen Marktes mit Treibölen in guter Be-
ſchaffenheit und zu angemeſſenen Preiſen beſitzt, richtet der Ver
ein deutſcher Maſchinenbauanſtalten an die geſetzgebenden Körper-
ſchaften die Bitte, es möchten bei dem Zuſtandekommen des Reichs
petroleummonopols in dem Geſetz über den Verkehr mit Leucht-
öl alle Beſtimmungen beſeitigt werden, welche dahin wirken
können, die Entwicklung eines privaten heimiſchen Raffinierrungs-
gewerbes hintanzuhalten. 2. Zu dem Geſetzentwurf betreffend
Aenderung der Konkurrenzklauſel: Die deutſche
Maſchineninduſtrie erhebt mit Rückſicht darauf, daß in ihr die
techniſchen Angeſtellten von den kaufmänniſchen in ſehr vielen
Fällen nicht zu ſcheiden ſind, ſchwere Bedenken gegen die
Beſchlüſſe der Kommiſſion des Reichstages für die Be-
ratung des Geſetzentwurfes über die Konkurrenzklauſel,
weil durch ſie die Anwendung der Klauſel in der
Dre faſt unmöglich und unwirkſam gemacht wird.

er Verein deutſcher Maſchinenbauanſtalten richtet an das
Plenum des Reichstages und an die verbündeten Regierungen
die dringende Bitte, dieſen Abänderungsvorſchlägen nicht zuzu
ſtimmen. Er ſchließt ſich den in der Verſammlung der deutſchen
Jnduſtrie am 1. Februar gefaßten Beſchlüſſen mit der Maßgabe
an, daß er außer den dort geltend gemachten Bedenken es noch
für geboten hält, die Entſchädigung im dritten Jahre nicht in der
Höhe des vollen Gehalts feſtzuſetzen, ſondern ſie nur auf die
Hälfte zu bemeſſen. 3. Zur Frage des Ausſtellungs-
weſens wurde ein Antrag angenommen, in dem erneut betont
wurde, daß ſich die Mitglieder des Vereins bei Beteiligung an
Ausſtellungen an die vor zwei Jahren aufgeſtellten Richtlinien
zu halten hätten, wonach der Verein einer Beteiligüng an inter-
nationalen Ausſtellungen ablehnend gegenüberſteht und heimiſche
Fachausſtellungen nur dann als nützlich anſieht, wenn ſie nicht
allzu häufig aufeinanderfolgen und an einem Orte veranſtaltet
werden, an welchem eine große Zahl fachmänniſcher Beſucher, vor
allem aus dem Auslande, erwartet werden darf.“

Die Wahlen zum Vorſtande ergaben die Wiederwahl des aus-
ſcheidenden Drittels. Hierauf folgte ein Vortrag des Profeſſors
Prinz (Danzig) über „Die Lohnberechnungsver-
fahren im deutſchen Maſchinenweſen“. Der Redner
behandelte die in den deutſchen Maſchinenfabriken üblichen Lohn-
formen, wobei er ſich auf eine Rundfrage ſtützen konnte, die von
73 Firmen mit mehr als 94000 Arbeitern beantwortet worden
war. Der Zeitlohn und der Stück- oder Akkordlohn ſtellen die
grundlegenden Lohnformen dar, von denen die in neuerer Zeit
abgeleiteten Prämien- und Teilungsſhſteme abgezweigt ſind.
Redner befürwortete den Akkordlohn, indem er die Wechſel-
wirkungen zwiſchen der Lohnform und der Fabrikorganiſation
ſowie die weitere Entwicklung der Lohnberechnungsverfahren
unter Berückſichtigung der neueren amerikaniſchen Beſtrebungen
einer eingehenden Beſprechung unterzog.

Jn der Ausſprache wies Dr. Töwe (Halle) auf das ſoge
nannte Stückzeitverfahren hin, das jetzt von der Eiſen
bahnbehörde eingeführt worden iſt und das Redner in den
Werkſtätten der Halleſchen Eiſenbahndirektion

ſtudiert hat. Das Stückzeitverfahren beſteht darin, daß für jeden
Arbeiter ein Stundenlohn feſtgeſetzt wird, der mit ſeinem Alter
teigt, und daß dann für jedes Stück eine beſtimmte Arbeitszeit
eſtgelegt wird. Der Akkordpreis wird dann feſtgeſetzt durch

ultiplikation der feſtgeſetzten Zeit mit dem beſtimmten Stunden
lohnſatz für den Arbeiter, d. h. alſo, daß für dieſelbe Arbeit ganz
verſchiedene Preiſe gezahlt werden können. Schon aus dieſem
Grunde iſt das Verfahren für die Jnduſtrie unannehmbar.

Sodann ſprach Syndikus Buſemann über „Rußland
als Abſatzgebiet für die deutſche Maſchinen-
in duſtrie“. Der Redner hob hervor, daß ſich in Rußland jetzt
Weſtrebungen geltend machten, die gegen jede Einfuhr von Ma-
ſchinen aus dem Auslande energiſch Front machten. Jnwieweit
Rußland dieſen Bedarf ſelbſt decken kann, dafür kämen in erſter
Linie die reichen Zaggrſtätten an Eiſen, Kohle uſw. in Betracht,
ferner aber auch dies Verfügungsmöglichkeit über tüchtige Jn-
genieure und leiſtungsfähige Arbeiter. All dies ſei von der Re-
gierung außerordentlich gefördert worden. Trotzdem brauche
man bei dem enorm hohen Stand der deutſchen Erzeugniſſe und
dem Fleiß des deutſchen Kaufmanns nicht zu fürchten, daß der
Wettbewerb Deutſchlands Anteil ſchmälern werde.

Nachdem Geh. Baurat Mathies (Berlin) über die Bal-
tiſche Ausſtellung in Malmö 1914 geſprochen hatte, waren die Ver
handlungsgegenſtände des Kongreſſes erſchöpft und die Tagung
wurde darauf in der üblichen Weiſe geſchloſſen.

Heer und Marine.
Königlich preußiſche Armee. Veränderungen. Homburg

v. d. Höhe, den 3. April 1913. v. Heuduck, Gen.-Lt. und Kom
mandeur der 4. Garde-Kav.-Brig., in Genehmigung ſeines Ab-
ſchiedsgeſuches mit der geſetzlichen Penſion zur Disp. geſtellt.

Frhr. v. Senden, Oberſt und dienſttuender Flügeladjutant
Sr. Maj. des Kaiſers und Königs, unter Belaſſung in dem Ver-
hältnis als Flügeladjutant mit der in der 4. Garde-Kav.
Brig. beauftragt. Graf v. Moltke, Rittm. und Adjutant des
Generalkommandos des 3. Armeekorps, unter Beförderung zum
Major, zum dienſttuenden Flügeladjutanten Sr. Maj. des Kaiſers
und Königs, v. Schmelzing u. Wernſtein, Rittm. und Eskadr.
Chef im Garde-Drag.-Regt. 23, zum Adjutanten des General-
kommandos des 3. Armeekorps, ernannt. x Witt, Rittm. und
Lehrer am Militär-Reitinſtitut, mit Patent vom 11. April 1905
als Eskadr.-Chef in das Garde-Drag.-Regt. 23, Winkel, Rittm.
und Lehrer an der Offizier-Reitſchule in Paderborn, in gleicher
Eigenſchaft zum Militär-Reitinſtitut, Bürkner, Oberlt. im
Jäger-Regt. zu Pferde Nr. 2, als Lehrer zur Offizier-Reitſchule
in Paderborn, verſetzt.

Perſonalnachrichten.
Ernannt iſt Referendar Walter Schmidt zum Gerichts

aſſeſſor im Bezirke des Oberlandesgerichts zu Naumburg, und
Referendar Karl Blomeyer in Jena zum Gerichtsaſſeſſor da
ſelbſt. Verliehen wurde dem Betriebsoberingenieur Robert
Wagner zu Magdeburg der Rote Adlerorden vierter Klaſſe;
dem Schutzmann Guſtav Heſſe zu Magdeburg und dem Maurer
Friedrich Herrmann zu Magdeburg das Allgemeine Ehren-
zeichen.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
X Der Verband der Kaufleute-Beiſitzer der Kaufmannsge

richte Deutſchlands (E. V.) hält ſeinen diesjährigen Verbands-
tag am 23.--25. Mai in Düſſeldorf ab. Am 23. Mai abends
findet eine Vorbeſprechung des Vorſtandes und Geſchäfts-Aus-
ſchuſſes ſtatl, am 24. Mai vormittags 10 Uhr ſind die inner-
geſchäftlichen Verhandlungen, (nur für Mitglieder), von 11 Uhr
ab Vorträge und Referate. Am 25. Mai iſt ein Ausflug ins
Bergiſche Land geplant. Feſtkarten (für Herren 20 Mk., für Das
men 15 Mk.) ſind durch die Geſchäftsſtelle des Verbandes Berlin
N. 58, Schönhauſer Allee 147, Vorſ. Carl Gronewaldt zu be
ziehen, wohin auch Anmeldungen zum Beitritt zu dem Verband zu
richten ſind. (Beitrag jährlich für Einzelmitglieder 6 Mk., fur
Ortsrereinigungen für jedes Mitglied 3 Mk.

Landwirtſchaft.
Wöchentlicher Saatenſtandsbericht der Preisberichtsſtelle des

Deutſchen Landwirtſchaftsrats.
Das Wetter war auch in der Berichtswoche mit wenigen Aus

nahmen ſchön und für die Jahreszeit ungewöhnlich warm. Mäßige
Niederſchläge kamen in Süd und Mitteldeutſchland vor, in den
übrigen Gebieten hat es nur wenig oder garnicht geregnet, doch
ſind die Temperaturen in den letzten Tagen etwas zurückgegangen.
Die günſtige Witterung hat die Vegetation raſch vorwärts gebracht.
Die Saaten haben ſich weiter gekräftigt, zeigen ein friſches Grün
und beſtocken ſich gut. Auch die ſpäten Saaten, die hier und da
noch etwas ſchwach ſtehen, beſſern ſich zuſehends, namentlich wo
man mit Kopfdüngung nachgeholfen hat. Was die Futterpflanzen
anlangt, ſo hat der Klee vereinzelt durch Froſt gelitten, auch Schä
digungen durch Kleekrebs machen in verſchiedenen Gegenden Um-
pflügungen erforderlich, doch ſcheint es ſich dabei nur um kleinere
Flächen zu handeln. Nach der überwiegenden Mehrzahl der ein
gelaufenen Berichte haben die Futterpflanzen den Winter gut
überſtanden, entwickeln ſich infolge der warmen Witterung ſehr
günſtig und zeigen bis auf die durch Lagerung der Deckfrucht im
Vorjahre hervorgerufenen Lücken einen dichten und kräftigen Be
ſtand. Auch auf den Wieſen und Weiden hat das Wachstum früh
eingeſetzt, ſelbſt in den nordöſtlichen Gebieten beginnen die Wieſen

bereits grün zu werden. Die Beſtellung n bei dem andauernd
günſtigen Wetter raſche Fortſchritte gemacht, vielfach iſt die Kör
nerausſaat bereits beendet und mit der Vorbereitung der Rüben-
äcker und dem Legen der Kartoffeln der Anfang gemacht. Die gute
Beſchaffenheit des Bodens erleichtert die land wirtſchaftlichen Ar-
beiten weſentlich.

Kurorte und KReiſen.
Bad Homburg. Der Frühling iſt in dieſem Jahre ſehr

früh gekommen, ſodaß die Saiſon bereits am 1. April ihren An
fang nehmen konnte und ſchon Ende März ein ſtattlicher Fremden
verkehr zu verzeichnen war. Weſentlich hat dazu die Anweſenheit
des Kaiſerpaares und der Prinzeſſin Viktoria
Luiſe beigetragen. Die Allerhöchſten Herrſchaften ſind zu einem
mehrwöchigen Kuraufenthalt hier eingetroffen, unternehmen täg-
lich Spaziergänge in die reizende nähere oder weitere Umgebung
unſerer Stadt oder Autofahrten in den Taunus, wo eben die
Buchen die erſten Blättchen zeigen. Weit mehr vor iſt natürlich
die Vegetation im Kurpark, wo alles grünt und blüht wie
ſonſt im Mai. Zahlreiche Spaziergänger beleben ſchon jetzt den
Park. Der Eliſabethbrunnen, Landgrafen- und Auguſta-Viktoria-
brunnen ſind bereits geöffnet und die Trinkkur hat ſich ſchon ganz
hübſrh entwickelt. Die Majeſtäten nahmen bereits Gelegenheit, ſich
zu den Brunnen zu begeben. Wie alljährlich, ſo hat auch dies-
mal die Kurverwaltung eine Reihe von Neuerungen und
Verbeſſerungen im Kurbetrieb geſchaffen, die unſeren
Gäſten in angenehmſter Weiſe auffallen werden. Unermüdlich
auf wichtige Aenderungen im Jntereſſe der Gäſte ſinnend, iſt man
auch zu einer teilweiſen ſehr vorteilhaften Umgeſtaltung des Kur
gartens übergegangen, die jetzt vollendet iſt und ſicher allgemeiner
Zuſtimmung begegnen wird. Der Homburger Kurgarten gehört
dank ſeiner landſchaftlichen Umgebung zu den ſchönſten derartigenAnlagen, die Ausſicht von der Aera hat ihresgleichen nirgends

mehr; mit Bewunderung genießt jedermann den herrlichen Blick
in die idylliſche Landſchaft. Wer den Park beſucht, wird dort
angenehm empfinden, daß man den Wünſchen des Kaiſers nach
Schaffung weiterer Lichtungen gerecht geworden iſt. Es ſind da-
durch Durchblicke nach den Taunusbergen geſchaffen, die unver-
gleichlich ſchön ſind. Hotels und Kurvillen haben ihre Pforten
bereits geöffnet, die Frühjahrsſaiſon hat mit einer ſtarken Be-
ſucherzahl eingeſetzt und es ſteht zu erwarten, daß ſchon die
nächſten Wochen noch erheblich mehr Gäſte bringen.

Neue Briefverſchlußmarken. Soeben ſind von der bahe
riſchen Staatsbahnverwaltung im Verein mit dem Amtlichen
bayeriſchen Reiſebureau neue Siegelmarken herausgegeben
worden, die u. a. Iand ſchaftlich beſonders inter-
eſſante Punkte des bayeriſchen Hochlandes im
Mehrfarbendruck darſtellen. Dieſelben werden an Jnter-
eſſenten koſtenlos abgegeben vom Jnternationalen öffentlichen
Verkehrsbureau in Berlin, Unter den Linden 14.

Schiffahrts- Nachrichten.
Kaiſerliche Marine. Eingetroffen: S. M. S. „Panther“

am 2. April in Monrovia, S. M. Flußkbt. „Tſingtau“ am 2. April
in Fumoon (Weſtfluß), S. M. S. „Hela“ am 3. April in Kiel,
Belgiſcher Fiſchereikreuzer „Ville d'Anvers“ am 3. April in Cux-
haven, Ruſſiſcher Kreuzer „Roſſija“ am 2. April in Kiel. S. M.
S. „Hyäne“ iſt am 2. April von Wilhelmshaven in See gegangen.

Hamburg Amerika Linie. Bureau in Halle a. S.:
Georg Schultze, Bernburger Straße 82.) Hamburg,
4. April. Angekommen: „Swakopmund“ 3. April auf der Elbe.
„Sachſenwald“ 31. März in Puerta Colombiag. „Barcelona“ 3.
April in Portland. „Willehad“ 3. April in Rotterdam. „Cin-
cinnati“ 4. April in Palermo. „Belgravia“ 4. April in Singapore.

Abgegangen: „Sileſia“ 2. April von Singapore. „Togo“ 2.
April von Las Palmas. „Cincinnati“ 3. April von Neapel. „Ara-
gonia“ 3. April von Malta. „Ypiranga“ 3. April von Santander.
„Dania“ 83. April von Vigo. „Spreewald“ 4. April von Cuxhaven.
„Sardinia“ 4. April von Cuxhaven. „Cheruskia“ 3 April von Cux-
haven. „Schaumburg“ 3. April von Antwerpen. „Sachſen“ 3. April
von Taku. „Birkenfels“ 3. April von Antwerpen. Paſſiert:
„Belgia“ 8. April Lizard. „Alméeria“ 3. April Oueſſant. „Vale-
ſia“ 3. April Scilly. „Duala“ 3. April Dover. Kronprinzeſſin
Cecilie“ 4. April Dover. „Belgia“ 4. April Eaſtbourne. „Graf
Walderſee“ 4. April Dover.

Norddeutſcher Lloyd. (Bureau für den Bezirk Halle a. S.:
L. Schönlicht, Bankgeſchäft, Poſtſtraße.) Bremen,
4. April. „Würzburg“ Freitag in Bremerhaven angek. „Altair“
Donnerstag von Liſſabon abgeg. „Schleſien“ Freitag in Ant-
werpen angek. „Willehad“ Freitag von Rotterdam abgeg. „Goe-
ben“ Freitag in Antwerpen angek. „Nevada“ Freitag Oueſſant
paſſ. „Borkum“ Freitag Vliſſingen paſſ. „Therapia“ Freitag in
Hamburg angek. „Helgoland“ Donnerstag in Melbourne angek.
„Breslau“ Donnerstag“ Borkum Riff paſſiert. Dampferexpe-
ditionen des Norddeutſchen Lloyd vom 5.--12. April: „Wittekind“
5. April nach NewYork über Halifax; „Kaiſer Wilhelm der
Große“ 8. April nach NewYork über Southampton und Cher-
bourg; „Gneiſenau“ 9. April nach Auſtralien; „Thüringen“ 10.
April nach dem La Plata; „Barbaroſſa“ 12. April nach New-York;
„Rhein“ 12. April nach Baltimore; „Willehad“ 12. April nach
Kanada; „Sierra Ventana“ 12. April nach dem La Plata; „Bor-
kum“ 12. April nach Braſilien.

Woermann-Linie. Hamburg, 4. April. „Jrma Woer-
mann“ Freitag in Hamburg angek. „Swakopmund“ Donnerstag
in Hamburg angek. „Slavonia“ Donnerstag von Las Palmas
abgeg. „Profeſſor Woermann“ Donnerstag von Teneriffa abgeg.

Wenn man das Bedürfnis nach einer

gründlichen Kräftigung und Aufs-
friſchung verſpürt, dann verſuche man
das wohlſchmeckende Biomalz. Es gibt wohl

kein einfacheres, bequemeres und angeneh-

meres Mittel; keines erfreut ſich einer gleich

großen und uneingeſchränkten Beliebtheit wie

Biomalz. Neben der Hebung des Kräfte
gefühls tritt faft immer eine auffallende

Beſſerung des Ausſehens ein. Man
fühlt ſich geradezu wie verjüngt.
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h e J J Man kann Biomalz auch als Kochzuſatz
mittel benützen und erzielt damit nicht nur
größeren Wohlgeſchmack, ſondern auch eine

erhebliche Verbeſſerung und Verbilligung des

Mittagbrotes. Nach dem Biomalzkochbuch

kann man ein Mittagbrot für 5 Perſonen
durchſchnittlich für M. 1. herſtellen. Das
Biomalzkochbuch „Eine Ernährungsreform“

iſt von Jntereſſenten bis auf weiteres
von der Chem. Fabrik Gebr. Patermann,
Teltow Berlin 116, koſtenlos zu beziehen.



u s Dir 2 Vorstellungen
Nachm. ganz Kleine Preise. 1 Kind frei.

In beiden Vorstellungen:

Grosse Rosinens,
Originalposse mit Gesang und Tanz in 3 Akten.

Gesangsschlager
r eht tanzen. Schlaf Kindlein, schlaf,2. Das Sta tbahn-Couplet. Dein Vater ist ein Grak.

Konzertflügel: Jul. Feurich,

Hofmusikalienhandlung

Saal der Loge zu den 3 Degen
V KNilttwoch den 16. April, abends 8 Unr

Woldomar Sacks-Abond.,
Programm: Neue Lieder von Woldemar Sacks u. a.

Mitwirkende:
Kammersänger Franz Schwarz vom Stadttheater

Frau Dr. Else Keller.
Am Kavier: Der Komponist.

Karten zu l1, 1.50, 2 und 3 Mk. in der
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aus dem Magazin v. B. Döll.

von Heinrich Hothan.
3. Mit „de“ Finger mit „de“ 5. Das Flento r ett.Beene, mit 'n Kopp. 6. Mädel. ju efreit.Tageskasse Sonntags v. 10 Uhr e

In Vorbereitung der neueste Operettenschlager:
Zulehens Flittorwochen“.

buboree Theater marſchall
Leitung: Königl. Obermuſi
Karten gültig.

Saalschloss-Brauersoi.
D9 Sonntag, den 6. April, von 4 bis 11 Uhr
Zwei Militär Konzerteder Kapelle des Füſilier- Regiments

r lumentha
Eintritt 35 Pfg.

Apoſſo-Thoator-TuIpre-
G v ielc Prang S Köimer Bühnemit dem ng s tollen Schlager

Madame Knaster.
M Lachsalve auf Lachsalve!
W Beispieiloser Erfolg!

ne es re 2 gr. Vorſtellungen
In beiden: FIadame Knaster.

gneralſ eld
(Magdeb.) Nr. 36.

eiſter Herr R. Fister.
F. Winkler.

W Lichtspielhaus
a. S. Leipzigerstr. 88.————7

Ab Sonnabend, den 5. April 1913
Vollständig neues Programm.

Dasselbe bringt als Haupt Attraktion:

in lebendes ZTiel.
grosser Sensations Schlager in zwei Akten.

Ausserdem eine
reſehhaltige Serie der erstklassigsten
Schöpfungen der Kinematographie.

Voranzeige.
Ab 9. April er. bringen wir das vollendet-

dramatische Werk

Des Pfarrers Töchterlein
mit

Henny Porten
in der Titelrolle zur Vorführung.

W 12. April er. erscheint ein weiterer im
der Asta Nielsen- Serie, betitelt:

Der Tod in Sevilla,mimisches Drama in vier Akten
von Urban Gad.
In der Hauptrolle:

Asta Nielsen,
die beliebte Tragödin.

Die Direktion.

Bad Wittekind.
Die Badesaison ist eröffnet!

Sol-, Hoor- (natürliches Schmiedeberger), Dampf-,Konhlensuure-, Sol-, Schwefel- und alle anderen
medizinisohen Räder werden in der Zeit von früh 7 vis

abends 7 Uhr, Sonntags von 7 bis 1 Uhr verabfolgt.
Alle Halleschen Aerzte übernehmen Behandlung; die medi-
zinische eitung des Bades liegt in den Händen des Herrn

eh., Sanitätsrats Dr. Mekus,
MAöblierte Zimmer im Kurhause, im Badehause und in

der Villa „Margarete“ zu zivilen Preisen. 6337

Soſbad Fürstental

Montag, Dienstag u. Mittwoch
wegen Renovierungs- Arbeiten geschlossen.

Zum Würzburger“sam PDalmarte, dem Polizeigeb. gegenüber, Fernſpr. 87.

Anusſchank von Würzhurger Bürgprbräu.
Si phon Versand.

tiarmoniums
die weltberühmte Marke

Mannborg
von Mark 100 bis Mark 2000 in grosser Kuswahl

allein bei

HalleC. Rich. Kitter, u
Srossh. Sächs kioklietferant

Einladung.
Die Oſterprüfung meiner ſeit é Jabren wir pei

findet am Sonnta ril,Exerzierſchule 4 Uhr im gr. et inter-
ſtatt. Freunde und Gönner ſind willkommen.

ufnabhme neuer Schüler nach der Prüfung und am
Montag 4 Uhr im Wettiner Hof. Der Unterricht findet

S v ayvg an

F99

Frühjahrs Neuheiten
in grosser Auswahl.

Gust. biehermann,
Geiststrasse 42 Ecke Thaliasäle).

Svovielleitung: Oberreg. K. Scholling.

Stadttheater in Halle.
Sonntag, den 6. April 1913,

nachmittags 3 Uhr:
10. Volks Vorſt. zu kleinen Preiſen
von 25 65 Pfg. inkl. Garderobegeld.

Maria Stuart.
Trauerſpiel in 5 Akten von Friedrich

von Schiller.

Nach dem 3. Akt längere Pauſe.
Kaſſenöffnung 2x Uhr. AUnf. 3 Uhr.

Ende 6 Uhr.

Abends 7 Uhr:
201. Vorſt. im Abonn. 1. Viertel.
Novität! Zum 2. Male: Novität!

Theodor Körner.
Oper in einem Vorſpiel und zwei

Aufzügen (5 vonAlfred Kaiſer.
Spielleitung: Oberreg. Theo Raven.
Muſikal. Leitung: Carl Ohneſorg.

Ohne rePerſoKarl Theodor äörner ä Färbach.

Antonie Adamberger,
Schauſpielerin Jrma. Kühn.

Jhre Tante K. Kleinlein.
aroline Pichler R. Sebald.

Chriſtine Hofer Bruger- Drevs
Demoiſelle Lefèvre Hedw. Nolte.
Frau Anna Krüger E. Jmme.[Schauſpielerinnen

Mitzi Hertel.a Kellnerinnen Ellen Carſch.
Kathi Elſe Seidel.gari Krüger K. Kruthoffer
Koberwein O. Meyer.Maximilian Korn W. Paetow.Schauſpieler
Friedrich Frieſen V. van Horſt.Alexander von Herri! Otto Peters.

Heinrich Krämer C. Hammes.Studenten

Joſeph von Arneth O. Rudolph.

.E. Matthießen
Adelshofer, Haus

meiſter
Schimunek, Wirt R. Walden.
Grün Polizei Fr. Gruſelli.Koberlſſchergen Jan Thiele-
Der Pfarrer Fr. Schwarz.
Der Küſter x Linke.Friedr. uzwng Jabn

(Vater Jahn) ans Eaner.
ugo Helfritz tto Krahl.erdinand Zenker (Vaul ungk.

Anton Probuhahn )Emil Witt.
[Lützower]

Nach dem 3. Bild längere Pauſe.
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 7x Uhr.

Ende nach 10 Uhr. [4599

x Weinhaus Broskoushi
auserlesene Delikatessen

zu kleinen Preisen.
Naturreine Weine

r J tatin reicher Auswahl.
Sonntags Souper Musik.

Halbheer's Weinstube,
Gr. Ulrichstr. 10 Hof.

r v Küche,Weine I. Firmen.

Kunstausstollung

Tausoh 670886
Jonntsg d. 6. April,

121 Uhr
Eröffnung der

Sonder Ausstellung
lenry Hammond (allison

Boston
und der Ausstellung von
Professor Avean Iatteroth.

jeden Montag und Donnerstag von 4—5 bezw. 5--6 Uhr
ſtatt. Der Leiter: Victor Gabler.

z00.
Sonntag, den 6. Avril,

nachmittags 3/, Ubr

Konzert
vom Muſikkorps der 75 er.
(Leitung: Muſikmeiſter Steuer.)

Eintrittspreis:Erw. 50 Pfg., Kinder 30 Pfg.
Donnerstag, den 10. April,abends 8 Ubr Ar

Geſellſchafts Konzert
vom Stadttheater- Orcheſter
unter Leitung von Kapell-
meiſter Heinrich Laber vom
Kurorcheſter in BadenBaden.

Eintrittspreis:75 Pfg., im Vorverkauf 40 Pfg.
ginn gratenban Ia a
und Koch). Für Dauer-,bonneégtents- Vorzugs- und
Vorverkaufskarten ramm20 Pfg. obligatoriſch

Schubert- Abend.
ö.volkstümliches Konzert

Mittwoch, den 9. April, 8 Uhrim Mozartsaal, Weidenplan 20.
Numerierte Karten 75 Pfg.,unnumerierter Platz 15 Pf.

Hofmusikalienhandlung l. Hothan.

Zum Sehulfheiss
Postsatrasso Nr. 5.

Kraftbrühe mit Finlage
Krebssuppe.

Haſffzannder mit Sauce
bearnaise

Schnitzel m. Blumenkohl
Gefſfligelragount mit

PastetchenTartarbeefsteak.
Damwildbraten

:Cassler Rippespeer

Zur mittagsvorſtellun elten kleine Preiſe?Zur Igchmittas r hen Wien

Saal des NeoumarkKt-Schütz2enhauses
Donnerstag den 10. April, abends 8 Uhr

Klavier- Abend von

Louis Cornell
d' Albert, Gavotte und Musette; Gluck-Sgambati, Melodie; Gluck-
Joseffy, Arietto di Balletts; Beethoven, Sonate op. 28 D-dur;
Brahms, Intermezzo Es-moll und Capriccio H-moll; Chopin, Im-promptu op. 36 und Scherzo op. 39; Ravel, Pavane; Jauré, Im-
promptu op. 34; Debussy, Clair de iune; Liszt, Polonaise Es-dur.

Konzertflügel „Ibach“ aus dem Magazin von B. Döll.
Karten zu MK, 3.10, 2.10, 1.55 und 1.o5 in der

Hofmusikalienhandlung von Heinrich Hothan.

0900990900990000000000000090900000000000000

Slügel und Pianinos d n
S u Miete

2
9
2

[6070 3
r

9
r

r

[6333

unter evtl. Anrechnung gezahlter Miete r ſpäter. Kaufe.

B. Dö l I. Große Ulrichſtraße 33/34.

m eAuswärtige Theater.
Leipzig.

Neues Theater Sonntag Tann-i s Montag: Der ferne
lanaltes Theater: Sonntag: Die

Generalsecke. Montag: Pro-
feſſor Bernhardi.

Operetten Theater:

zur Ausbil-für Damen n
Buchhalterin, Korrespon-
dentin, e Sekre-tärin, Stenogra hie undSonntag Maschinenschreiberin;

Neue Kurse

Kompott SalatVantlle-Bis.
Stamm: (6341

Frikassee von Huhn
Rindsroulade m. PuréeKotelett m. Robertsauce,

III Fall rr-z. Abhalten v. Festlichkeiten
und Vereinsversammlungen.

m S les auf nach

d herrleher
krühlings-

Ausflug.

Angenehmer ſüſſi

nach Gutenberg
zu hvo u e ageee fere-

n W. rEcht bapriſche [6319
Loden- Pelerinen
i t n, Damen u.inder empfiehlt ſehr Frage
H. Schnee Nacht. Gr. Steinſtr. 84.
Echt vavriſche (waſſerdichte)

Locden MäntelHerren und Kinder

e re re 84.

e ar HerrenSchauſpielhaus: Sonntag Der Buchhalter, Rechnungs
r Hierauyf: Das Säug- führer, Sekretär, Kontolings Montag: Der Korrespond., Stenographd Hierauf: Das Säug u. Maschinenschreiber
nes eim. beginnen im März täglich.

Magdeburg. Prospekte gratis.
Stadt Theater: Sonntag: Die Büeherrevizor Garl Giezeguth's

Meiſterſinger non Nürnberg. Handelslebranstalt,
Wurn ag: Der G'wiſſens- alle a. S., Rathauestr. 6.

geraten dte Neuoſierteljahres- Hüalbjahrov-
eimar. w. Habresturs S e

Hof-Theater: Sonntag: Siegfried. lassende junge Mädchen ete.

Erfurt. n am 15. April undStadt Theater: Sonntag: Nachm. Mai oder täglieh.
Colberg. Abends Martha.
Pontag z Halle a. S., Alvbrechtstr. I,

n urg. 3B tHof Theater: Sonntag Triſtan Töchterpensionat

und Jſolde. J. Frau Dir. D. Zubke,
früher A. Böhling. [2040Gelegenhb. z. prakt., gese isch. u.

wissenschaftl. Fortbild. Haushalt
unt. pers. Leitung. e unseh
Tanzst. etc. Prosp., Ref.

Sport- Artikel
Pussball-, len a wibn

ßeisegläser Rütt Bio kurner
Feldstecher willſt m hurvih
Panorawmaglüser e et
Prismengläser u Gr. Sei e.

in allen Preislagen

nur gute Ware
a billigstDtto Anbekannt

Erich Scherzer,
wäycht am bestenc nBöllbergerweg 114. Ferur. 00S l Bowlen-Wein,Moderne Gartenanlagen, ab 75 Ptg.,

Inſtandſetzungu. Bepflanzung von el We
S ßärten, Apfel-Wein,e t 45 Pfg., empfiehltStieſmütterchen in rein. farben.
Schönblübende Stauden. Paul Runkel, vorm. Otto Ille,

risehfertige Geiststrasse 68.
GutPreisselheerenarid.I0pf.

Gr. St tr. 46,F H. Weber, neben e i
gut hen Korſetts

von 1--8 Mk. empfiehlt
H. Schnee Nacht. Gr. S
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